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Inland. 


Leichenräuher. 

Iu dem ſchwergeprüften Galveſton 
plüudern farbige Unholde die auf 
ven Straßen liegenden Opfer 
der SturmsSatajtrophe. — Die 
Ye chenränber werden auf der 
Stelle niedergejchojlen. — Weis 
tsre Hiobspojten aus Terad.— 
Ueber Galvejton ift der Bela- 
germugszuftand erklärt worden. 
—— Der materielle Schaden it 
ein ganz enormer. — Von allen 
Seiten wird Hilfe gebracht. 
Dallas, Ter., 12. Sept. Eine hier 

heute aus Galvefton, via PBirginia 

Point und Houfton eingetroffene De- 

peiche meldet Folgendes: 

„Die Lage mwird von Stunde zu 
Stunde fhlimmer. Waffer und Eis 
find jehr bendthigt. Der Mangel an 
Kleidern bat feit ggjtern den Tod zahl- 


reicher Perfonen herbeigeführt und | 


Andere find wahnlinnig geworden.“ 


Galvefton, Ter., 12. Sept. Nicht 
teniger ala 15,000 Berjonen find durch 
das große Sturmundeil obdachlos ge- 
worden. 
zum Golfufer, fiehen nur noch ver@in- 
zelte Häufer, und es gibt in der Stadt 
faum ein Gebäude, das nicht irgendwie 
bejchädigt morden märe. Hunderte 
von Eleinen Fahrzeugen find auf den 
Strand getrieben worden. 

Ein entfeglicher Leichengeruch er— 
füllt die Stadt, und die Polizei ift ans 
gewiefen worden, alle in den Straßen 
aufgelefenen Leichen fofort im Golf zu 
berjenfen, da augenblidlich eine andere 
Beiſetzung derfelben rein unmöglich ift. 

Um Plünderung, Vandalismus und 
Ausschreitungen fonfliger Urt zu ber- 
hüten, ift der Belagerungszuftand über 
Öalvefton verhängt worden. Infanterie 
und Kapvallerie patrouilliren die Stra= 
Ben, und zahlreiche farbige Diebe find 
bereit3 erfhhoffen morden. Por dem 
Marine-Hofpital fam e3 zwilchen einer 
Astheilung MWachmannfchaften und 
einer Rotte Wolltöpfe zu einem fehar- 
fen Scharmüßel, wobei 16 der LXebteren 
todt am Plaße liegen blieben. Weiße 
und farbige Banditen haben Leichen 
beraubt und den unglüdlichen Opfern 
ber Kataftrophe jogar in vielen Fällen 
die Finger abagefchnitten, um fich in den 
Befit der Ringe zu feten. Wer beim 
Leichenraub ertappt wird, ift des To- 
bes verfallen. 


Maffer und Nahrungsmittel find vor , 


Allem dringend bendthigt. Die Arbeit 
an der Wiederherftellung der Wafler- 
werke wird mit Eifer fortgefekt, und 
man hofft, die Zeitung bald mieber in 
Betrieb zu haben. 

Das Iofale Unterftüßungs-fomite 
bat folgenden Aufruf erlaffen: 

„Nach einer mäßigen Schäbung wird 
der Berluft an Menschenleben fiäy auf 
3000 Stellen; mindeftens 5000 “’amilien 
find mittel- und obdachlos. Der übrige 
Iheil der Bevölferung leidet ebenfalls 
mehr oder weniger. Nicht eine Mirche, 
nicht eine Schule, nicht eine Wohl— 
thätigfeitsanftalt, von melchen Galve- 
fton fo viele hatte, ift unbefchädigt ge— 
blieben. Lebensmittel, Kleider und 
Haushaltungsgegenftände find drin- 
gend benöthigt. Wenn die in der Nähe 
gelegenen Gtädte den Frauen und 
Kindern ein Min! bieten wollen, würde 
die Lage fehr aebeffert werden. Die 
Städte an der Küfte follten ung Waf- 
fer und Lebensmittel fenden, fomwie 
Betroleum und Gafolin. 

(Ge) W. EC. Jones, Mayor; M. 
Laster, Präfident der Yaland City 
Savbings Bank; J. D. Skinner, Präſi— 
dent der Cotton Erchange; C. H. Me— 
Maſter, für die Handelskammer; R. 
G. Lowe, Geſchäftsführer der Golve— 
ſton News; Clarence Owlley, Geſchäfts 
führer der Galveſton Tribune. 

Auſtin, Tex., 12. Sept. Gouverneur 
Sayers hat aus Galveſton die amtliche 
Meldung erhalten, daß bis jetzt 2300 
Leichen aufgefunden und beerdigt wor— 
den ſeien. Man ſchätzt jetzt die Zahl 
der Umgekommenen auf 50001 Von 
Nah und Fern ſind zahlreiche unlau— 
tere Elemente nach Galveſton gekom— 
men, die ſich das entſetzliche Unglück 
ihrer Mitmenſchen zu Nutze machen 
und ſelbſt die Leichen ihrer Werthſachen 
berauben. Die Behörden haben ſofort 
energiſch eingegriffen und alle Müßig— 
gänger werben gezwungen, an den Räu- 
mungsarbeiten tbeilzunehmen. Nicht 
wenige Zeichen, die jchon zu fehr in 
Berwefung übergegangen isaren, um 
fortgefchafft werben zu fünnen, wurben 
einfach mit dem Gebälf, unter dem fie 
einoefeilt lagen, verbrannt. 

Die hiefigen Bureaur der Felegra- 
phen-Gefellfchaften find auf’3 Aeußerfte 
dur .die Beförderung bon Depefchen 
in Anfpruch genommen worden, in 
welchen Leute aus Galvefton ihren An- 
aehörigen verfichern, daß fie am Leben 
find. Mon chäpt die Anzahl der Pri- 
pat-Zelegramme, melde von Galvefton 
per Boot nad) Houfton geihidt und von 
dort-mweiter gefandt worden find, auf 
nicht weniger ala 10,000. 


“s&ouberneur’ Sayerd bat mehr als: 


1000 Zelegrtamme aus allen Theilen 
DB Landes erhalten, in melden Hilfe 


So 


Un 13. Straße, öftlih bis | 


angeboten wird, Aus dem Gtaate 
Zera3 allein wurden geftern nicht me- 
niger al3 $15,000 dem Gouverneur ald 
Unterftügung angemwiefen und dabei 
find viele Sendungen direkt nach Gal— 
befton gerichtet worden. 

Für die folgenden Ortfchaften im 
Innern des Staates Teras hat ber 
Orkan ebenfalls Tod und Verberben im 
Gefolge gehabt: 

Genoa, volftändig vernichtet; Web- 
ter, die Hälfte der Häufer zerftört; 
Clear Ereef, Laden und Häufer umge- 
weht; Hempftead, ganz in Trümmern; 
Ehappell Hill, ganz in Trümmern; 
Brenham, ganz in Trümmern; Hoden, 
balb zerfiört; Chpreß, theilmeife zer- 
ftört; Waller, halb zerftört; Hearne, 
Ichmwer beihädigt; Houfton, die Hälfte 
der SHäufer befhädigt; Salmi Paß, 
Schaden gering, Wafler zwei Fuß tief, 
zwei Zodte; Port Arthur, Waller 2 
Fuß tief; Richmond, alle Häufer be- 
| Ihädigt; viel demolirt, 3 Todte;Booth, 

1 Todter; Beasley, 4 Todte; Cagle 
Lake, 3 Kirchen und viele Häuſer in 
Trümmern, Verluſt 8250,600; Eaſt 
Bernard, alle Häuſer umgeweht, 3 
Todte; Dickerſon, 10 Todle; Texas 
City Junction, 5 Todte; Letitia, ganz 
jin Zrümmern, 2 Tobte; Columbia, 
ganz in Trümmern, 3 Iodte; Virginia 
Point, ganz in Trümmern, 7 Todte. 

Weiter dem Innern zuftrebend tobte 
der Sturm dann über Hempftead, 50 
ı Meilen von Houfton hinweg, dann traf 
er. Chappell Hil, 20 Meilen ieiter, 
dann Brenham 30 Meilen meiter, alle 
; drei Ortfchaften liegen in Trümmern. 
| Sn Folge der Zerftörung der Tele- 
| grapbenlinien ift e& nicht möglich, ge- 
ı naue Ausfunft zu erlangen, aber es ift 
| befarft,"daß der Verluft an Menfchen- 
| Teben und an Eigentum enorm ift. 
| Von dem Gebiet mejtlich von Auftin 
| nach den Bergen zu und meiter hinauf 
Inod lauten die Berichte alarmirend, 
| Der Sturm fcheint da® Anfellond rein- 
 gefegt zu haben, alle Häufer find ver- 
| Ichwunden und ftarfe, Bäume entmwur- 
| zelt. Dann trof der Sturm die ver- 
| Ichiedenen Thäler, wo er faft noch ver= 
| beerender wirkte und alle die Tleinen 
| Farmen vernichtete. Viele Menfchen 
| müffen dort umgefommen fein, aber e8 
| fehlen noch nähere Nachrichten. Vom 
| füdmeftlichen Teras und von Punkten 
an ber Golffüfte bis nach Galvefton 
| treffen meitere Hiobspoften ein. Biele 
; Gefelfjchaften, die dort dem Fifchfang 

obliegend nahe der Küfte kampirten, 
mögen umgelommen sein, denn man 
bat nicht3 wieder von ihnen gehört. 
ı Die Baummollernte ift nahezu ruinirt 
und die bis jeßt eingetroffenen Berichte 
| jagen, daß der Verluft in verfchiedenen 
Gegenden ein vollitändiger ift. 

| _ Galvefton, Ter., 12. Sept. Gomeit 
| fich die Sachlage überfchauen läßt, hat 
| die entjegliche Kataftrophe folgende 
' Menfchenleben gefoftet und n 
venannten Sadhfchaden angerichtet: 


s tichaft Umgekommen Sachſchaden 


Galveſton 

Houſton 

Alvin 

Hitcheock 

Rihmomd . . 2... 

Fort Bend County. . 

Wharton — 

Wharton County ... 

Kolorado County . 

Angleton 4 

BRIBBER > Te... 

Andere Pläte, Brazoria 
Gounty 

Eabine 


I 


z 


40,000 
100,000 
250,000 

75,000 

50,000 


30,090 
40,900 
10,009 
it ),000 
10,090 
50,009 
15,000 
35,000 
100,000 
5,000 
5,000 
100,000 
30,000 
150,000 
15,000 
10,000 
1.000 


$ 200,000 


Nollover 
Wennie 
Belville 
Hempſhead 
Brookſhire. 
aller County . 
Arcola 
Sartatia ae 
Andere Bläte. 2... 
Dickinſon 
Texas City 
Columbia 5 
Eandy Point. . . .» 
Vei Vraoria Foncictz . 
Schaden an, Fifenbahnen außer: 
halb Galvefton 
Schaden an Telegraphen und 
Telephon = Leitung außer: 
halb Galveiton 
Ernte = Schaden 
Hierzu fommen dann noch Taufende 
von Pferder und zahllofes Hornvieh; 
das im Sturm-Difirikt getödiet mor- 
den ilt. 
Glüdlih im Hafen. 


Milmaufee, Wis., 12. Sept. Der 
Dampfer „F. and PB. M. No. 4” der 
Pere MarquettesLinie, welcher gejtern 
Nachmittag, mit 300 PBaflagieren an 
Bord, von Holland, Mic., abfuhr, ijt 
heute Morgen glüdlich hier eingetrof- 
fen. Derjelbe hatte eine überaus 
ftürmifche Fahrt zu beftehen, und eine 
ganze Anzahl von PBaffagieren ift mehr 
oder minder jchlimm verlegt morden. 
Unter ihnen befinden fih: W.- Harter 
und Frau, von Detroit; MaggieEngle- 
ton, von Detroit; Frau Martha Der- 
ham, von North Lanfing; Conrad 
Hibbard, von Monroe, Mich.; Willie 
Buftie, Detroit, und John F. Yeaber, 
ZIoledo, Ohio. 

Dewey: Medaillen. 

New York, 12. Sept. Fünfund- 
breißig Matrofen des bei Tompfins- 
biffe vor Anter liegenden Kreuzers 
„Baltimore“. haben aus Wafhington 
Demwey-Mebaillen zur Erinnerung an 
ihre Theilnahme an der Schlacht im 
Hafen von Manila erhalten. Leut- 
nant- M. 3. MeCormid, von der 
„Baltimore*, Kapitän Williams vom 
Marine = Korpd, und Bootsmann 


| 
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Chicago, Mittwoch, den 12. September 1900. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Yuslanm. 


Die China-Wirren. 


Yu England traut man dem rufji- 
ichen Bären nidt. — Sturman- 
griffe auf die Pei TongForts. — Li 
Hung Tſchaugs angebliche Be— 
ftechungen. — Bormarjd der Al- 
lürten auf Shang-Hen-Sien. — 
Das Konzert der Mächte nicht 
geiprengt.— Zwilchen den Frau: 
zojen und Amerifanern wäre es 
beinahe zu einem böjen Konflikt 
gefommen. — Die Chinafahrt des 
Grafen Walderjee. 

Zondon, 12. Sept. Bis jegt ift nod) 
feine offizielle Meldung von dem Auf- 
bruh der Pao Ting Fu-Erpedition 
eingetroffen. Eine undatirte Depejche 
aus Tien Ifin befagt, daß die Erpedi- 
tion durch fchlechtes Wetter aufgehalten 
worden fei. 

Shanghaier Korrefpondenten beftä- 
tigen bie Angaben Dr. Morrifong in 
Peking, daß die Militärparade im fai- 
ferlichen PBalaftviertel in erfter Reihe 
ein ruffiicher Iriumphzug war. Hier 
macht fih in der Prefje immer mehr die 
Anfiht geltend, daß Rußland, troß 
allem Räumungs-Gejchwätes gar nicht 
daran benfe, jeine Truppen aus Pe: 
fing zurüdzuziehen. 

Der Shanghaier Korrefpondent ber 
„Morning Boft“ meldet folgendes: 

„Hier glaubt man ganz beitimmt, 
daß Li Hung Tjehang Deutichland und 
Rußland beftochen hat, Peting zu räu— 
men. Rußland wird ala Entgeld bie 
Mandfchurei erhalten, während bie 
Entfehädigungs-Bedingungen, bie man 
Deutfchland angeboten hat, nicht näher 
befannt geworden find. 

Eine Spezialdepefhe aus Shanghai 
meldet, daß e3 zmwijchen den Amerita= 
nern und Franzofen in Being beinahe 
zu einem Konflikt gelommen fei, meil 
die Erfteren vor dem Einzug der alliir= 
ten Truppen das Balaftviertel befegen 
wollten. 

Berlin, 12. Sept. Die Erklärung 
des amerikanischen Generals Chaffee, 
daß feiner Anficht nach eine Truppen 
macht vorläufig in Peling bleiben 
müfje, ift im Auswärtigen Amt mit 
vieler Befriedigung aufgenommen mor=- 
den. Hinfihtlih derrMeldung, daß 
Deutichland ehrgeizige Pläne in Bezug 
auf Dan-Tfe-Fiang verfolge, äußerte 
fich ein Beamter des Auswärtigen Am= 
tes wie folgt: „Diefe Nachricht entbehrt 
jediweder Begründung. Deutichland 
bat nur 500 Mann gelandet, während 
England und Frankreich eine bedeutend 
ftärfere Truppenmacht entjendet haben. 
Das deutfche Reich will weiter nichts, 
al3 das Leben und Eigenthum jeiner 
Unterthanen bejchüten.“ 

Teldmarfhall Graf dv. Walderfee 
wird fich gleich nach feiner Ankunft in 
Shanghai nah der Provinz Chin. Li 
beaeben. 

Wie der Vertreter der „Affoziirten 
Prefle" in Erfahrung gebracht hat, 
wird Deutfchland vorläufig feine mei- 
teren Truppen nad China [chiden, es 
fei denn, die Sachlage ändere fi) in- 
zwifchen gemaltig. Starfe Berlufte un= 
ter den Truppen würde natürlich einen 
Nahiehub bedingen. 

_ Aus bier eingetroffenen Privatnad- 

richten erhellt, daß die Alliirten bie 

hinefiichen Befeftigungen bei BeiTang, 
nördlih von Zafu, angegriffen und 
fehwere Berlufte erlitten haben. 

Der beutfhe Iransportvampfer 
„Rhein“, mit General-Zeutnant von 
Leifel an Bord, ift in Shanghai an- 
gelommen. 

Rear-Admiral Bendemann, der 
Chef des deutjchen ojtafiatifchen Ge- 
fhwabders, hat geftern Shanghai an 
Bord des Panzerkreuzers „Fürft Bis- 
mard“ verlafjen. 

Zien Zfin, 8. Sept., via Shanghai, 
11. Sept. Biertaufend Xruppen ber 
Alliierten, von General Dorward befeh- 
ligt, marjchirten Heute auf Ghang- 
Han-Sien und Tielie los, mofelbft die 
Borerd die Zien-Tjin-Gegend bebro- 
ben. Unter den Truppen befanden fich 


| au 200 Mann vom 15. amerifani= 


[hen Infanterie-Regiment, unter 
Kommando bon Major NRobertion. 
Mehrere japanifche Belagerungäge- 
fhüge wurden mitgenommen. 

Hier ift ein beutfches Kavallerie-Re⸗ 
giment und eine britifche Feldbatterie 
eingetroffen. 

MWajhington, 12.Sept. Das Staat3- 
departement bat heute den chinefifchen 
Gefandten benadhrichtigt, daß die Ver. 
Staaten der Abreife Li Hung Tjehangs 
von Shanghai nah Peking fein Hin- 
bernif in den Weg legen würden. 

Peking, Mittmod), 5.Sept. Die ARuf- 
fifch-chinefiiche Bank, welche heute nach 
Shanghai übergefiedelt ift, wird den 
faiferlichen Univerfitäts- Fonda, im Be- 
trage von 5 Millionen Taels, fonfis- 


ziren, als einen Theil der Entſchädigung, 


beſten — x 
üchte - auch 
eben, ihr 


9. R. Brapton erhielten zu gleicher Zeit 


Tapferkeits⸗Medaillen. 


die Rußland von der chineſiſchen Regie⸗ 
rung forderi. 

Georgetown, Inſel Pinang, 12.Sept. 
Feldmarſchall Graf von Walderſee iſt 
hier eingetroffen und hat nach kurzem 
ee feine China-Fahrt fortge- 

gt. 
Berlin, 12.:Sept. Was die Gitua- 
tion in China -anbetrifft, jo find bie 

; en borhanden, daß bie- 
ferner danad) tr 


— 


Mächte wünſchen an der gemeinſamen 
Aktion feſtzuhalten. Die Auffaſſung, 
daß Rußland durch ſeine Vorſchläge 
das Konzert der Mächte geſprengt 
habe, iſt irrig. Es iſt hier keine zweile 
ruſſiſche Note eingegangen, in der in 
brüster Weiſe ein Tyefthalten an dem 
Entihluß, Peling zu räumen, ange 
fündigt wird. Die diesbezügliche Mel- 
dung der Wiener „Neuen Freien Prefie“ 
ilt faljch. Ebenfo ift die enalifche Mel- 
dung unmwahr, Kaifer Wilhelm und 
Zar Nikolaus hätten vereinbart, daß 
bie internationale Bejfagung Pekings 
aus 2000 Mann beftehen folle. Auch 
die Nachricht ift falfch, daß von Wafh- 
ington aus bier borgefehlagen worden 
fei, nur Schutzwachen in Peking zu be- 
laffen oder aber, wenn man Beling 
halten wolle, ed den dortigen militä- 
riſchen Befehlshabern zu überlaffen, die 
Zahl der dazu erforderlichen Truppen 
zu beftimmen. 

Endlich entbehrt auch die Meldung 
ber „Germania“ der Begründung, daß 
im faiferlichen Zivilfabinet Drohhriefe 
eingelaufen find, in denen erflärt wird, 
man tmerde fich an die Berfon des Kai— 
fer8 halten, wenn der Ehina-Rummel 
und die Truppenfendungen nicht bald 
ein Ende haben. 

Von der deutfchen Befatung in 
Peling find der Zimmermannzgaft 
Cords und der Matrofe Bonn geftor- 
ben. Sie fanden im Garten der deut- 
Then Gefandtfchaft ihre letzte Ruhe— 
ftätte. 

Der Boeren-Srieg. 
Präjide :t Krüger verläßt fein Daterland. 


Lorenzo Marques, 12. Sept. Prä= 
fident Krüger ift in der vergangenen 
Nacht hier- eingetroffen. 

London, 12. Sept. Die Boeren 
haben bejchlcfien, fortan einen regel- 
rechten Guerilla-Frieg gegen die Bri- 
ten zu führen. Wie es heißt, ſprach 
ſich General Botha im Kriegsrath ge— 
gen eine ſolche Abſicht aus, wurde aber 
von den übrigen Mitgliedern nieder— 
geſtimmt. 

Wie der „News“-Korreſpondent in 
Belfaſt von einem Flüchtling in Er— 
fahrung gebracht haben will, hielt ſich 
Präſident Krüger am Samſtag in 
Nelſpruit auf. Präſident Steijn, 
Chriſtian Botha, ſowie Fourier und 
Delarey befanden ſich angeblich bei 
ihm. Lucas Meyer iſt ſeines Kom— 
mandos enthoben worden, bleibt aber 
Krügers militäriſcher Rathgeber. 

Präſident Krüger ſoll ziemlich zu— 
ſammengebrochen ſein und nur wenig 
Intereſſe mehr für die militäriſchenBe— 
wegungen bekunden. Er bleibt faſt 
beſtändig in ſeinem Eiſenbahnwagen 
und beſchäftigt ſich mit Bibelleſen. 

Waſhington, D. C., 12. Sept. Dem 
Kriegsamt iſt heute folgende Depeſche 
von Kapt. Reichmann zugegangen: 

„Lorenzo Marquez. In Folge der 
jüngften Ereigniffe haben die Militär- 
Uttahes den Transpaal verlaffen. 
Erſuche um Inſtruktionen“. 

Man entnimmt aus dieſer Depeſche, 
daß der Boeren-Widerſtand völlig ge— 
brochen iſt. Kapt. Reichmann iſt tele— 
graphiſch aufgefordert worden, unver— 
züglich nach den Ver. Staaten zurück— 
zukehren. 


Aus der Weltausftelungsitadt. 


Pariz, 1. Sept. Der Bejud der 
Ausftelung nimmt immer mehr zu. 
Um Montag betrug die Zahl der Bes 
fucher 600,000. 

Das geplante Bankett zu Ehren der 
Paris befuchenden Bürgermeijter nimmt 
an Umfang zu, und jegt liegen fchon 
13,000 Unnahmefchreiben vor. Die 
Banfetthalle wird in dem Zuilerien 
garten erbaut, die 150,000 Quabdrat- 
yards Tifchfläche erhalten wird. Prä- 
fivent Zoubet wird fo plazirt, daß er 
die ganze große Gefellfchaft überbliden 
fang. Auch kann er von allen Theil- 
nehmenden gejehen merden. 1500 
Aufwärter werben die Gäfte bedienen 
und 180,000 Teller und 30,000 Meffer 
werben benugt werben. Um die Speile 
bon der Küche nach dem Saale zu be- 
fördern, ift ein Rabfahrerforps enga= 
girt worden. 

Ein Chicagoer, Namens Nattlar, 
der in Paris Nopitäten verfauft und 
Zeuge bei einem Duell zwifchen Man- 
ton und Borie war, trug eine Verwun- 
dung davon. Der eritere der beiden 
Duellanten wurde getöbtet. 


Die verpönten Zazjariften, 


Köln, 12. Sept. In Bensberg wurde 
eine vor Lazariftenpätern abgehaltene 
Miſſion durch Verfügung des Regie- 
rungspräfidenten inhibirt. (Zazariften 
ift der Beiname der 1632 von Papft 
Urban VIII. beftätigten „Rongrega= 
tion der Priefter der Milfion“. Gie 
hatten auch in Preußen einige Häufer, 
wurden aber 1873 al3 mit den Sefui- 
ten verwandt ausgewieſen.) 


Uneinige Antifemiten. 


Magdeburg, 12. Sept. Auf dem zur 
* hier ſtattfindenden Parteitag der 
eutſchſozialen hat ſich eine Spal— 
tung vollzogen, indem der von dem 
Reichſstagsabgeordneten Liebermann 
von Sonnenberg geführte Flügel aus— 


trat, nachdem die Verſammlung mit 85 


gegen 75 Stimmen es abgelehnt hatte, 
Herrn von Liebermann ein Vertrau— 
ensvotum zu ertheilen. 
Aritit iſt nicht erlaubt. 

Braunſchweig, 12.Sept. Hier ift eine 
Verfammlung, in imelcher ber fozial- 
demofratifhe Reichstagsabgeordnete 

zohme die Chinapolitit derRfegierung 
charf fritificte, *polizeilich: aufgelöft 
morben. 


Blutiged Ende eines Familien⸗ 
swiites. 

Meike, 12. Sept. Ein heftiger Zant 
in der Familie des Mufitlehrers Held 
hat ein blutiges Nachjpiel aefunden. 
Held griff im Verlauf des Zantes zum 
Revolver und hat dur; Schüffe feine 
Frau, feine Tochter und fich feldft ver- 
mwundet. Glüdlicherweife jeheint feine 
ber Wunden tödtlich zu fein. 


Ein Ultimatum. 


Indianapolis, Ind., 12. Sept. Heute 


Mittag hat Jul. Mitchell, Präſident der 
„Ver. Grubenarbeiter von Wmerita“, 
die Erklärung erlaffen, daß heute noch 
der Riefen-Streit in den Anthragit- 
Kohlen-Gegenden begonnen merben 
würde, fofern die Eifenbahngefellfchaf- 
Iten nicht unverzüglich auf die ihnen 
unterbreiteten ſchiedsgerichtlichen Vor— 
ſchläge eingehen würden. 
Der Feuer Tämon, 


Newport, R. J. 12. Sept. Das 
„Hotel Rodingham,“ in Narranganfett 
Pier, fteht in Flammen, und dba ein 
ftarter Wind vorherrfcht, fo find aud 
mehrere andere Hotels ſchwer gefähr— 
det. 

Um 2 Uhr heute Mittag maren das 
Hotel, das Kafino, der Hazard-Blod 
und zahlreicheLabenlofale eingeäjchert. 
Die Flammen greifen immer nod) mei: 
ter um fi. Schaden fomweit $450,000. 

Toronto, 12, Sept. In Paris, 40 
Meilen meftlih von hier, wüthet ſeit 
frühmorgens ein heftiger Brand. Der 
ganze Gefhäftstheil der Ortfchaft wird 
vorausſichtlich in Flammen aufgehen. 

Dampfernachrichten. 
Ungetommen. 


New York: Kaijerin Maria Tberefia, von Bremen, 

New York: St. Louis, nah Southampton; Teus 
tonic, nach Queenstown; Weiternland, nah Antiver- 
pen. 


Zofalberid)t. 


Nähtliher Meuhelmordverfud. 


Unter der Anflage, dem Recdtsan- 
malt D. 9. Serritella geitern zu fpäter 
Stunde nahe deffen Heim, Nr. 119 
Polt Str3., drei Kugeln in den Rüden 
gefchoflen zu haben, befindet fich der 
Straßenbahnihaffner €. 3. Yanello, 
Nr. 189 Eming Str., in Haft. Der 
Zuftand des Vermundeten ift beforg- 
nißerregend. 


minute 
Geld im Müll.. 


Auf einer ftädtifchen Ablagerungs- 
ftätte fand geftern Henry Bochoufe, 
917 Milmaufee Aoe., mit der Hilfe von 
„Heimlichen“ die $100, die er in einem 
Abfallbehälter aufbewahrt hatte und 
die mit dem übrigen Ynhalt des Ka- 
ftend im einen Müllmagen gemwandert 
waren. Er hatte, da er einen Einbruch 
vermuthete, alle Hebel der Sicherheits- 
behörde in Bewegung gefett. 


Unerwünſchter Beſuch. 
Während die Familie von A. J. 
Dewar, 2835 Sheridan Road, geſtern 
bei der Abendmahlzeit ſaß, erkletterten 
Einbrecher die Veranda uͤnd erbeuteten 


Anzeigen. 


12. Jahrgang. — No. 217 


Auf der Spur. 


Der Wagen des einen Evanftoner Banf: 
räubers im £eihitall entdeckt. 

Das MWägelchen, in welchem einer der 
beiden Männer, bie vorgeftern die 
Eitizens’ Bank in Evanfton beraubten, 
bor tbiefer vorfuhr, ift von Polizei- 
kapitän Schuettler im Grant'ſchen 
Leihſtall, Nr. 1445 Edgecomb Str., 
aufgefunden, und William Edwards, 
Walter Krumbrick und John Miller 
ſind daraufhin unter dem Verdacht ver— 
haftet worden, an dem Bankraub be— 
theiligt geweſen zu ſein. G. H. Hall, 
der ein Augenzeuge der That war, 
konnte das Kleeblatt nicht identifiziren. 
Die Beſchreibung des Mannes, der das 
Geföhrt miethete, paßt auf keinen der 
Verhafteten. Derſelbe hatte den Wagen 
von neun Uhr Morgens gemiethet und 
lieferte ihn Nachmittags um 2 Ubr wie⸗ 
der ab. Das Pferd ſchien abgetrie— 
ben zu ſein. Das Verbrechen wurde 
kurz vor 1 Uhr verübt. Die Polizei 
nimmt an, daß der Mann, um ſich et⸗ 
waige Verfolger vom Hals zu halten, 
ziemlich weit fuhr, ehe er zurückkehrte. 

Der Beſchreibung des Leihſtall— 
beſiters nach trug der Mann zuerſt 
einen Filzhut und bei ſeiner Rückkehr 
einen Strohhut. Er hatte einen blon= 
den Schnurrbart und war von mittlerer 
Größe. 


— — 
Chicago öffnet Herz und Sand. 


Chicago hat die Zeit ded großen 
Brandes nicht vergeffen und den Hilfe 
ruf alveftons erbört. Zahlreiche 
Bürger haben direft Geldmittel 
gefandt, während andere dem Bürger- 


! meifter nahezu $10,000 zur Uebermit- 


Schmudjaden im Werthe von Hunber= | 


ten von Dollard. Gie wurden zwar 
ertappt, entfamen jedod), indem fie aus 
einem Fenfter jprangen. 


Eine Pfändung. 

Auf Grund einer Schuldforderung 
bon $8641 hin hat Hilfs-Sheriff 
Schroeder heute Mittag auf eine Mil- 
lion Fuß Bauholz Bejchlag gelegt, die 
fih nahe der Eljton Avenue in einem 
Schiffe auf dem Nordarm des Fluffes 
befinden. 


* Im Haufe ihrer Eltern, Nr. 276 
Indiana Abe., ift die zweijährige Beu- 
lab Snell an der Wirkung einer gift- 
haltigen Arzenei geftorben, bie man dem 
Kinde geitern aus Verjehen zu trinten 
gegeben hatte. 

* Mit 105 Jahren hat eine Frau 
Maggie Marooney ihr Alter ange: 
geben, die geftern Abend an der Ede 
bon Eming und Halfte Str. von ber 
Polizei aufgegriffen wurde, meil fie 
Vorübergehende anbettelte. 

* George W. Cummings, von No. 
94 39. Str., brach heute, um die Mit- 
tagdftunde, an der 39. Straße und 
Cottage Ave. bemußtlos zujammen. 
Wenige Minutten darauf that er fei- 
nen legten Athemzug. Herzichlag war 
muthmaßlich die Urfache feines jähen 
Todes. 

* Der ſtädtiſche Hilfs-Korpora⸗ 
tionsanwalt Fyffe hat bei Friedens⸗ 
richter Gibbons um einen Befehl zur 
Austreibung der Frau Fannie O'Gra⸗ 
dy nachgeſucht, deren baufällige Be— 
hauſung an der Ecke von 24. Str. und 
Wabaſh Ave. abgetragen werden ſoll, 
um Raum für einen ſtädtiſchen Spiel- 
platz zu gewinnen. 

* Karl S. Peters, der vor einigen 
Jahren ſein Grundſtück Nr. 3449 Hal⸗ 
ſted Str. ſeiner Tochter Auguſte und 
feinem Schwiegerfohne Charles Dall- 
mann überfchrieb, fucht dieſe Ueber— 
tragung jet rüdgängig zu machen, 
weil Dallmann angeblich die Bedingun- 
gen nicht erfüllt, melde er tontraktlich 
einhalten foll. 

* Meil er fich von ber Anklage, dem 
ihm. befreundeten Jofeph Dold bei ei- 
nem Befuche in deffen Wohnung, Rr. 
111 Wells Str., $17. geftohlen u. 
ben, nicht zu reinigen vermochte, e 
Fred Sutter von Volizeirichter 
unter 
gericht 


$500 Bürgfaft dem Kriminale | O’Diemmell und Margaret Devlin wo- 
überwiefen,  "enkumg:venheimlicht worden ift. 


telung an die zuftändigen Behörden 
übergeben haben. Die Chicago, Rod 
Island & Bacific-Bahn wird Klei- 
dungsftüde für die vom Wirbelfturm 
heimgefuchten Teraner koftenfrei tran3= 
portiren und hat dem Gouverneur des 
„Sinfamen Stern-Staates” $4000 zur 
Verfügung geitelt.e In McvVickers 
Theater wird übermorgen Nachmittag, 
in Hurtig & Seamon? Mufic Hal 
näciten Montag Abend eine Voritel- 
fung zum Beften der Opfer des Wir- 
belfturmes ftattfinden. Die mit Hou- 
fton und Galvefton verbundenen Tele— 
graphengefellichaften wollen Gelder ko— 
ftenfrei übermitteln. Die Börfe Hat 
einen Unterftügungsausfhuß geichaf- 
fen. Mehrere Schlahthausfirmen ha= 
ben bereit3 Geld oder Nahrungsmittel 
gejandt oder angeboten. 

R. E. Kaejtner, Nr. 1506 Direrjey 
Boulevard, nimmt im Auftrage bes 
Chicagoer Turnbezirks Beiträge zur 
Unterftügung der Unglüdlichen entge- 


gen. 

Für den Unterftühungsfonds, iwel- 
chen der Mayor jammelt, gingen heute 
Vormittag bei diefem mit der erjten 
Voft meitere $492 ein. 

Die „Weftern Union Zelegraph Co.” 
hat dem Gouverneur von Terad, dem 
Mayor von Galvefton und allen Sam= 
melausfchüflen ihre Drähte foftenfrei 
zur Förderung des Unterftühungs- 
werfes zur Verfügung geftellt. 

Der Sonderzug, melden die Rod 
Saland-Bahn fir den Zmed zur Ver- 
fügung gejtellt hat, wird moraen Abend 
um 6 Uhr, mit Liebesgaben für pie 
nothleidenden Weberfchmemmten bela- 
ben, na) dem Süden abdampfen. 


— a 


@ing angeblich in die Falle. 


Die Bewohner der Gegend an Ely- 
bourn Ave. und Divifion Str. wurden 
gefternNachmittag Durch das ihnen nur 
äußerjt jelten zu Ohren dringende Ge- 
räufch des Heranraflelns eines PBa- 
trouillemagens aus ihrem Frieden auf- 
geihredt. Charles Wilſon, Kaſſirer 
des Schmidt'ſchen Bankgeſchäftes, 
glaubte in der Perſon von PeterBecker, 
von No. 381 Lincoln Ave., einen 
Scleichdieb auf frifcher That erwifcht 
zu haben und zitirte die Polizei der 
Larrabee Str.-Station. Wilfon be- 
bauptet, e8 jei jhon am Montag 
Nachmittag ein $10-Goldftüd von fei- 
nem Bulte verfchwunden, mährend 
Beder fich an demfelben zu jchaffen ge- 
macht habe. Gejtern Nachmittag will 
MWilfon nun ein zweites derartiges 
Goldftüd abfichtlich auf die nämliche 
Stelle gelegt haben, um den Dieb aus- 
findig machen zu fünnen. Erft, nad» 
dem Beder fich eingefunden hätte, fei 
das Goldfüchslein ſpurlos verſchwun— 
den. Kein Anderer, wie Becker, könne 
ihm daſſelbe entwendet haben, erklärt 
der Kaſſirer. Der des Diebſtahls Ver—⸗ 
dächtigie wurde fpäter gegenBürgichaft 
fo lange auf freien Fuß gejegt, bis et 
zum Verhör vor Richterfterften erfchei= 
nen muß. 


Eingefangen. 


Die Detektives D’Connell und Howe 
wurden heute Vormittag eines gemiffen 
Harry Williams habhaft, auf den von 
New York aus gefahndet wird, weil er 
der firma, für die er befchäftigt war, 
Schmudjahen im Werthe von $1200 
entwendet haben joll. 


. * Vorfteher Lange von den County> 
Anftalten in Dunning bat die County- 
Zivildienftlommifjion veranlaßt, zu 
unterfuchen, wie die geifteöfranfe rau 
Mary Bierer zu Brandwunden gelomz 
men-ift;; deren Borhandenfein den Un- 
flaltsärgien.von den Wärterinnen Kate 
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EURE Go 


Auch ein Geihäft. 
Gründung einer Banf mit $500 Kapital. 


Die Unterfuhung der Bücher der 
banterotten Dccident Bant, Madijon 
Straße umd Afhland Avenue, deren 
Eigenthümer, Dr. Wm. E. Miller und 
Ihomas R. Ihompfon, wegen Unter: 
chleif3 verklagt worden find, hat erge- 
ben, daß diefe Banf mit einem Kapital 
bon $500 gegründet wurde, mährend 
die Depofitoren zu dem Glauben ber- 
anlaßt wurden, daß ein Grundfapital 
bon $25,000 vorhanden fei. Die Bank 
Begann ihr Gejchäft am 3. März, und 
nachdem fie ihr Kapital für einen Theil 
ber Einrichtung, Steuermarten u. |. w. 
verausgabt hatte, war fie in der glüd- 
lichen Lage, die noch übrigen nothwen= ' 
digen Einrichtungsfoften aus dem 
Gelde vonDepofitoren bejtreiten zu fün= 
nen. Herr %. U. Earle war der erjte 
Kaffirer der Bant, da er aber befürd)- 
tete, daß die Methoden berfelben ihn in 
Ungelegenbeiten bringen könnten, legte 
er jein Amt nieber. 


— —s — t 
Geiſtesgeſtört. 


Frau Beatrix Eberling, Gattin des 
Irrenarztes Dr. Cberiing, murbe 
heute, während ihr Gatte in der Ir— 
renanſtalt zu Dunning ſeinem Berufe 
nachging, vom Poliziſten Condell von 
‚ver Harrifon Str.-Station mit Ge- 
malt davon zurüdgehalten, fi ein 
Leids anzuthun. Sie hatte heute, zu 
früher Morgenftunde miederholt dem 
Berfuch gemacht, fich von der Fleineren ' 
Einfaffung der Geeufer-Geleifeftrede ' 
ber linois Central-Bahn in den See . 
zu fürzen; die Ausführung ihres Vor= ' 
haben war jedoch von Bahnangeftell= ' 
ten vereitelt worden. Die Unglüd= ' 
liche, welche augenfcheinlich geiftes= 
gejtört ift, mird in der Reviermache an 
Harrifon Str. folange in Schughaft - 
gehalten, bis ihr Gatte eintrifft. 


„Mormonerich“ undWütherich. 


Mit dem Stilett verſuchte der Bild⸗ 
bauer Giufeppe Pelus den „Heimlichen“ ' 
einzufchüchtern, der ihn -megen eines 
thätlichen Angriffs auf feine Gattin , 
verhaftete. Der Beamte z0g jedoch jei- , 
nen Todtjchläger, und das Rauhbein 
gab Klein nad. Seine Frau behauptet, 
daß er ihr gegenüber erklärte, er mlirbe. ' 
fie ermorden und eine Andere heitathen. 
Er haufte früher in der „Burg“ des 
Mörders Dr. Holmes, 701 W, 63. Str. 
Kürzlich trat er aus der Fatholifchen ’ 
Slaubensgemeinjchaft aus und ſchloß 
fih den Mormonen an. Er wohnt bei 
mormonifhen Miffionären in dem 
Haufe 773 W. 66. Str. und mill nad ' 
dem „Neuen Nerufalem“, Salt Late | 
City, auswandern, 


Ale Drei im Garue. 


In ihrer Wohnung, an james Xoe., 
nahe Dearborn Str., murden heute 
Vormittag Hugh Murray undEdward 
Quinn von Poliziften der Harrifon 
Str.-Revierwache überrumpelt und 
inter jchwedifche Gardinen gebradt. 
Di Polizei behauptet, fie habe in den 
Gefangenen auch Die anderen beiden ber 
Einbrecher ermwijcht, welche amı legten 
Samftag fpät Abends in Samuel Bo- 
majch8 Pfandgefchäft, No. 251 Clark ' 
Str., zu plündern verfuchten. Ein ge— 
wiffer Wrn.Mulaney wurde noch an jes 
nem Abend verhaftet. 


— he — 
Rlagebeantwortung. 


Die Herren Charles %. Pietjch, 
Mm. 9. Lee und Emil Mannharbt 
haben heute beim Kreisgericht ala At- 
tionäre der „SU. Staatszeitung Eon.“ 
eine Antwort auf das Gefuch der Ehi- 
cago National Bank eingereicht, das ' 
Gericht möge den Zmangdverfauf des 
Eigenthums der genannten Gejellichaft 
anordnen. Die Herren erklären fih 
als Aktionäre der Gejelichaft mit dem 
Verlauf des Eigenthums einverftan= - 
den, machen dem Gerichtähof aber be= - 
ftimmte Vorjchläge hinfichtlich der Art 
und Weife, wie e8 damit gehalten wer- 


ben jolle. 
— — 
Im HSofpital geftorben. 


Der junge Berch Kearn, welcher ges 
ftern Abend in bem Gebäude Nr. 1837 
Michigan Ave. einen Fahrſtuhlſchacht 
binunterftürzte, ift heute im Probi⸗ 
bence-Hofpital den DBerlegungen er 
legen, welche er bei feinem Sturz erlit- 


Sm ounty-Hofpital fiarb heute 
Mm. Hansraygh, von Nr. 838 Welt 
Harrifon Str., der geitern als ein 
Opfer der jchmülen Witterung nad) 
dem Krantenhauje gebracht morden 
war. 


Rahın Gift. 


Frau Lena Tsrennette hat fich heute , 
früh in ihrer-Wohnung, Nr. 659 W. 
13. Str. mittel3 einer Dofis Karbol- : 
fäure daS Leben genommen. Kränte 
lichfeit und häuslicher Unfriede follen - 
die A5jährige Yyrau zu dem verzweifel- , 
ten Schritte getrieben habe 


Das Wetter. 


Bom Wetter: Bureau auf dem Auditoriums Turm 
wird für die nächiten 48 Etunvden folgendes Weiter 
in Ausfiht geftellt: e 

Chicago und Umgegend: Heute Abend nnd wahres | 
iheinlih au morgen Mar: der Wind wird fi mar , 
gen wieder neh Süden dreben. i 

Allinsi? und Indiena: Heute Abend und mahı- 
ibeinfih and morgen llar; der Wind wird ih mars 
gen wieder nad Süden drehen. 

Rierer-Mibigen: Heute und morgen klar; ber 
Wind dreht ih morgen wieder nah Süden. 

Reite fib der Temperaturftend 


Mittags 12 Uhr 





| für Mädchen." 


Bräulein U. M. Moberfon, 198 ©. Fishugh Str., Rocelter, N. Q., erzählt, wie Dr. Wil: 
liams’ Bint Pils ihr das Leben retteten. 

„Bor drei Zahren befand ih mich in einem beffagenswerthen Zuftand: ich hatte gerabe 

bie Teitifche Periode im Leben eines Mädchen erreicht, wenn fie vom Mädchen zur Yung: 


frau beranteift. 
meine Stärke. 


dalten und ih brach vollftändig zufammen. 


anderen jchleppen. 


bätte ich feinen Tropfen Blut in meinem Körper. 


Ich war zu fchnell aufaewahien und das jchnelle Wahsthum untergrub 
Darum, als diefer Wechiel eintrat, Fonnte mein Körper diefem nicht ſtand⸗ 


3% konnte mid faum von einem Stuhl zum 


Meine Wangen waren fo Weib wie ein Betttuh und ih jahb aus, als 


Ih tmwurde jo nervös, dak ich mand- 


mal Hofteriihe Anfälle bekam. Eines Tages erzäßlte mir eine Freundin von Drs Williams’ 


Din! Bills for Wale People und erfuchte mid, diefe zu verfuchen. 


Ah that es und befferte 


mid jchnell. Ih nahm zu an Gewicht, wurbe ftärker, meine Wangen befamen wieder eine 
gefunde Harbe und ich fah aus und fühlte wie ein neues Mädchen. Xhatfadhe ift, dab id 
in drei Monaten wieder gefund genug war, eine Etellung anzunehmen um zu arbeiten. 
3 kann Dr. Willioms Pint Pils forMale People nicht genug loben, denn fie haben ein 


gejundes und ftarkes Mädchen aus mir gemadpt.* 


“mM Robertijon 


Unterjrieben und befchivoren vor mir am 6. Yuli 1899. 


Grant DoecpHler, öffentlicher Notar. 


Für die häufigen Leiden der Frauen ftehen Dr. Williams’ Pink Billig unübertroffen da. 


DR. WILLIAMS’ 
Pink Pills 


tor 


Pale People 


Bei allen Mpotbelen oder direkt von der Dr. Williams’ Medicine Eo., 
N. D., portofrei nah Empfang des 


nectabp, 


Ste: 


Breifeß, 50c die 


Schadtel, jehs Schachteln $2.50. 


Das gute Beifpiel. 


Ton 4. Marti, 

E85 war im Auli in Berlin. Ella 
Gteuber jaß auf dem Balkon ihrer in 
einer ber ftillen, weitlichen Gtraßen ge= 
legenen Wohnung, eifrig mit einer 
Holzbrenn - Arbeit beiäftigt. Sie 
hatte fich die vorgenommen, folange 
ihre Mutter in Ems zur Kur war. 

Die beiden alleinftehenden Damen 


| 


| 


} 
I 


| 


zeiften jonft gerröhnlich gemeinfam auf | 


einen Wicrat, diefes Nabr jedoch hatte 
der Arzt gewünscht, daß Frau Steuber 
die Folgen einer winterlichen In— 
fluenza gründlich los würde, und ihr 
zwei Monate fern von Berlin berordnet. 
Für Ella hieß es nun zu Hauſe bleiben, 
damit die Elle nicht länger würde, als 
ber Kram. 

Shre zärtliche Mutter jammerte fehr 
barob. „Das arme Herz“, ein ſehr ver— 
nünftiges Großſtadtkind von 23 Jah— 
ren, mußte ſie wieder und wieder be— 
ruhigen. „Muttchen, die Hauptſache iſt 
doch, Du kommſt erſt wieder ganz auf 
den Damm, — und ich habe ja unſeren 
ſchönen Balkon“. Da wollte ſie bren— 
nen, leſen, faullenzen, kurz, ſo gut es 
ging, den Sommer genießen. Er ſah 
nach hinten hinaus, und auf Gärten, 
die zuſammenſtoßend eine freundliche 
grüne Oaſe bildeten. Die umſtehenden 
Häufer genirten auch nicht fehr, ihre 
Snfaffen waren natürlich jet meift ab- 
weſend, das verriethen ſchon herab— 
gelaſſene Gardinen und Vorhänge. 

Die Brennarbeit, ein recht mühſames 
Stück, Schloß Neuſchwanſtein vor- 
ſtellend, gedieh an dieſem ſchönen Juli— 
Nachmittage ſichtlich unter den geſchick— 
ten Händen des jungen Mädchens. Sie 
fühlie ſich heute ganz extra vergnügt. 
Das machte der himmlische - Sommer- 
tag, der feinen Zauber jelbit über ihren 
Berliner Balkon eraoß. Erquidende 
Kühle wehte nach oben, und aus ber 
Tiefe der Gärten rief wahrhaftig ein 
Bogel Bülow. Yrgend ein Zufall hatte 
ihn mohl aus dem nahen Thiergarten 
bortbin verfchlagen. Und Mutichen in 
Em befam der Kränchen ausgezeich- 
net. Flink huſchte der Stift über bie 
Brennplatte. Ella ſah kaum auf, als 
ſich ein Schritt nahte, und die alte 
Köchin mit einem Tellerchen voll 
Früchten für ſie erſchien. Jette blieb 
jedoch ſtehen zu einem Schwätzchen. 

„Wie ängſtlich doch manche Leute 
ſind“, fing ſie an, „drüben bei Geheim— 
raths hat der Neffe von außerhalb kom⸗ 
men müſſen, man bloß, weil die Alten 
die Wohnung nicht allein laſſen woll⸗ 
ten, und die Lina hat mir erzählt, er 
‚benüßt ..die Zeit hier nun glei und 
macht einen Afleffor“. 

„Seinen Affeffor”, verbefjerte Ella. 

„Ra, alfo einen jeinen Afjeffor“, 
Fubr die Köchin fort und ergo fich mei- 
ter über die Sicherheitöverhältniffe in 
Berlin. Erft nach geraumer Zeit lieh 
fie ihre junge Herrin mieder allein. 

Unwillkürlich ſchaute die hinüber 
nach dem erſten Balkon links — dem 

eheimräthlichen. Richtig, da ſaß ein 
tr über einen Tifch gebeugt, allem 

. Anjchein nad) tief beim Schreiben und 
Gtubiren. Zmwifchen den Blumentöpfen 
ber Baltonbrüftung hervor drangen 
leichte Hläuliche Wöltchen — er tauchte. 

So fah fie ihn von jet ab täglich, 
ben fchmalen, blonden Kopf über bie 
Arbeit gefentt, — rein wie angelettet. 
Mas e3 nur für fleigige Menfchen gibt! 
€3 übertrug fih auf fie, immer no 
eifriger fchaffte auch fie weiter. Dbne 
daß fie jelbft wußte, mie e& fam, fuchte 
fie e8 ibm an behartlihem Streben 
gleich zu ihun. Hüben und drüben 
brannte e& jehier unermüdlich — feine 
Bigarre — ihr Stift. Nur er rafte ein 
Bischen zu fehr auf fich ein; ihr Wert 
mar boch bei Weiter das leichtere. Gie 
hatte nämlich etwa3 gelefen, wie viele 
junge Leute ein Opfer ber Ueber: 
anftrengung vor dem Eramen werben. 
Um den da wäre es wirklich ſchade ge— 
weſen. So ein hübſcher, ſtattlicher 
Mann, und wer weiß, er hatte am 
Ende daheim eine alte Mutter, die ſich 
um ihn ſorgte. Als Gegengewichte für 
die geiſtige Ueberreizung war in jenem 
A dreierlei empfohlen, Ablenkung 

wohlthuende äußere Eindrücke, 
zegelmäßige Mahlzeiten und nerben⸗ 


‚CASTORIA Rsigngmdtate. 


Mn Sara, Di Ihr Immer Bekaft Mal "nm 


I 
| 


| 


| 
| 
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ftärfende fürperliche Bewegung. Eigent- 
li) lag da eine Art Pflicht für'fie.. Ob 
e3 ihr nicht gelingen würde, ihn, natür- 
lich ohne perfönliches 
einzig zu feinem Belten, pardistance . 
zu beeinfluffen? Genau mie fie ihn, 
müßte er fie doch bei der furzen Ent- 
fernung feben. 

MWie fih wohl ihr Balkon von drüben 
machte? Wenn nett und anmutbig, 
wäre Paragraph eins fchon erfüllt ge- 
weſen, falls er den Blick hob. Blühende 
Geranien und eine ſchlanke, hellgeklei— 
dete Mädchengeſtalt dazwiſchen können 
wir unter die wohlthuenden Eindrücke 
rechnen. Jette mußte von jetzt ab 
häufig die duftende Dekoration der 
Brüſtung ergeuern, und in dieſem 
Rahmen ſaß ſie, ſelbſtredend nicht in 
Sock und Aſche, ſondern, da es ſich 
zwiſchen dem Bunten am beſten aus— 
nchm — in Weiß. Sicher kam ihr 
Ausſehen erſt in zweiter Linie, doch 
paßte es gut, daß — Weiß ihre Leib— 
farbe war. Im Uebrigen jammerte er 
ſie nur, kokettiren wollle fie nicht etwa 
mit ihm. 

Die zweite Bedingung war, ihn zum 
regelmäßigen Eſſen zu bewegen. Die 
Sache ſchwebte ihr erſt als ſehr ſchwie— 
rig vor, doch lernte ſie bald erkennen, 
wie groß die Macht des Beiſpiels iſt. 


Sie ließ ſich konſequent alle Mahlzeiten 


| 


auf dem Balkon ferviren und erfreute 
fi .daran mit einer gewiſſen Oſten— 
tation, auch trat fie wohl mit einer 
Düte Kirfchen oder fonftigen Zedereien 
in den Vordergrund und aß mit gro= 
Bem Wohlbehagen. Wahrhaftig, er 
machte e3 nad. Kurz darauf ging er 
fort und fehrte mit einer Schweiter- 
bite mieder, der er fich eifrig widmete; 
und auch Tonft: fpeifte. er bald ganz 
regelmäßig. Die Holde Samariterin 
triumpbirte, Alles  mohlverftärdlich 
ganz im Geheimen. - Troßdem fie den 
Urbeitenden von Morgen bis Abend 
Tharf beobachtete, Tteflte fie fi, als 
wäre er Luft für fie, — fonft hätte er 
fih ihre Gutmüthigfeit Teicht anders 
deuten fünnen, arrogant, mie junge 
Reute find. 

Paragraph drei: Da hieß e3 aud 
wieder Juggeftiv wirken. im fefcheiten 
Radlerkoftim pußte fie an ihrer „Elite“ 
auf dem Balkon herum. Und abermals 
gelang ihr die Beeinfluſſung. Es 
dauerte garnicht lange, bis ihr ſcharfes 
Braunauge drüben am Arbeitstiſch ein 
Rad lehnen ſah, auch verſchwand ihr 
Gegenüber Abends damit auf ein 
Stündchen. Nun wuchs er doch nicht 
mehr jo bei dem ‚Büffeln“ an. Treffen 
that ſie ihn nie außerhalb, was ihr ganz 
angenehm war. ... bis.... 

Ella war an einem Vormittage durch 
die enorme Hitze in den ſchattigen 
Thiergarten getrieben. Zurückkommend 
ſtieg ſie am Brandenburger Thor in 
eine Pferdebahn, wo ihr ein Herr auf 
dem Hinterperron höflichſt Platz machte. 
Sie muſterte ihn und wurde roth bis 
unter ihre dunkel-glänzenden Haar— 
wellen. Nur ein Moment des Zögerns 
von ihm, und er ſtellte ſich ihr vor 
„Referendar Reinhold Winter“. „Den 
Muth hierzu, gnädiges Fräulein“, 
ſchloß er, „nehme ich aus dem glück— 
lichen Umſtande, daß ich Sie, Dank 
unſeren beiderſeitigen Balkons, ſchon 
längere Zeit von Anſehen kenne“. 

Beide, richtige Kinder ihrer Zeit, 
waren weder verlegen noch ſehr zurück⸗ 
haltend. Ella fand es nun doch auch 
ſehr nett ſo, zumal der Zufall es weiter 
einrichtete, daß dieſem erſten Rencontre 
häufigere folgten. 

Nichts war daran gemacht, oder gar 
verabredet, — Gott bewahre. Er kam, 
da er jetzt viel auf der Bibliothek zu 
thun hatte, um Punkt zwei mit ſeiner 
kleinen Mappe unter dem Arm, die 
Stirn in ſehr nachdenkliche Falten ge— 
zogen, — Jurisprudenz iſt kein Pap— 
penſtiel, — immer dicht am Goethe— 
Denkmal vorbei, wo ſie, dies gerade für 
den allerkühlſten Punkt des Thier- 
gartens haltend, regelmäßig ſaß. 

Da verweilte er plaudernd erſt ein 
feine Weilchen mit ihr, und bald 
wurde eine große Weile daraus. 

‚Wiſſen Sie, Fräulein Steuber“, 
fagte er eines Tages, „daß ich e3 einem 
von Ihnen verſpeiſten Beefſteak ver— 
danke, wenn ich glatt durch die Sache 

eh r 

Tragt die 2 

Uaterschrift 
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MER“ Tagelang war ih 


närtifch 


—— bon ftartem Kaffee —— * 


mir Angeſichts I 
Silets einfiel — die Valtons find ja fo 
nah, daß man Alles jehen und riechen 
muß — € gibt überhaupt noch TB. 


eindus, und: mich regelmäßig Dazu bes 


»tehrte. »&a, ja, oßne gutes Fniter,-und 


ohrte mein Rad, worauf mich, offen zu. 
fagen, auch $hr holdes Beifpiel brachte, 
ar’ ich zufammengeklappt”. 
Die heimliche Hygieniferin frohlodte 
doch fehmieg fie vorläufig noch. Ge- 
fteben that fie ihm ihre zu feinem Vor⸗ 
theil erfonnene methodilche Suggejtion 
erft, al3 er fie zitternd und zagend bon 
der ganz überwältigenden Wirkung 
ihres eriten Heilmittel3 unterrichtete. 
In feinem ganzen Leben hatte ihm fein 
meibliches Wefen einen fo „moblthuen- 
ben Eindrud” gemadt. Won Anfang 
an war diefer da gewefen und Hatte fich 
berfiärft, je mehr er fich von der Güte 
ihres reinen Mäpchenherzen® über- 
zeugen ftonnte, bon ber anmutbigen 
Freundlichkeit, mit der fie Kleine Quer- 
Itriche ertrug. Er dachte dabei befon- 
ber? an wahre Berzmeiflungsfzenen 
bei feinen Schmweitern, denen auch in 
dieſem Jahre ein Zu Haufe-Bleiben 
aufgenöthigt mar. Mollte fie fein 
Frau Alfeflor werden? | 
Bei Ella war an Stelle der Sorge 
für einen Fremden fchon lange berz- 
lichfte Liebe getreten, fie fagte ein freu= 
biges Ja. Vor feinem Cramen mwoll- 
ten fie die beiderfeitigen Eltern nicht 
eintgeihen. Ging die Sache gut für ihn | 
aus, hängte er am betreffenden Abend | 
einen brennenden Zanıpien am Balton | 


| auf, und feierte dort mit feinen Freun- 


Aufozängen, | 


| 


ben. 

Al Frau Gteuber wieder in ihren 
vier Pfählen war, fonnte fie fich nicht 
genug ber quten Zaune und be& bor- 
züglichen Ausfehens von Ella freuen. 
Und mie häuglich dag Kind war, immer 
nur Balkon, Balkon, anftatt des vor— 


geſchlagenen Zoologifchen u. f. m. 


Eines Abends murde ihre Ruhe 
übrigens reiht unangenehm geftört. 
Von zinem dicht benachbarten Balkone 
erichollen übermüthige Stneiplieber, 
und beim Dumtelmerden erjchien ‚Dort 
fogar ein feurig-glübender Lampion in 
Herzform. Dazu jcehmetterten frifche 


Männertehlen das uralte Studenten 
lied heraus: 
heißt?" 
mort. 
„Nein, Ella”, meinte Mutter Steu- 


ber, „wie mwiift doch bie jungen Männer 
find, das ift ein volftändiges Zech— 


„Bruder, Deine, Liebfte 
„Slla, Ella“, fam ala Ant- 


gelage.... Unb ein wie wunderbarer 
Zufall mit Deinem Namen!“ 

Da fant ihr unter Lachen und Wei— 
nen ihr Töchterchen an die Bruft zur 
Generalbeichte. Natürlich erfchien ihr, 
wie jeder guten Mutter, der Freier ihrer 
Tochter einem Straßenräuber gleich, 
der ihr Liebftes zu rauben drohte. Elias 
Picatdoger für ben frifchgebadenen 
Aſſeſſor mirkte jedoch fchließlich über- 
zeugend. Auch fam der Mama nad 
und nach ein tröftlicher Gedante: Was 
fie für ihre Zuhaufe-Gebliebene troß- 
dem und alledem ala das Schredlichite 
empfunden hätte, aab’3 ja nun nicht 
mehr — nämlich das GSibenbleiben! 

tn 

ECinMWortgenügtdemMeifen. Tbiere 
thun das nie wieder, was inmal üble Folgen für fie 
aebabt bat; der Menfch dagegen wird jelbft durch 
Schaden nicht Hug; er vergißt nur zu häufig die 
unangenehmen Folgen feiner Genußfuht und die 
Leiden, Die duch AUnmäßigteit im Eifen und Trin— 
fen, untenelmäßige Lebensweiie, fchlehte Luft, Man: 
gel an Bewegung, geichledhtlihe Ausihweifungen u. 
f. mw. entitehen. Wenn aber geftörte Verdauung, 
Kopiweh, Appetitverluft und Verftopfung ihn wars 
nen, dak fein Blut unrein aeworden und Schmerzen 
ihn überzeugen, daß ibm eine Krankheit droht, da 
erinnert er fihb, dab St. Bernard Siräuter: 
pi m. jeit Aabrhunderten fih als der beite und 
unfeblbarfte Leber:Regulator erwiefen haben, der je 


entdedt worden tft. Für 25 Cents bei Upothefern 


zu haben. momifr 


Zur Natur des holden Gefhlehts. 


Sn einer erft fürzlich befannt gewor- 
denen indifchen Sage, die ein englifcher 
Gelehrter auß dem Hinboftanifchen 
überfeßte, wird ber Urfprung der Frau | 
in fo reizender Weife erklärt, daß es | 
graufam wäre, diefe intereflante Ver- | 
fion von ber Entjtehung bed Weibes | 
unferen Zefern vorzuenthalten. 

Da beißt eg: Als Parabrahma, 
Schöpfer des Weltall3 in der Hindu= 
Mythologie, die Frau erfchaffen wollte, 
machte er die fatale Wahrnehmung, | 
daß er bei der Erfchaffung des Man= | 
nes fein gefammtes Material erfchöpft 
hatte. Seine Beftürzung mar groß 
und beranlaßte ihn, in tiefes Nachben- 
fen zu finfen. Das Refultat feines 
Grübelng war folgendes: Er nahm bie 
liebliche Rundung bes Mondes, bie 
mwellenförmigen Linien und bie Ge- 
ſchmeidigkeit des Schlangenkörpers, die 
graziöfen Windungen ber Schling- 
pflanze, das leichte Zittern des Gra3- 
balmes, die Schlankheit und Biegfam- 
feit ber Weide, die fammetartigeMWeich- 
beit der Blume, die Leichtigteit der Ye- 
ber, den fanften Blid der Taube, das 
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Gebrauche nicht 


“theil thun.” 


SAPOLIO 


| ete einem Narren etwas und er wird das Gegen- 
(Wir sagen dies zur Abwechslung.) Sapolio ist ein com- 


‚Peetes Stück Putzseife. Gebrauche es aber nicht. 


Dfiund zu. 
„eiede Mrs. Pinkham! Ih 
war fehr dünn und meine Freun- 


dinnen glaubten, ih Hätte die 
5chwind ſucht. 


„Hatte beſtändig Kopfweh, 
Büdenfhmerzen, Hallen der Mut- 
fer, und meine Augen waren an- 
gegriffen. 


„Sedermann Bemerkte, wie 
fhleht ih ausfaß, und man rieth 
mir, Lydia E. Yinſiham's Bege- 
table Compound zu nefmen. 

„Eine Hlafhe Half mir fhon, 
und nahdem ih nun aht Flafhen 
verbraudt habe, bin ih eine ge- 
funde Fran; mein Gewicht ift von 
95 Pfund auf 140 Pfund ge- 
fliegen; Jedermann fragt mid, 
was mid fo flark madt.“ — 
Wis. A. Volle, 1946 Hilton 
Str., Philadelphia, Ya. 

Ars. Rinkham Hat fünfzig 
Banfend folder Briefe von dank- 
erfüllten Frauen. 


Tändelnde, Scherzhafte des fpielenben 
Sonnenftraßlg,. die Thränen der 
borüberziehenden Wolfe, die Eitelfeit 
des Pfaus, die Härte de Diaman- 
ten, da Süße des Honigs, die Graus 
famfeit des Tigers, die Gluth bes 
Feuers und die Kühle de3 GSchnees, 
das Schwaßhafte de8 Papagei3 und 
das Girren der Qurteltaube, dag An- 
Schmeichelnde wie auch die TFaljchheit 
und Tüde der Kate. Alles dies mifchte 
Parabrahma zufammen und formte 
daraus das Weib, das er dem Manne 
zur Öefährtin gab. Nun erzählt die 
Gage meiter, daß der Mann, nachdem 
er die Gejellichaft der Frau eine Woche 
hindurch genoffen hatte, zu dem 
Schöpfer fam und fagte: „Ob, Herr, 
die Kreatur, die Du mir gegeben haft, 
bergiftet mein Dajein. Gie plappert 
unaufhörlih und nimmt mic) ganz für 
fi in Anfprud. Sie klagt viel, ohne 
Urjache zu Haben, und ift faft immer 
franf. Sch Hehe Dich an, mich von ihr 
zu befreien, "denn ich fannn nicht mit ihr 
leben.“ Und der Gott nahm fein ver- 
Ihmähtes Werk zurüd. Nach abermals 
einer Woche erjchien der Mann wieder. 
„ob, Herr,” geitand er reuig, „feitbem 
das Weib fort ift, fühle ich mich verein- 
famt, Mein Leben feheint mir öde und 
langmeilig.. Ich’ erinnere mich jet, daß 
die Zrau nicht nur fchmagte und 


ftöhnte, fondern mir auh mit ſüßer 


Stimme vorfang und mich Tiebfofte, 
Wenn ich fie nicht wieder befommen 
fann, möchte ich auch nicht mehr erifti- 
ren.“ Der "Tangmüthige Schöpfer 
empfand Mitleid mit dem Betrübten 
und überließ ihm das Weib noch ein- 
mal. Uber nur drei Tage vergingen, 
ba Stand der Mann wieder vor Para= 
brahma und klagte: „Oh, Herr, ich 
weiß nicht, wie e8 zugeht; doch bin ich 
jegt überzeugt, daß mir die rau mehr 
YUerger als Vergnügen bereitet. Ach 
bitte darum, erlöfe mich von ihr!” 
„Undantbares Gefchöpf!“ rief der Gott 
in großem Zorn, „gehe hin und fieh zu, 
wie Du mit ihr fertig wirft. ch trenne 
Eu nicht wieder. Du behaupteft, 
nicht mit ihr leben zu fünnen; fortan. 
aber follft Du nicht im Stande fein, 
ohne fie zu leben!” Und fo ift es ge— 
blieben bis heute. Drum hatte Hans 
Sad, der ein ebenfo waderer Eheherr 
wie gemwandter Dichter und Gdufter 
war, Recht, als er fein „Emig-Weib- 
liches“ durch die Baradorie zu dharat- 
terifiren verfuchte: 


„Sie ift der Himmel meiner Seel’ 
Und ift mein täglich Pein und Höl’.“ 


Oder find unfere L2ejerinnen etwa nicht 
einverftanden mit den Indern und mit 
dem Nürnberger? 


* Ertra Bale, Salvator und „Bais 
tifh“, reine Malzbiere ber Conrad 
Eeipp Breming Co. zu haben in las 
[hen und Yäflern. Xel. South 869. 

— — — — 
Budapeſt oder Ofen⸗Peſt? 

Während in Oeſterreich noch ein 
ganzer Knäuel wichtigſter politiſcher 
Fragen der Entwirrung harrt, hat ſich 
zwiſchen den Magiſtraten von Wien 
und Budapeſt eine hitzige Fehde ent— 
ſponnen, die allmälig auch außerhalb 
der ſchwarzgelben Grenzpfähle zu in— 
tereſſiren beginnt. Der Magiſtrat von 
Wien hat beſchloſſen, in ſeinem ſchrift— 
lichen Verkehr mit dem der ungariſchen 
Hauptſtadt nicht den magyariſchen Na— 
men „Budapeft“, fondern den deutjchen 
„Dien Beit“ zu gebrauden. Darob 
belle Entrüftung in ber ungarijchen 
Hauptftadt und Vefchluß des dortigen 
Magiftrats,Zufchriften mit der Aoreffe 
„Dien-Beft“ abzulehnen und auf dem 
Namen „Budapeft“ zu bejtehen. 

Someit märe das ein Streit zwi. 
chen zwei Magiftraten, der die weitere 
Deffentlichfeit nicht berührt. Allein, 
nun regen fich in Ungarn Stimmen, bie 
von der jtaatlihen Poftverwaltung 
verlangen= fie jolle die Beförderung 
nah „Dfen-Peit“ adreffirter Briefe 
bermweigern und auf der Adreſſirung 
„Bubapeft“ beitehen. Damit beginnt 
bie Angelegenheit, die Intereffen meite- 
fter Kreije zu berühren. €3 ift mög 
lich, daß die chriftlich-fozialen Herren 
im Wiener Rathhaus nicht eima . in 
einer Aufwallung beutfchenationalen. 
Bemwußtfeins, fondern lediglich deshalb 
ben „DOfen-Peit“-Beihluß gefabt ha⸗ 
ben, weil fie dem verhaßten ungarifchen 
Liberalismus einen Nabelftich verfegen * 


T woiten; denn ihr deutfaed 
anfcheinend nur höchft nothbü 


widelt. Auch ift der Gebrau 
fhichtlihen Namens „O 
ficherlich nicht durch zimingend deu 
„snterefien geboten. Gleichwohl ift ge- 
gen bie, auß magharifchenstreifen fom- 
mende Untegung, dem Namen „Buba- 
peit“ zmangsmeife Geltung zu ver⸗ 
Ichaffen, Einfpruch zu erheben. 

Der um die alte Königsburg gela- 
gerte Theil der ungarifchen Hauptjtadt 
führt feit Jahrhunderten den deutjchen 
Namen Dfen neben dem magyarifchen 
Buda, und e wäre durchaus unzuläf- 
fig, deutfche VBrieffchreiber zwingen 
zu wollen, fich de magyarifchen Na= 
mend zu bedienen. So wenig eine nach 
„Mailand“ oder nach „Neapel“ adre]- 
firte Boftfendung von der italienifchen 
Poftverwaltung zurüdgemiefen met- 
den bürfte, weil jene Städte italienifch 
„Milano“ und „Napoli“ heifen,ebenjo 
wenig darf die ungarifche Poftvermwal- 
tung dem Publitum magyarifcheDrts- 
bezeichnungen an Stelle der herföümm- 
lichen, geichichtlich begründeten beut- 
[hen aufzwingen. Ebenjo gut mie 
„Dfen = Belt“ könnten dann ja aud 
„Preßburg“, „Hermannſtadt“, „Kron— 
ſtadt“ und andere deutſche Ortsnamen 
innerhalb des Machtbereichs der Ste— 
fanskrone von der ungariſchen Poſt— 
verwaltung als „nicht vorhanden“ be— 
handelt werden. Durch derartige Ver—⸗ 
ſuche würde Ungarn fich nicht nur den 
gerechten Unmwillen fehr weiter Kreife 
jondern wohl auch ald Mitglied des 
Meltpoftvereind? Unannehmlichkeiten 
zuziehen. 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, mie e die Wit. Schmidt 
Baling Eo. heute noch immer an ihre 


Kunden liefert. 2 


Finanzieles. £ 


E NORTHERN TRUST | 
COMPANYr"BANK 


8..D.,Ede La Galle u. Adams Str. 
Erfuht Einzel » Verfonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren ober theilen win: 
jchen, um Uebermweijung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Banfge- 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende: Kontos und an 
Spar- und Eruft-Einlagen. 

Direttoren: 


A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eu 


J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mfg. &o. 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & 6o. 


H, N. HIGINBOTHAM, 
Marfhad Field & Eo. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Norihweitern R. R. Go, 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vige-Präfident der Corn Er. Nar’l Bant. 


MARTIN A. RYERSON, 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Go, 


BYRON L. SMITH, 
Qräfident The Northern Truft Eo. * 
1ofmi,fa, iz 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eidoft:Ede LaSalle und Madifon Str. 


Kapital .. S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN @. FOREMAN, Träfldent, 
OSCAR @ FOREMAN, Bice-Präfipenk 
GEORGEN. NEISE, Raifirer, 


Allgemeines Bant » Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perfonen erwünfdt. 


Geld au Grundeigenthum 
zu verleihen. 


kovernment Bonds. 


Z⸗proz. Deutſche Neichs⸗Anleihe 

3%:proz 4“ ” +“. 96 

5:proz. Merito Regierungd:Soldanleihe 100 

2:, 3:, 4: und 5eproz. Ameritfanifche Anleihe 
zum täglihden Marttpreis. 


Stadt:, Drainage, Gounty:, Eifenbahns: und 
andre here Anlage: Bapiere. 


OTIS, WILGOX & CO, Banklers, 


H WOLLENBERGER, Mgr. Bond-Dept., 


186 Lasalle Str., “The Temple’, Chicago. 


Dag,im* 


A. Holinger, 
Schweizer Konful 


A. Holinger & Co., 
Gypotheken=-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


geld zu 5, 53 und 6 pEt. 
Vorzügfiche erfle Jold-Mortgages 


gen ftet3 vorräthig. 


Western State Bank 


Nerbivet: ide LaGale und Waihingten Str. 


Allgemeines Bank = Gefäft. 
8 Pros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
@e1Dd zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfte Sypotheten zu verkaufen. 
11f6,.mmfa,® 


Eugene Hildebrand, 
tsanwalt. 


auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 

in beliebi» 
gen Beträs 
mals, ja,mo,mi,bio 


Zu Shicage felt 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn 5— 
Dd EMA. Grundeigenthum 
Geld Era, Grundeigenthu 


ungen. 
Snpotheten Fitett an Handbezum Verkauf. Bol: 
ten, Wehiekund Kredit-Briefe. familjllj 


mad 
E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verlaufen. 


 ReineRommiffion. u. o. stone aco., 


206 LaSalle Str. 


Unieiden auf Ghicagoer 
verbefierteö Grundeigenthun. 4 Telepb.. 631., r 


Zu verkaufen: 


in the Country 
superiority 
PERRINS’ 
— - THE ORIGINAL 
SAUGE WORCESTERSHIRE 
BEWARE OF IMITATIONS 
For Game, Steaks, Roasts, Soups, 
and every variety of made dishes, 


is most invaluable. ; 
Joun Duncan’s Sons, Acents, Nsw Yonx, 


e the 


Die Gelegenheit für Heimfudher, 


eine Fol oder Collage 


zu einem fchr niedrigen Preife gu erwerben! 


E. A. Cummings %& Co. 


Großer Abend-Auktions-Berkauf von 55 feinen Potten, 
Mittwod) und Donnerjtag, 12. und 13. September, um 7:30 Abende. 


Verkauf findet flatt in unferem großen Zelt, Ele Armita i 

2 i Zelt, ge und Gentral Bart Ave, Die Lotten 
frontiren an Armitage, Metean, Didens, Garfield, Humboldt, Fullerton und andere Straßen, alle öft!ih 
bon Central Park Ave. Wir verlaufen au die Cottage 1 Melean Une, und den Taden und 2 Lottem 


N. B. Ede Arınitage Ave. und Ballou Str. 
Bedingungen. Damen find befonders eingeladen. 


Alle schen zu Euren eigenen Preifen und zu jehr leichten 
Snte Site vorhanden und eine fhöne Mufit:ftapelle. 


Bertaufs:Bedingungen : 
$10 Anzahlung auf jede Lot beim Verkauf, weitere $15 nach 30 Tagen, Reit $5 oder mehr per Monat. 


Bedingungen für die Cottage find: 325 Anzahlung beim Verkauf, weitere 


$15 pro Monat. 


8135 in MH Tagen, Reft 


Bedingungen für das Eigentyum Nordweſt-Ede Urmitage Ave. und Ballou Str. find: $100 Unzah 


lung beim Berkauf, weitere O0) in 30 Tagen, der Reit in 1, 


fälige Zahlungen 6% per Jahr. 


2, 3 und 4 Jahren. Zinjen an nodh nicht 


ie dahin zu gelangen — Nehmt Milwaukee Ave. oder California Ude. Cars und fteigt 


um an Armitage Une, weitlich bis Central Bark Une. 
den joll, ipredht vor in der Zmeigoffice, Ede Armitage 


E. 


Hohe Temperatur 


iR unangenehm für Jeden, aber nice 


gefährlich 


für Jemanden, der einnimmt 


TRINER’S jeiljameu 


Bitter-Wein, 


denn er iſt die beſte und auch die auge⸗ 
nehmſte Medizin, die gegen alle Som⸗ 
merkrankheiten ſchutzt. 

Keine audere Präparation hat je ſo viele 
freiwilliae Atteſte von urtheils fähigen 
Leuten erhalten wie Triner's Americau Elixir 
of Bitter Wine, das Appetit giebt, die 
Verdauung befördert, das Rlut, Ma- 
gen, Leber and Misren reinigt. 

LUnübertrsffliche Medizin für jhmwäch- 
lihe Franen und Fränfliche Kinder. 

T Apotheken oder direft vom Fabrikanten 
zu haben, 


JOSEPH TRINER, 


437 W. 18. Str., Ohicago, = 


Wo ſich niederlaſſen? 


Ohne Frage, in dem Territorium 
Durchquert von der... . 


Louisville 
“Nashville 
Eisenbahn 


— der — 
großen zentralen ſũdlichen Hauptlinie 
Kentudy, ZTennefiee, Alabama, 
Mmifiifippi, Florida, 
— wo Po 
Farmer, Odftzüdter, 
Bießzühter, Fadrikanten, 
Kapitaliften, Spekulanten 
und Geloverleiher 
die befte Gelegenheit in den Vereinigten Staaten fins 
den, um viel Geld zu machen, wegen der Mafjenhafs 
tigleit und Billigfeit von 


Rau» und armen, 
Sol; und Eteinen, 
Eifen nnd Kohlen, 
Arbeit Allem! 


Grundftüd frei, finanzielle Unterftügung und 
Gteuerfreiheit für den HYahrifanten. 

Land und Farmen zu $1.00 per Ader und auf: 
mwärts, und 500,000 Acres in Weit Florida, die gras 
tis aufgenommen werden lönhen unter dem Deims 
ftätte-@ejeg der Vereinigten Staaten. 

Viehzucht in dem Diftritt der Golftüfte bringt reis 
Ken Brofit. 

Salbe Raten:&rturfionen an. jedem erften 
und dritten Dienftag im Monat, y 

Laßt ung willen, was Ahr jucht, und wir benad» 
tihptigen Euch jofort, Ivo und wie e8 zu haben ift, 
aber jchiebt e8 nicht auf, da das Land rafch befiedelt 
wird. 

Druckſſachen, Karten und alle weitere Information 
frei. Man adteifire: 


R. J. WEMYSS, 
Genrral Einwanderungd: u. Induftrier Agent, 
LOUI3VILLE. KY l16ma,milj 


Beriudt unfer 
0 


Erxrtratt von Malz und Hopfen, 


Bien Gottfried Brewing Co. 


don der 
Tel.: SOUTH 429. Smammfrlj 


Eifenbapn- Fahrpläne. 


Bch Shore @ifenbahu. 

Dier limited Schnelgüge täglich zwiſchen Chicago 
®. Gt. Bouid nad New York und Bofton, via Wabaf 
Eilenbahn und Nidel-Piate-Bahn mit eleganten Gy 
und Yuffet-Schlafwagen dur, obue Wagenmweidiel. 

Züge gehen ab don Ehicago wie folgt: 


ia Wab h. 

Abfahrt 12.02 Utgs. Eintunftın New York 3.30Ra 
u „ Boiton 5:50 Abb3, 
- Abfahrt 11:00 Mbbs, * 7 a York 7:50 Vorm. 
often 10:20 Borm. 
Dia Nittel Blate 
Usf. 10:35 Borm. Untunft in New York 
— 2 


fton 
ubf. 10:15 Abds. & „R 
„‚. ,„ Ballon 
Züge gehen ab von & Konis 2. folgt: 


i aba 
us. 9:10 Borm. Ankunft in Neo York 3:30 Na 
.» n 2ohen „55 
Mbf. 8:40 Abb3. “ Rem York 7:50 Vorm. 
= weiterer Einzelheiten. Ratet est em 
egen ei rt vie, wage 
Blog |. 1 prcät neh cr Kein a — * 
GE. Zambert, Generals ier-Ygent, 
3. 3. Me&artbn, Gen Wehen —5* | 
. 3. Me 9, Gen. tern ter: nt 
5 ©. Klarf Etr., Chicaao, ZU. , 
Zoyu WB. Goof, Tidet-Agent, 05.S-Elart Str, 
Ghicago, JA. 


3:00 Nam. 
4:50 NRachm. 


Baltimore & Ohio. 
© her: 244 Gimet Eir. Bub Hubtorinm. 
Sahrpreije verlangt auf Simited Zü 

—“ 
— — 
Kolumbus und —— en" 8.0 


— 


| 


nnmifr® 
| Alle durchfahrenden 
bof, 1 


| 
| 


| 


Wegen Karten vom Gigenthum, das verkauft wer— 
und Central PBarf Ave. 


A. CUMMINGS & COo., 


S.-W.-Ecke Dearborn und Washington Str. 


dımi 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


GHieage und Rorthiweitern Eifenbahn. 
Tidet-Officed, 212 Glark» Strake. Tel. Gentral 721 
Datley Ave. und Welld-Straße Station. 

Abfahrt. 
"10:00 Im 
.HI NM * 


Ankunft. 
„Ehe EoloradoSpezial*, Des» | 
Meine, Omaba, Denper.. | 
De8Msine3,&. BYluff3, Omaba 
Salt Lafe, Sarı Francisco, "1030 NM 
203 Angeles, Portland.... R 
Denver Omaba, Siouz Gity...., »10:3%0 Um 


— 5,0 Am * 
Siour Eity. Omaha E 
Des Moined — . 4 —83* 


Am 

Majon Kiiy, Fairmont, Elear MHNM ” 

Late, Bartersburg, Traer.. } Nm 
Northern Jowa und Dafotas.. 
Diren, Sterüing, 6. Rapıds... 
Blad Hilld und Deabwosb.... 
Duluth vimited. .... 
St. Paul. Minneapolis, 

— Madıjon, 

au &laire. 


€ 


— 
ou on 
& 


- 


& 


htter ..®. 
u 
seoonru 


sEsusrser? 
zassusss! 


3 
BSusanssss 58853 


Zinana, Ya Sroffe, Mabdilen.. 
Winona, Ya Croſſe und We 
ſtern Minneſota 
Fond Du Lac, Ojhkoih, Nee 
nah, Appteten, Green Day 
Dihtoih. Appletau Jet 
Green Bay ıınd Menominee... 
Aihland, — Beſſemer, 
Ronwood a. Rhinelander. 
oihtoib, 8.Bay, Menominee 
tarquette u. 8. Superiar. 
Sreen Bay, {Florence Hurlen.. 
Bavenport, Rod Zsland-—Wbf."10 Bm.. 12:35 Nm.. 
"10.30 NM. BDavdenport— Abi. 45.90 Nadın. 
Rodiord und SFreeport — Abfahrt, 47:25 Bnt., 88:45 
Um., +10:10 Bm., +4:45 Nm., EIONM., +11:40 Nur. 
Rodford — Abf., "8 Dm.. +9 Ban., 82:02 Nın., 46:30 


Nachmittags. ; a 

Belnt und Janespifle — Abf., +3 Bm., 84 Bm., *9 
Nm. 

"10 Nm., "10:15 Am. 


Bu., +4:35 Nm.. 14:45 Nm.. +6:50.N 

Yanesville-—Abf., +5:05 Nm., 

Milwaufee—Abf., +3 Um., 84 Bin., 77 Om., *9 Bm. 
+11:30 Bm, +2 Nr, INM., *5Nm., "8NM., *10:30 
Nahmittags. 

* Täglich; + audg. Sonntags; $ Sonntags; d Sams 
tags; T ausg. Montags; + audg. Samftagd; a täglid 
bis Menominee; k täglıdy bis Green Bay. 

JUinois Zentral:Eifenbahn. 
üge verlaffen den Zentral-Bahrı- 
2. Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
Süden Tönen: (mit Ausnahme Des: Poityiges) 
an der 2. Str.» 39. Gtr.-, Hude Park» und 63. 
Str :Station beftiegen werden. Stadt-Fitet-Office, 
99 Adams Str. und Aubitorium-KHotel. 
Durchzuge: Abfahrt 
New Orleans & MWennhrs Spezial * 8.30 #3 
New Orleans & Diempbis Lımited * 5.3UN * 
Mionticeilo, Ju., und Decatur....." 5BEUN ” 
Et. Louis Epringfieo Diamond 
i OHR 


Et. is Springfield Daylight 

Xoui pringfie aplıg 

 ; 
Sarıv. zecatur, St. Louis Yofal..| 8 Q 
Memphis, Ner Orlean? Poftzug.. 2 
Bloominaton & Ghatöwortd...... 1 & 


88 


mn — 
.> + or „rt 00 + 
9 W wm OU 


3 
& 
* 
ä 


838238 
sesasas 


.20 
. 8 
„50 
“ 111.0 2 
7.008 


Evuth-rı Erpreß....... « 
Rantalee & Siiman u -10.0%8 
Kram, Sn Fat... ER ° 

Dub qu S.org&:y Zicurit 15° 515N 'L 

Lmiche, Tenner. © n Franeidro.. "115 W  * 

Rocdford, Dubugue & Sour Eıty.. 1. 5N * 7 

Koctford Paffagierzug BR 

Qubuaue. ,; . 0d.. und Xyple.....110.0:.8 

dtoctford Dubuque ............. IE.0R ı 
»Täglich. Täglich, ausgenommen Sonntaas. 

Burlington:inie, 

Chicago», Burlington- und Quincy-@ifenbahn. el 
No. 3831 Dlaın. GSchiafmwagen und Zıdets in 211 
Elarf Str., und Union-Bahııhof, Canal und Adanız. 

üge bfahrt Ankunft 

&ofal nad Burıı.ion, Joron .... ı "2008 

Eitawa, Etreator und Ba Salle... 

NRoelle, Rodtord und fForteiton.. 

Kofal-Puntte, Jlinoiß u. Yomwa .. 

Elinton, Wtoline, Rod Jsland .... 

Alle Orte in Teras 

Galedbürg und Quincy 
ort Madıfon und Reokul........- 
enber, Utah. Galıformia ...... . 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rokelle und Rodtord... 

Xıncoln, Omabe, 6. Bluffs, ...... 

Kanſas City. St. Yojevh 

©t. Paul und Minneapoliß. ...... 

Quinen und Kanfas Eity.. .. .... 

Et. Baul und Dlinneapolis 

Keokuf, Ft. Mabiion..... 

Omaba, Lincoln, Denber....... 

Ealt Lake, Ogden. California. .... *"11.00R E 

Deadwood, Hot Springs, 6. D... "11.0 . 

ZTaglich, fTaglich ausgenommen Sonntags. 

Lid, ausgenommen Samftags. 
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2. *11.00 9 


Fass 


Chicago & Alton— Union Paſſenger Station. 
Sanal Straße, zwijhen Madifon und Adams Eir. 
Tidet-Dffice, 101 Mdams Str. Tel. Gent’l, 1767. 
*Täglid. +Ausg. Sonntage. Abfahrt — 
Soliet Accomodatiion...u.nunnonee ” 2. 7.80 
Louis. * 9.OB. 


YAraırie State Erpreß— St. 8.00 R. 
The Alton Lımited—für St. Yonis "11.15 8 B 
The Alton Simited—für Peoria... +11,15 8. 

Veoria dınd Kanias City 3.00 R. 
Twight Accommodation "u 
Ranias Eity, Denver u. Ealifornia h 

Et. Louis „Palace Erpreh*... ... * ON. 
Et. Louidu. R. 6. Dlidnigbt Spez. "ILON. 
Beoria u. Springfield Nahterprek "11.OR. 


383 


Besse: 


MONON ROUTE-Dearbom Station. 
Zidet DOffices, 282 Glar! Sts. und 1. Rlafle Hotels, 
Unkunft. 


’12.00M 
EN 


SEEN, 
8. 

B: 
10: 


” 713 


Sindianapolis u. Gincinnatt.. 
afayette und Louiäpille 
Sndianapolis u. Eincinnati.. 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
Indianapolis u. Cincinnati 
Xafayette Accomobation. 
Zafayette und Bouisville.......” 8ION. 
Indianapolis u. Eincinnati.. * SION 75 
*Tüglig, + Sonntag audg. | Rus Gonutag. 


CHICAGO GREAT WESTERN RX. 


“The Maple Leaf Route,” 
Grand Gentrel Station, 5, Moe. und em Straße 
‚entr 


Gito Office: 115 Adams, . 
zT Ablahri Autue 


aglich 
Mi {1#, 6. “ 
Due R un ey * on Tas 
Moines, —— — a -.0R 
GSyramore und Byron Bocal, ......* &10 "10.25 


% 


Shicags A Erie:@ifenbaun. 
Fidet-Dfficed: 


Ye. ven aiı,.  M 
Marion Bokal......+7..0 8 
New York & Bofton "3.ION 
5** and Bu —A 
oche ſter Huntington 
New und Boltomenun.ooun are 9.20 
Columbus und Norfolt, Ba.... ..... ION 
Taglich + Hubarnommen Sountugs. 


NRidel Blate. — Die New York, Chicago und 


©t. Louid:@ifenbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Etr., nahe Slarf Str., an der 
nicleife Ule Züge B h Unt. 


: WED MI5R 
Bm Dort Se ee 
Bein Port & Bolton Egpreb.... er... IOR 7.40 8 

Stade Kidet-Offite, 111 Adams Str. und Huditorium 
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Wöbne toftenfrei foleftirt; | en allen 





- Tefegraphifcie Noligen. 


— In Atlantic Eity, N. 3., befinden | 
fi} gegen 400 Badfteinmaurer um den | 
Achtſtundentag am Steeif. 

— Die Republifaner 


bon Nem 


Hampffire haben Chefter 8. Jordan, ; 


von Lancaſter, als Gouverneurs-Kan— 
didat aufgeſtellt. 

— In St. Louis iſt der farbige Stu— 
dent Soda Morgan fejtgenommen mot= 
ben, gegen den in Memphis eine Mord- 
enflace erhoben wird, 

—- Bei einer Gafolin-Erplofion wurs 
den in Smiths Ferry, PBa., 15 Eifen- 
bahnarbeiter mehr oder minder [chmwer 
verletzt. 

— Laut Bericht des Zenſusamtes 
hat New Haven, Conn., jetzt 108,027 
Einwohner, 27,719 mehr, als im 
Jahre 1890. 

— In Gren Bay, Wis. hat die 74 
Jahre alte Sophie Regalski die Schei— 
dung von ihrem 76 Jahre alten Gat- 
ten Auguſt Regalski bewilligt erhalten. 
Der befannte Philadelphiaer 
Philantrop John D. Lankenau iſt in 
ſeiner Sommerwohnung bei Cape May 
Point bedenklich erkrankt. 

— In Fort Scott, Kas., hat der 
22 ‘a! hre alte Ora G. Scott im Irr— 
ſinn ſeine hochbetagte Großmutter, eine 
M. J. Wickersham, mit dem Beil 
erſchlagen. 

— In Seattle, Waſh., iſt der Klon— 
dike-Dampfer „San Pedro“, mit 300 
Paſſagieren und Goldſtaub im Werthe 
von 80,000 Dollars an Bord einge— 
troffen. 

— H. A. Sober, Profeſſor der la— 
teiniſchen Sprache an der Univerſität 
Wisconſin, iſt nach einer Operation im 
St. Lukes Hoſpital in Davenport, Ja., 
aus dem Leben geſchieden. 

— Der verfügbare Baarbeſtand des 
Bundesihabamtes beläuft fich zur Zeit 
auf $280,673,493, wovon 150 Millio- 
nen Dollar3 auf die Goldreferve ent=- 
fallen. 

— Ein Brauer-Syndifat ift in La— 
Groffe, Wis., zu Stande gefommen. | 
Dazfelbe umfaht vier der bedeutenditen 
Brauereien und arbeitet mit einem AUf- 
tienfapital von 14 Million Dollar2. 

— Bei einem Brande des Calmer- 
ton’fcen Farmhaufes, in der Nähe von 
Aberdeen, Minn., find zwei Knaben im 
Yfter von 3, beziehungsmeife 15 Jah- 
ten in den Flammen umgelommen. 
Infolge Beritens einer Dampf- 
röhre in Baldwins Lokomotiben-Fabrik 
zu Philadelphia wurde ein Arbeiter 
auf der Stelle aetödtet, mährend acht 
andere mehr oder minder jchiwere Ber: 
legungen erlitten haben. 

— Wie aus Springfield, JU., ges 
meldet wird, ift in dem Befinden Ge 
neral MeClernand3 wieder eine Wen= 
dung zum Schlimmeren eingetreten, 
Die Verzte geben den Patienten jebt 
auf. 


An New Brunswid, N. %., ift 


| alte Wittioe Eufabeth — — 
| aufgefunden worden. Sie ift ei 
' Raubmörber zum Opfergefallen. 
alte Fıau hatte $200 in eher © 
| tel unter dem Fußboden- verftedt, die | 
bon dem Mörder geftohlen murden. 
| — Die Ausfuhr von beiden Küften 
| der Ber. Staaten betrg mährend ber 
Mode an Weizen und Mehl 3,373,100 
| Bufhel gegen 3,248,313 Bufhel in der 
| Bormace und 4,353,906 Bufhel in der 
| enifprechenbeit Woche des Vorjahres, 
an Mais 3,162,271 Bufhel gegen refp. 
3,717,490 und 4,786,878 Bufhel. 

— Beim Löfchen eines Feuers in der 
Dod Str.-Markhalle in Philadelphia 
fam der 45 Sabre alte Feuerwehrmann 
James Sowney durch Abſturz aus ei— 
Iner Höhe von 50 Fuß um’3 Leben. 
Ein anderer Feuerwehrmann, der ab- 
fürzte, murbe baburch gerettet, daß 
‚feine Kameraden ihn mit einem Nebe 
“auffingen. 

—— In Milmaufee tagt zur Zeit die 
55. Sahresverfammlung de „Smpe= 
rial Order of Red Men“. Der Orden 
befindet fich in ausgezeichneter finan- 
zieller Berfaffung, und der Referpe- 
fonbs beläuft fih auf über $2,000,000. 
Syn den legten zweigahren wurden über 
23,000 Mitglieder aufgenommen. 

— Der in Buffalo, N. Y., tagende 
Praumeifter-Ronvent hat den Antrag, 
th fortan in den Verfammlungen der 
englifchen Sprache zu bedienen, ein= 
ftimmig abgelehnt. WBraumeifter Zeo= 
nard Michaels, von Nem York, wurde 
zum Bräfidenten des Verbandes er» 
mählt. Die nächfte Jahreskonvention 
findet in Bojton ftatt. 

— Mährend des heftigen Sturmes, 
der geftern über St. Nofeph, Mo., hin= 
meafegte, jtürzte plöglich eine Bad- 
ſteinmauer der Swift'ſchen Pökelhaus⸗ 
anlagen ein, wobei ein Arbeiter, Na⸗ 
mens M. Smith, erſchlagen und O. B. 
| Reeber fo fehmer verlegt wurde, daß 
| 


—— auch auf ſeinem Aufkommen zwei⸗ 
felt. 

— In Altoona, Pa. hat der 15 
Jahre alte Fahrſtuhlführer Henry 
Baum einen entſetzlichen Tod gefun— 
| den. Der Knabe war mit dem Ein 
| fehmieren der Kabel des Elevatord be- 
Ihäftigt, als fich auf unerflärliche 
Weile eines derfelben, mährend e3 in 
Bewegung mar, loslöfte, fih um den | 
Hals des Jungen jchlang und denfelben | 
erwürgte. 

* — Im Alter von 58 Jahren iſt in 
Atlantic City, N.J., der Staatsſenator 

Samuel R. Loſch, von Pennſylvbanien, 
| geliorben. Derjelbe war einer der 306 

Delegaten, welche in dem republifani- 
| feten Rationaltenvent von 1880 hartz |. 

nädiq für die Kandidatur von Ulnffes 
©. Grant ftimmten. Während Brä- 
ſident Arthurs Adminiſtration war er 

Sekretär des Territoriums New 
Merico. 

Qusland. 
— Bundezjenator George P, Wet- 
more aus Rhode YSland befindet ich 
auf der Durchreife nach Paris in Ber— 


ı Iin. 


— Der Reichsanzeiger veröffentlicht 


das „Nonpareil Hotel“ eingeäfchert | zine Lifte von 300-Berforten; denen an- 


worden. Der Eigenthümer und jeine 
Gattin mußte au8 einem enfter des 
zweiten Stodmwerf3 fpringen, um ihr 
Leben zu retten. 

Der Bunbestrandportbampfer 
„LZamton“ ift von San Franciäco nach 


Nome abgegangen, um mittellofe Gold: | 


fucher zurüdzubringen. 3 find Vor- 
fehrungen getroffen, um ungefähr 1000 
Perfonen an Bord zu nehmen. 

— In Vincennes, Ind. iſt Joſeph 
Hughley von der Anklage freigeſprochen 
worden, einen gewiſſen John C. White 
ermordet zu haben. Die Geſchwore— 
nen erkannten, daß Hughley aus Noth— 
wehr den verhängnißvollen Schuß ab⸗ 
feuerte. 

— Pfarrer H. L. Gache, von der St. 
Joſephs-Kirche in Philadelphia, hat 
ſein 60jähriges Prieſter-Jubiläum ge— 
feiert. Er wurde vor 82 Jahren in 
-rankreich geboren und trat im Jahre 
1840 in den Jeſuiten-Orden ein. 

— Der penſionirte Hauptmann Da— 
niel F. Stiles, von der Bundesarmee, 


entzündung geſtorben. Er war ein 
Veteran der „Grand Army“ und eng 
mit der Entwickelung von Oklahomä 
verknüpft. 

— Chas. Geiger, der 16jährige Sohn 
des Rev. Geiger von Uniontown, Pa., 
wurde beim Fiſchen im Susquehanna 
vom Blitze getroffen und ſofort getöd— 
tet. Seine Kleidung war vollſtändig 
zerriſſen und er ſelbſt vom Boot in den 
Fluß geſchleudert worden. 


— In ihrer Behauſung in Glencoe, 
St. Louis County, ift die 72 Jahre 


läßlich der jüngften Anmefenheit des 
Kaifers in Pommern Orden und Titel 
verliehen wurden. 

— Un den diesjährigen Herbitmand- 
bern der öfterreichifchen Armee werden 
inzgefammt 168 Bataillone Infanterie, 
ı 96 Schwadronen Kavallerie und 68 
Feldbatterien, mit 572 Gefchüten, theil- 
nehmen. 

— Die franzöfifche Regierung hat 
beifchloffen, an die Regierung der Ber. 
Staaten eine Depefche zu fenden, in 
welcher fie dem Volfe der Ber. Staaten 
ihre Sympathie mit den Opfern des 





Unglüds in Galvefton ausdrüdt. 

— nn Folge der Ausfperrung von 
4000 Arbeitern durch die Buchbinder- 
firmen in Xeipzig haben die dortigen 
| Buchbinderarbeiter einen allgemeinen 
Streit proklamirt. Auch in Stuttgart 
—E ein Buchbinderſtreik auszubre— 
jen 

— Aus zuverläffiger Quelle verlau= 
tet, daß die Kaijerin Friedrich feit ei- 


r. nem ‘ahre an Bruftfrebs leidet, d 
ift in Oflahama City an Unterleibs- | sah ß I aß 


die Kraniheit fchon bedeutende Forts | 





| — Graf Raul Habfeldt 
| 
| 


johritte gemacht hat und der beporfte= ! 
bende Befuch der. Königin bon Eng- 
land mit ihrem Zuftande in Zufam= 
menbang fteht. 


Bojten als deutfcher Botjchafter in Lon- | 


don niedergelegt — angeblich aug Ge- 
ſundheitsrückſichten. Thatſächlich ge— 
denkt er zu ſeiner amerikaniſchen Gat— 
tin, einer Tochter von Charles Frederick 
Moulton von New York, zurüdzuteh- 
ren und in Wiesbaden ihr und ſeinen 
Kindern zu leben. 


hat den 


I or rtı enen 


— — 
Berkaufin. . 


Unvergleichliche Preiſe für die hin und populärft 
Gebleihter Satin Damaft—61l Boll 
feine Oualität—wertb 506 die Yard 


Befranfte Lund: Tücher—große Sorte—ei nfach 
weiß und farbig, mit Borders — 
werth $1.35 


Ungebleichte Betttuchftoffe — 9:4 (24 Yards 
var ſehr ſchwer, werth 18c die 


Beftanſte baumwoll. ——— 
gute Cuclität, mwerth 5 das 
Stüd 


Leinene Hudabad NP 5c 
3oll, einfach weiß, with. 123 p. 


Deutſche Damaſt Naplins — keine Quali⸗ 


tät — ganzleinen, ſoft-finiſhed — 
werth 8S5c das Dutzend 50e 


Bargains zu beſichtigen. 
die Ihr nicht überſehen ſolltet. 


lor⸗Made Herbſt-Suits — 


woll. Pebble Cheviots, Venetians, 


feta Seide. 


gen um $4.25 herabgejegt — 


59.75 


Serausforderung. 
Vofitivd wert 815.00, 


MWeibe Laton Allover tuded Shirt:Waifts, 
Werth $1.00 — Herausforderung 


Ganzwoll. Double Terture Madintojhbes—ertra 


R R EEE Fr N I en Bere "m. RG “ n 
N Pr P > Parse z N 


Prächtige neue Anzüge — gerade von un: 
jeren Arbeitsräumen herabgejhidt—rein: 
Mo: 
hairts — alle neuen Herbit-Farben und 
Ihmwarz—engpaffend, entiweder einfach oder 
doppelfnöpfig, Etons etc. — neuer Roll 
Sammet:Kragen — neue Aermel — Yadıt 
durchweg gefüttert mit befter Qual. Taf: 
Als Herausforderung haben 
wir den marfirten Preis an diejen Anzüs 


25c 


gu: 5 
te Qualität — Werth $3.98 — Herausforderung 82.50 | 


Unjer großer reiner Chwaaren-Marft. 


bietet den Hausfrauen morgen viele verlodende Bargains. 
Preije, die bedeutend niedriger wie gewöhnlich find. 


ift beihäftiat in 


ellen Bepts. 


feinen und Weißwaaren. 


en Stoffe, die zu haben find, 
25 


Herausforderung. 


Wir erjuchen die jorgjamen und erfahrenen Käufer in Chicago, unjere Herausforderungs- 
Wir zeigen unübertreffliche Werthe in Schnitt, Qualität und Preiien, 
Es iſt Euer eigenes Anterejle, 
| Herbitegacons zu bejehen, die wir zu Herausforderungd=Breijen verkaufen. 
A Herausforderung in neuen Tai- 


Ganzwollene Suit3? — Seide gefütterte Jadet3— 
werth $12.50 — Herausforderung— 


835.00 ud . 


Neue Herbit Kleider-Räte — ganztwollene Home 
ſpuns — werth 22.8 — 


Herausforderung 


Neue ganzwollene Kerſey Jackets 
ter— Satin gefüttert—werth Ti 98 


Herausforderung . 


Golf Capes — ganz Wolle — 


—— — werth 86. 
eraußforderung . . 


Basis 23 Jadets — fein ausgefuchte Häute— 


werth 
Hetaus forderung 


herzukommen und die neuen 


IEGEL 


Wir führen alfe Novitäten in Hiüten für 


ar 
© nneassture 
| Snits, ‚sadets, Sfirts, Shirtwaiits 


wie wir die Vrofite mit Euch tbeilen. 


fen — die Le Qualität — 


Yard. - 
Nr. 4 fancy Haar: — —— 
derung — per Yard 


ausforderung, Yard 


Strafen = 


Nr. 5 waihbare Ränder — in fancy Streis 


3c 


Zaffeta — fauch —— corded Taffeta und Brocade Bänder — werth ic — Her⸗ 19e 


Tai in Bändern. 


Gine Rartie feiner Bänder famen unerwartet zu uns zu weit unter den Breifen — fehet zw, 


Liberty Satin fanch Etreifen Zaffete — 
werth 35c die Yard — Heraußfor: 25c 


derung per Yard 
15c 


Fancy Taffeta u. einfache Metaline 
Zaffeta, with ce, Herausford., VD. 


Serausforderungs- Verkauf non modernen — 


Gebrauch, und Herausforde— 


rungspreiſe ſind niedrig genug, daß Ihr einen von jeder Art kaufen könnt — 
unſere Verſuche, die ſchönſten garnirten Hüte zu 85 herzuſtellen, ſind äußerſt er— 
folgreich geweſen — wir verkaufen bis zu hunderundfünfzig den Tag — in der 


bon Bands, 
The Rooſevelt, 


das Stück für 


. 83.98 


Fertige, garnirte Every Tay - 
Leder Sweats, 
The Bryan, 
und 83.50 Werthe — Herausforderungs : 


Feinſte wollene garnirte Filz-Müte—La Groir, Wheel. 
cinfacher Seide garnirt, und Sammet-Bands —1.75 Werth 


einfache und eingebunde Kanten, 
Regulation Army-Hut, Ladyſmith—reguläre 32.50 
Verkaufspreis, 


Hüte — ſeht ſpezielle Werthe — die feinſten franz. Felts, 
in ſechs Facons, 


Fedora — mit Pelta Dot oder 


That, wir verkaufen ſie ſchneller, als wir ſie herſtellen können —kommt und ſeht ſie. 


Rib⸗ 


neueſte Blocks, 


$1.50 


Ye 


Tie populären Now and Row geiteppten SHüte—in vier forreften Facons — Sherida, 


Mode!, 
81.98 


fiir den Win— 


Schnalle 


niedrigen Preis von . 


Sauben, Flounces, 


2.7 


.d 


ki Taffeta Seide Ehirt Waifts—ihimarz und 
nn 52.38 


arbig — werth 
Herausforderung 


. 


Neue Herbit:leider für Mäddhen — Novelty 


Mirture® — mit 
marfirt $1.98 


Combinations von Gajhınere — 
gefüttert — Alter ’ bis m Jahre — 


% 


Galico Wrapper8 — gut gemadt — * 
Farben —werth 6Ic— Herausforderung... 25e 


Neue Promenade-Röde für den Herbit — aus 
ganzmwollenen „double faced“ Stoffen, Welten = 


mwerth $4.98 
Herausforderung 


Seder Artifel deutet auf 
Unjere Grocerie3 werden rein ges 


halten und zart gehandhabt — mit einem Wort, unjere Grocery ift der anerkannte 


Mufter-Markt von Chicago. 
Butter. | 


Hazel ertra fancy Kerjey Creame: 
ry — nur ein Eimer auf jeden 
Kunden — per 3: Pfd.: 7 
Eimer 


Vollrahm, 
deſalzen 


Käſe — Herkimer Co. 
wir haben ihn ſowohl 
wie mager—per Pfd. 
zu 180 und 


per Stück 


Roquefort Käſe—Societe 
Marke — Pfund. 


36c 
95: 


Fiaſche 


None Su 
Edam Käſe—in oil * 
große Sorte—Stüd .. . 


California Feigen — neue frifche 
Waare — 1s Pfund: 
Samenlofe Nofinen — Hazell — 


die beitverpadten — 1c 


1:BfDd.:Harton. . . . 2: Pd. 


Kaffee — 3 Bi 
81.00 —Pjund . 


; 


Eokalbericht. 


Hünflig für Befiger. 


Die Baugewerkichaftler wollen 
für Eigenthümer billiger 
arbeiten. 


fund 


rl 


Der Führer der Soljarbeiter eriwis 
dert auf eine Beidhwerde der 
SHobelmühlenbefiger. 


Bei der Arbeit überfallen. 


Baugewerkſchaften in allen Landes⸗ 


Old Government Java u. 306 


theilen planen einen erneuten Schlag 
gegen die vereinigten Unternehmer. 
Der beabſichtigte Schachzug beſteht 
darin, daß man für die Beſitzer für 
zehn bis fünfzehn vom Hundert billi— 
ger arbeiten will als für die „Vermitt⸗ 
ler.“ Dieſer Bewegung liegt der Ge— 
danke zu Grunde, daß Eigenthümer 
gern auf die Dienſte der Unternehmer 
verzichten würden, wenn ſie Gemerf- 
ſchaftler durch die Vermittelung eines 
Architekten oder Superintendenten an— 
ſtellen könnten. Uebermorgen ſoll im 
Baugewerkſchaftsrath ein Referendum 
über dieſe Maßnahme beantragt wer— 
den, damit die übliche Friſt von neun— 
zig Tagen für die Ankündigung des 


Zu 


Eurer Vertheidigung 


Der Biöcuit » Bäder führt einen Kampf gegen 
Feuchtigkeit, Staub und Gerud. Seine Waffe 


ift das „Inser-Seal Patent = Padet“. 


Sein 


Ziel ift, die Bigcuit, Wafer? und Craders 
s Inusperig und frifh zu erhalten. Als 
Ergebniß verforgt er Euch mit. den fein- 
ften Erzeugniffen der Bäderkunft, fo ge- 
fhidt verpadt, daß ihre Frifche erhalten 
bleibt, bi hr fie für dem Tifch braucht 


SodasBiscuit, Milh:Biscuit, Saratoga Flakes, Long Brand 


Fiscuit Qutter Graders, 


Graham PBiscuit, Datmeal Biss 


nit, Ginger Snaps, handgemachte elettes und s 
Wafer, können jest in dieſem ne Badet — 


detauft —— 
an jedem Ende. 


National Bisouit 
Company. 


eht nah dem Trades Mark 


Santos Kaffee — feinſte 
Sorte — 44 Pi. 
81.00 Pfund . 


Jerſey Zuchkerkorn — 
2⸗Pfd.⸗Büchſe 


Neue Madrelen—fette Bloaters — 
per Tugend 81.00 — % 


Hazel oder Bo u Salat: 
Treiling — $:) > 


Mincemeat — die neue 
Waare eben angelangt, Pd. 


Nene Erbjen. 


Hazel gefiebte Füpe Juni⸗Erb⸗ 
ſen — ar 81.60 


— ———— Ser 14 7 el — 
neue Ernte —Dt 
— 2:Pfd. Büchſen .. 12e 


Varrowfat Erbſen — Milford 
Selected — neue Ernte — u 
Dh. 81.05—2 Bid. 2. 

Singapore präferpirte — 
Milford, neue —88 jliced, 


Säle 32.10 — 2 Biv., 18c 


Suppen—Hazel—Chiden Gumbo 
und 11 ander Sorten—die aller: 
beiten — Did. 82.90, 
Quart⸗Büchſe 


Uneeda Biscnit, 


4 Cartons 


Liberty Balery’8 Soda Graders 
— 12 Bid Holztifte — 
zu 


alte 


2460 


New England 


de 


Jamaica Ginger — 


feinſt gebleichter — Pfd.. 40€ 


Kaffee zu reellen Breifen und in 
unübertroffeser Dualität—friich 
gemijcht, geröftet, gemahlen oder 
pulverifirt nach Beitellung 


Butterik Scnittmufter nnd 


Mode-Yublikationen. 
Mode:-Bläiter frei. 


| Inkrafttretens der neuen Vorſchrift ein- 


gehalten werden kann. 


E. A. Dabis, der Schriftführer des 
Building Trades’ Eouncil, erklärt, daß 
faft fämmtliche Mitglieder des Unter 
nehmerrath3, darunter Bictor Fal- 
fenau, einer der Führer, Gemerkichaft- 
ler auf Grund mündlicher Abmachun- 
gen mit den zuftändigen Bauhandimer= 
fervereinen bejchäftigten, und daß bie 
Unterzeichnung der Verträge nur eine 
Trage der Zeit fei; in diefem Fall wür- 
ben fie jeboch fünf Cents die Stunde 
mehr zu zahlen haben ala der Beliker. 

Bei der Arbeit an dem Neubau 5743 
MWoodlarmn Ave. wurde geftern ber 
Dampfröhrenleger Andrew White, 965 
DW. Harrifon Str., von zehn Gemerf- 
fchaftlern übel zugerichtet. Die An 
greifer entfamen, troßdem ein Kamerad 
bes Vermwundeten ihnen mehrere blaue 
Bohnen nachſandte. 


Auf die Beſchwerde der vom Aus— 
ſtand betroffenen Hobelmühlenbeſitzer, 
daß ſie bei der Abfaſſung des neuen 
Abkommens nicht befragt wurden, er— 
widert T. J. Kidd, das Haupt der or— 
ganiſirten Holzarbeiter des Landes, 
daß die Unternehmer die feſtgeſetzte Zeit 
für die Ankündigung eines Wunſches 
hinſichtlich der Abänderung des Ver— 
trages nicht einhielten, ſondern erſt 
eine Woche vor Ablauf dieſes Termins 
die Wiedereinführung des Neunſtun— 
dentages forderten. 


C. E. Peterſon, der hundert Mann 
beſchäftigt, hat ſich mit dem Amalga— 
mated Woodworkers' Council geeinigt. 

Dieſelben Fabrikanten behaupten, 
daß die dreißig ausſtändigen Arbeiter 
J. A. Struthers, Ecke Grand und 
Homan Ave., aus ihrer Gewerkſchaft 
ausgetreten und zur Arbeit zurückge—⸗ 
kehrt ſeien. 

Das an die Arbeiter gerichtete Be—⸗ 
ſchwerdeſchreiben der ſogenannten 
Millmen's Aſſociation lautet im Aus⸗ 
zug folgendermaßen: 

An unjere Urbeiter! 

Wir fühlen das Bedürfniß, Ihnen mitzus 
theilen, welche Anftrengungen von unjerer 
Seite aus gemadt wurden, den Streit zu 
verhüten und ein für beide Seiten zufries 
denftellendes Webereintommen zuftandezus 
bringen. 

Erſtens. Artifel 15 des alten Webers 
eintommens bedingt eine Frift von 30 Tas 
gen vor defjen Ablauf für eine friedliche Be: 


fprehung der Lohnfrage oder Beränderuus 
gen in den Urtiteln des Uebereintommens.— 


Zweitens. Im GCinklang mit diefem 
Artikel beriefen bie —— er eine 
Verſammlung. In der iſchenzeit ging 
uns von Ihrem —X olgende Mitthei⸗ 


lung zu: 
a Ghicags, den 4. Yuguf 1900. 
—— benachricht 
—— mit nr mei * * a. 


ber 1900 zu Ende gebt, und ba 
, un neun Lotkal⸗· Un 


X 


Elegante neue Winter-Jacets — Box Vads — Bor 
Fronts —Dip Sronts—mth. $15— Herausforderung . 


* 


87. 50 


und Aunter · 


Sirumpfinanren zu. 


Serausforderung. 


So viel Werth für da3 Geld — fie heben fi 
auffallend heraus aus den großen Bargainz die= 
fer Herausforderung. 


Yabrilanten-Mufterpartie dv. importirten ſchwar⸗ 
zen fließgefütterten Damenſtrümpfen, 19 
werth bis zu 50e per Paar— Paar. e 


Eopptifch gefließte Leibchen und Hojen für Das 
men — regul. 50c Qualität, Größen 
bi3 zu 7 — Herausforderung 


75e Qualität wollene Plaited Leibehen und Hofen 
für Damen — in filbergrauer Yarbe — 2 
Herausforderungspreis 50€ 
Eeru Leibchen und Hojen für junge Mädchen, u. 
braune gerippte fließgefütterte Unterhemden u. 
Unterhojen für Knaben — wirkliche 25 
39 Lualität — Herausforderung .. .. c 
Strümpfe für Knaben u. Mädchen — 2 ſpezielle 
Nummern — eine ſchwer gerippt für ſtrapaziöſen 
Gebrauch, die andere iſt fein gerippt mit full 
faſhioned Fuß und doppeltem Knie und Zehen — 
paſſend fur Mädchen — 

156e 


* Herausforderung x vo vo.» 


Deine Ehwaaren 


Cafe und Reſtaurant. 


Das Beite, das im Martte zu haben ift, zu 
populären Preijen. 


urd $2.25 Minimum für Mafchinens und Bänke-Ar—⸗ 
beiter und $2.53 für Holzfchniger. 


Artikel 6. Lehrli nge erhalten für das erfie Jahr 
$1.00, du3 zweite $1.35 und da3 dritte $1.65. 


Dieles vorgeichlagene Uebereinfommen wird fegleich 
behufs Abftimmung den Unions vorgelegt werden, 
deren Rejultat bis zum 22, Auguft in unjeren Käns 
den jein muB. 


Amalgamated MWoodworkerS Council of Chicago. 
John F. Lee, Sekretär. 

Auf den Empfang obigen Briefes hin Hiel- 
ten Die Arbeitgeber eine Verfammlung ab 
und ernannten ein Komite, um mit dem 
Komite Ihrer Union NRüdjprache zu neh: 
men. Unjer Somite wurde bevollmächtigt, 
mit Ihren Gejchäftsagenten zujarımenzus 
fommen. ‘hre Gejchäftsagenten verjäumten 
bis zum 23. Yuguft, den Tag der Zujam- 
mentunft feitzujegen. An diejem Tag tra= 
fen fih unjer und Ihr Komite. Wir waren 
bereit, die Zohnftufen und andere Paragra= 
phen einzeln durchzugehen u. zu verhandeln, 
jedod) wurde uns von Ihrem Komite in jehr 
jharfen Ausdrüden gejagt, daß in dem 
Uebereintommen nichts zu bejprechen jei, da 
der neue Vertrag bereits gedrudt, und daß 
wir denjelben ohne Aenderung oder Ueberle: 
gung annehmen müßten. 


Daraufhin Ientten wir die Aufmerkfjam= 
feit Ihres Komites auf die Klaujel betreff3 
der 30 Tage Zeit, in welcher wir neue Bes 
dingungen zujammenftellen fönnten, und 
baten Ihr Komite eindringlich um die Aus: 
dehnung der Zeit bis auf zwei Wochen, da— 
mit twir zujammentommen und ein für beide 
Seiten zufriedenftellendes Lebereinfommen | 
treffen könnten. Wir beriefen uns auf die 
Paragraphen, welche für jolhe Fälle Aus- 
gleiche beftimmen, wie es in Artifel 12 des 
alten Vertrages feitgejegt ift. Diejer lautet 
aljo: 

Am SFalle eine Streit3 zwijchen den Parteien zu 
diefem Bertrage follen die erite Bartei und die Vers 
troter des Moodworkers’ Councils fich beftreben, einen 
cegenfeitig befriedigenden Ausgleich zu treffen, wad 
falls jolch ein Ausgleich nicht getroffen werden fanı, 
follen beide Parteien zu diefem Vertrage je einen er: 
fahrenen Mann ernennen und diefe beiden einen drit: 
sen. Dieje Drei follen ein Schiedsgericht bilden, >eflen 
Befund unumitöklih fein joll. 

Doch waren unjere Bemühungen und Bit: 
ten vergebens, da Ihr Herr Braunfchweig 
und Herr Miller uns einfach jagten, es bliebe 
uns nicht3 anderes übrig als zu unterjchrei=- 
ben, oder e3 würde ein Streif angeordnet 
werden. Nad) einer Situng von nahezu 3 
Stunden bewogen wir Ihr Komite wenig: 
tens dazu, daß e3 zujagte, eine Berlänge- 
rung des alten Vertrages von zwei Wochen 
Shrem Council zu empfehlen, damit wir in 
der Ziwijchenzeit einen neuen Vertrag ent: 
werfen könnten. Dies jagten fie zu und ver= 
fpradhen, mit uns am folgenden Donneritag, 
den 30. Auguft, wieder zujammenzutreffen. 
Unftatt ihrem Abkommen gemäß jich mit uns 
zu berathen, erhielten wir ihren Vertrag 
bom 29. Aug., in welhem ung erklärt wur— 
de, daß, falls wir den von ihnen verfaßten 
Vertrag vom 1. September 1900 nit un= 


STEARNS’ 
Electric Paste 


Wheel, Fedora — 81.75 Werth jür 


Awei Tiſche mit Filz Tams und wollenen Filz Qüten gefüllt—garnirt mit Seide, Bi 
ujw.—twirflider Werth $1.50- -Herausforderungs- Verlaufspreis . 


25c 


Spezielle Herausforderung — Ginbundert elegant garnirte Hüte — welde immer für $5.00 bis 


&.50 verfanft werden - fpeziell für diejen Gerausfsrderungs = Verkauf garnirt und hergeitellt zu den Semetensnertgg, 50 


she, W u. Tuſchenlücher-Heruusſordetung J 


Trotz unſerer ungeheuren Verkäufe während dieſer Woche zu Herausforde⸗ 
rungspreiſen ſind noch Hunderte dieſer poſitiven Bargains übrig, die raſch 
Käufer finden werden, wenn die großen Werthe bekannt ſein werden. 


Ein großer Tijh mit Spigen gefüllt—25e und Ze wertb— Spiten im mittleren Gang — bie 
Bartie beiteht aus Net Top orientaliihen Spigen, Elung Spigen, leinenen Xorhon 


Spigen, Medici Spigen, Boint de Paris Spiken, jehwarzen und mweißen feidenen 
Spigen— dies ift der größte — der je — wurde — Herausforderungs⸗ 


Preis, per Yard 


nn Spiten Allovers— Refter—in Re em ie für Votes und Trimming zu 
9 weniger al3 die Hälfte der Herftellungstoften— Reiter, 25c werth, für 


de 


de 


Fine große Partie Tajchentücher für Damen—ipeziell für diejen Verlauf zugelegt —eingelne 
Tugend: Partien und Mujfter von Fabritanten—tein Tajhentuh in der Partie weniger wie 


$2.50 per Dugend wertb; einige 8, $4 und 
ftidte, gezadte, boblgejäumte und reinleinene Tafchentücher betommen — melde i 
Ketail jo hoch wie Töc das Stüd verlauft werden — alle geben für . 2 2... 


$ das Dugend— Ihr künnt Spigen bes 


= 188 


Spiken- Gardinen und Politerwanren 


Zu diefen unübertrefflihden Herausforderungs « Preifen. 


Nottingdyam Spigen-Gardinen— 34 Yd8. lang oder mehr — 50 und 60 Zoll 
breit— gute Qualitäten und Mufter—$1.59:Werthe— Herausforderung, d. Paar 


Nuffled Nez:-Gardinen—volle Größe, mit Spiken-Einjägen und ro 
bejegten Ruffles —$2.50-Qualität— Herausforderung, das Paar ‘ 


75e 
$1.19 


Echte jchottifche Madras-Gardinen—ertra Größe — in feiner Qualität 4 Schattirun⸗ 


gen — Auswahl für Eßzimmer, ONCE — — 


*5.00-Sorte — das Paar.. — 


. 81.90 


Echte Bruſſels und Battenberg Gardinen — 33 DE. lang—50 Zoll breit — in jeder Hin 


ficht begehrenswerthe Gartinen, —— die * 00: 


Herausforderung — das Paar 


Amerifanijche arabijche Gardinen —von — ia eis 
Waaren für $7.50—unjer HerausforderungspreiS — das Paar 
Echte Renaiffance Bett-Sets — große Dede mit zei 
Zentren, Cinjäge und Ränder — * 50⸗Sets — 


Herausforderung — jedes 


Sorte — 


. 82.98 
"265,00 


hams Spitzen⸗ 


Kifien = S 


+ 


Nope Portieren —pafjend für.8 Fuß Breiten Raum, mit Feitoon Ueber-Draperie und 


ee Netted Top — die ” 00-⸗Sorte — — — — 


das Stück 


Opaque-Rouleaux — a 3 bei? 7 Submit Epigen * eanfen befekt, 
3 bei 6 und 3 bei 7 — werth bis zu $1.00— Herausforderung — jede 


81. 
19€ 


Eiltoline—36 Zoll breit—geblümte Waaren—10c-Oual. — Herausforderung DD. . 


Feine Photographien. 


Ein Dutend Platino — — 
Herausforderungs-Verkauf. 


31.50 
Jetzt bringt die Kleinen.“ 


Kein Treppenfteigen. 


JOHN 


Shirting Flanelette, in Ched3 oder ey 
wurde immer zu Sc verlauft, bei dies 4! e 
fem Verlaufe 

Damen-Regenſchirme, einſchließlich Stahfftangen, 
50c, bei diejem Berlaufe 29€ 


“ 

Rinder: Aadets, bejekt mit fanch Braid, 39 
werth dis zu $1.25, Auswahl . 

Feine Damen-Jadets, paſſend für Derbit⸗ ⸗Ge⸗ 
brauch, leicht beſchmutzt. 

Türkiichrothes Fıannelette, neue Mufter, wurde 
immer zu 12}c verfauft, 3 
Auswahl 

Muslin-Beinkleider für Kinder, alle Son 
Ben, jo lange der Vorrath reiht, u...» 

Gerippte ärmelloje Damen:Leibchen, 
werth Le, zu 
Schulbuh:Deden werden alle frei abgegeben. 


Grocerie:Bargaind. 
Galifernia Schinten, per Piund . 
Fancy PButterine, per Piund . » 


„Matchleh® Sped, per Bund. . . . . „11 
„Star“ kondenfirte Milch, per Büdie . . . Be 


terzeichneten, unjere Arbeiter fogleich an den’ 
Streit beordert werden würden. Auch er— 
hielt unjer Komite eine Mittheilung bon 
Ihrem Sekretär, Herrn Lee, am Morgen des 
30. Auguft, worin er fagte, der neue Vertrag 
fei im Drud und die auf den 30. Auguft feit- 
gejegte, jowie alle weiteren Zujammenfünfte, 
hätten feinen Zwed mehr. 

Wir find der Ueberzeugung, daß wir bon 
Ahren Gejchäftsagenten jhmählich behandelt 
worden find, da fie uns feine Gelegenheit lie: 
ben, von unjerer Seite die Sachlage darzu= 
lagen, und daß Sie die Paragraphen 12 und 
15 des alten Vertrags gröblich übertreten has 


ben. 
Warum einen Vertrag maden, wenn ders 
felde nicht gehalten werden joll? 


63 ift nur bilfig und rehtichaffen unter 
ehrengaften Männern, daß, wenn ein Ber- 
trag gejchlofien werden foll, beide betheiligten 
Parteien darüber zujammen berathen und 
eine gleihe Stimme in den Beitimmungen 
des Vertrages haben. Wir hatten abjolut 
gar keine Stimme in dem von Ihrer Kör: 
perichaft verfaßten Vertrag. 

Zum Schluß wollen wir noch bemerten, 
dab es für uns unmöglid) ift, ein derartiges 
Uebereinfommen zu unterzeichnen und unjer 
Geihäft in Chicago weiter zuführen. 


—3) oe ——— 
Burden verfheudht. 


Einbreher wurden in ber vorleßten. 
Nacht aus dem Laden der Schneiber- 
firma Dalftrom & Bergrin, No. 34 
Milton Ave., verfcheucht, nachdem fie 
fich bereit3 fieben Paar Hojen angeeig- 
net hatten. Der 17 Jahre alte Henry 
Diefon warf aus feiner über dem La- 
den befindlichen Wohnung einen Fie- 
gelftein auf die Spigbuben herab, ohne 
fie jeboch zu treffen. Als an dem Ein- 
bruchverfuch betheiligt mwurbe heute 
ein fich feit einigen Tagen in jener Ge- 
gend umbertreibendes unbefanntes Ins 
divi berhaftet; der Mann nennt 


ſich 


NSDN 


ul El 32 


5 ; Miı WALMEe AV. 


8c Shaker -Sla- 
nell zu 


Deutihe führe Chotolade ® 

Gejalgenes Schweinefleiich, per Diund , .. 

3 Dfund 196 Kaffee für. 2.0. 
@eifen:Bertauf. 


Santa Claus, 9 Stüde . oo 
Amber Seife, 7 Stüde. . a 
German Hamily, 7 Stüde „ 
gen Zafelialz, 2 Pfund „ 
needa Bar Zoiletten:Seije „ 
Granulirter Zuder, 
5 Pfund für 
Sausausftatinngds@egenftände. 


Gute Kaffeemühlen . 
Saöllige Yarbenpiniel . — 
Stuhl:Sige, alle Grüßen . . . 
Welsbach Gaslichter, vollftändig ’ 


Mantels, etwas beihädigt . » 
Beite Cosmopolitan Mantles . . 
Blumentöyfe, 4 Bol. x... 
Kleine Markt:Körbhen . 
Waichteffel mit galvanifirtem” Boden 
Weiße Weihleinen . . » » . 


” 

v 
uaann,saams 
ww... 0. | 


u... 


Beginn ein Zrpar » Zonlo 
...mit einem Dolar... : 


Wir bezahlen Zinfen zur Rate von 3 Projent mul) 
fHreiben fe Eu alle jchs Monate gut, 


Royal Trust ' 


Savings 
Bank... 


ROYAL INSURANCE BLDG,, 


169 Jackson Boulevard, 
Bwiiden La Sale Str. und 5. Ave. 


Eine Staafsbank unter Stanfs-Auffichl, 
Etablirt 1891. 
Boxed 83.00 das Yahr. 
Royal Safety Deposit Vaults. 


* Am tommenden Samftag findet 
in der Weftfeite Turnhalle, an Weſt 
Chicago Ave., eine gejellige Unterhal- 
tung ftatt, deren Reinertrag den az, 
milien-Angehörigen der vier rauen 
zugute fommen foll, die am 25. Juli 
bei dem Brande des Gebäudes No. 125 
Dearborn Straße um’3 Leben in 
men find. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Di Sa, Di hr ner Ga at 


Trigt die 
Unterschrift von 


4 








E.. Marttpreife. 
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Bohlfeile Weisheit. 


Auf vorübergehenden Erjcheinungen 
werben in biefem oberflächlichen Lande 
ganze Lehrgebäude und fogar politifche 
Parteien begründet. Als z. ®. vor 
einigen Jahren der Preis der Baum: 
wolle ungewöhnlich niedrig war, wurde 
ben jüblichen Pflanzern einerfeits über- 
zeugend nachgemwiejen, daß fie an ben 
Folgen einer ungeheuren Ueberproduf- 
ton litten, und andererjeits, daß der 
Preis ihres SHaupterzeugniffes aus 
GSpmpathie mit dem Silber herunter= 
gegangen wäre. Sie fuhren aber troß- 
bem fort, ihre Felder vorwiegend mit 
Baummolle zu beitellen und ftanden fich 
bald gut, bald fchlecht dabei. m 
Sabre 1896 erhielten fie beifpieläweije 
für nur 7 Millionen Ballen $294,000,- 
000, im Jahre 1899 dagegen für 11% 
Mil. Ballen nır $283,000,000. Das 
Sahr vorher wiederum hatte annähernd 
für biefelbe Menge nicht weniger ala 
$320,000,000 eingebracht. Unter die- 
fen Umftänden mußte fi jchließlich 
auch dem jeichteiten Denter die Ueber- 
zeugung aufbrängen, daß ber Preis der 
Baummolle weber bon dem des Silber 
abhängt, noch von dem Angebote allein, 
fonbern, wie der Preis aller anderen 
MWaaren, von Angebot und Nachfrage. 

Diefe Anfiht von der Sache mird 
durch bie Erfahrungen der jüngften 
Moden erft recht betätigt. Denn ob- 
mohl die Ernte von 1899—1900 Hinter 
der von 1898—99 um nahezu 2 Mil. 
Ballen zurücbleibt, wird fie den Pflan- 
zern mindeitens $80,000,000 mehr ab= 
merfen. Der Marktpreis der Baum: 
wolle ift nämlich derartig geitiegen, daß 
befonder3 die englifchen Spinner auf 
bie Bermutdung gefommen find, irgend 
Jemand in den Ber. Staaten müffe 
einen „Corner“ veranjialtet haben. 
Deshalb beichloffen die Spinner in 
Mancheiter vor einigen Tagen, während 
bes Monat? September gar feinen 
Robftoff einzufaufen, alfo die Nach: 
frage fünftlich zu vermindern und auf 
bieje Meife den Preis zu drüden, doch 
haben fie damit nur einen Schlag in’3 
Wafler getan. Denn jchon in Folge 
ber Sturmnachrichten aus Teraz ftieg 
ber Markt über den höchiten Puntt, 
den er borber in diefem Jahre erreicht 
hatte. Baummolle ift gegenwärtig 
theurer, al3 je zubor feit dem Bürger- 
kriege, Ser befanntlich eine Baum- 
mollen-Woth im Gefolge hatte, Ale 
Verbraucher, die ich nod; nicht „gededt“ 
baben, find von einer fürmlichen Banit 
ergriffen worden, teil fie befürchten, 
daß fie für ihren Robftoff annähernd 
ebenfo viel oder noch mehr werden be- 
zahlen müfjen, als fie für den fertigen 
Stoff werben löfen fünnen. Der Preis 
der Baummoll-Fabrifate hat nämlich 
mit dem bes Robftoffes nicht Schritt 
gehalten, was wahriceinlid darauf 
aurüdzuführen ift, daß die Spinner 
und Weber der verjchiedenen großen 
Sndufirieländer einander auf dem 
Meltmarkte erbitterten Wettbewerb 
machen. 

Melche Lehren foll nun der amerifa- 
nilche Pflanzer, oder aar ber amerifa= 
nice Wähler aus diefer Lage ber 
Dinge ziehen? Hätte der Pflanzer den 
Nıth befolgt, feine Felder nur zur 
Hälfte it Baumwolle zu bepflanzen, 
fo würde er fich jeßt über feine Dumm: 
beit ärgern. Er hat aber in der Regel 
Darauf gerechnet, daß feine Nachbarn 
fich mebr dem Getreide- und Gemüfe- 
bau zuwenden mirden, und daß er 
felbfi in Folge defien für feine Baum: 
molle befjere Preife erzielen miürbe. 
Auch kann er ja unmöglich zur Zeit ber 
Ausfaat vorausfehen, wie die Ernte 
ausfallen wird, und wenn lebtere in 
feiner Gegend mittelmäßig ober fchlecht, 
im Allgemeinen aber gut ift, jo mag er 
einen bebeutenden Ausfall in feinen 
Einnahmen erleiden. Noch meniger 
kann er vorherbeftimmen, wie groß oder 
Klein die Nachfrage fein wird, von der 
boch der Preis mindeftens ebenfo viel 
abhängt, mie von dem Angebot. Somit 
oird .er Durchfchnittlich am beften fah- 
zen, wenn er die übliche Menge Samen 
„ auöftreut und fih um bie mehr oder 
minder meifen Rathichläge der mehr 
ober minder Gelehrten nicht Kiimmert. 

Momöglih noch weniger, ald die 
volt3wirtbichaftliche Gelehrfamteit be- 
einflußt die Politit den Markt und die 
Als die Baummolle 
niebrig ftand, behaupteten die Silber: 
leute, fie werde nie wieber fteigen, wenn 
nicht das Silber in feine alten Rechte 
eingejeßt merbe. Da fieaber unabhängig 
bon dem Silber ganz gewaltig in die 
Höhe gegangen ift, fo erflären jegt bie 
-  Mepublifaner, das fei einzig und allein 
Der MeKinley’ichen Prosperität zuzu- 
2° Schreiben. Sie wird jedoch ohne Zimei- 
el auh dann mieber fallen, 





menn 


© © Sher Brodperitätsfchöpfer wiebergemäßlt 
© wird. Die Polititer fönnten unermep- 


Kich reich werben, wenn fie felbit das 

glaubten, was fie dem Bolfe vorreben, 

und im Einktlange mit diefem Glauben 
am ber Börfe fpefulirten. 
ul 

Entartete „männlihe Kunſt““. 

Am Allgemeinen find unfere Klopf- 

2 ter» „Helden“ für eine beutfche Zei- 

* Hung gerade fein banktbarer Gegenftand 

zu einer näheren Betrachtung, und es 

‚ menn von ihren Thaten in ben 


— geöneuigteiten-Spalten turzer Ber: 


merk genommen wird. Ganz übergehen 
man biefe aufbringlichen, einen 
Asältiäen Theil bes öffentlichen Le- 
bena be ben Gefellen und ihr 
grobes ja leider nicht. 





‚Die fürzliche VBreistlopfeteig 
Gorbett und McECon jedoch Ha 
Nachfpiel gefunden, das, unufulg 
tie e8 ift, zu einiger Beachtung“ 
ausforbert. 


zu erhalten! 


Somohl die beffere Hälfte bes, jo 
plöglih nach England ausgerüdten 
be3 
„Kid“ MeCoy haben nämlich jüngjt 


Sim Corbett, mie auch diejenige 


Scheidungsklagen in den Gerichten an= 


bängig gemadt; an und für fich find 
obwohl fie fo ziemlich 


biefe Klagen, 
Alles aufzählen, was von Gott und ber 
Polizei verboten ift, von feinem bejon- 
beren “nterefje, — aber beide Klagen 
ben erzählen, unabhängig bon einan= 
der und boch im Wefentlichen auffällig 
übereinftimmend, eine eigenthümliche 
Borgefchichte der obigen Preisklopferei. 

Darnad) find Corbett und Mc&oy, 
menigitens in biefem alle, meiter 
niht3 gemefen, a8 elende 
Shmindler, die bezahlten Ma- 
rioneiten zweier Oberfhwindler, alias 
Glüdsfpiel-Unternehmer, melde mit 
der Gefhhichte gar viele Dumme ’rein- 
gelegt haben. &3 wurde — fo fagen 
die beiden Frauen pofitip — am 30. 
Auguft ein Abkommen mit einem foge- 
nannten Buchmacher fomie dem Befiter 
eines großen Spielhaufes in Cheyenne, 
Wpo., getroffen, monacdh Corbett ber 
Sieger fein, undMc&oy fihnach kurzen 
Sceinmandövern fchlagen laffen follte. 
MeCoyh hatte $10,000 ala Sicherheit 
für die getreuliche Durchführung feiner 
Rolle zu Hinterlegen, erhielt aber -für 
den Schwindel nicht meniger als 
$100,000! 


Um melde foloffale Summen müj- 
fen danach im ganzen Lande die Wett: 
Iuftigen behumbugt worden fein, baß 
ein jolches Abkommen fich Iohnte! Denn 
es wird hinzugefügt, die beiden Glüdö= 
fpiel-Unternehmer hätten ein glänzen— 
des Gefhäft gemadt. Der „Sieger“ 
Gorbett wird natürlich auch nicht zu 
furz gefommen, und es wird auch) abge- 
fehen von dem Lömwenantheil an bem, 
ungemöhnli” hohen intrittägelder- 
Erirag etwas Erfledliches für ihn ab- 
gefallen fein. Wie viel dies war, fann 
Eorbetts Ehegefponit nicht angeben; 
denn ſie iſt in die Finanzverhältniſſe 
ihres liebenswürdigen Gemahls weit 
weniger eingeweiht, als MeCoys Gat⸗ 
tin in diejenigen „Kids“. Da aber 
Corbett nach den übereinſtimmenden 
Mittheilungen Beider ein wiſſentlicher 
Theilnehmer des ſauberen Paktes war, 
ſo wird er gewiß nicht weniger dabei 
herausgeſchlagen haben, als „Kid“, 
und jetzt davon in Europa eine Weile 
mit ſeinem Kebsweibe „wie Gott in 
Frankreich“ leben können, von dem Ge— 
winnſt der Unternehmer gar nicht zu 
reden, — Alles auf Koſten der ameri— 
kaniſchen Sports-Wettſimpel vor den 
Kuliſſen. 

Und wer weiß, wie oft ein ſolches 
Schwindelſpiel ſchon früher getrieben 
worden iſt, ohne daß irgendwelche be— 
theiligte Perſönlichkeiten oder Benefi— 
zianten ein Intereſſe daran hatten, aus 
der Schule zu plaudern? Denn wenn 
die obige Geſchichte ſtimmt, ſo wird 
Niemand ſo naiv ſein, zu glauben, daß 
ſie die erſte ihrer Art geweſen ſei. Alſo 
ſo weit wäre es mit der edlen Klopffech— 
terei gekommen, ſo beſchaffen wären die 
neuzeitlichen würdigen Nachfolger von 
Kaſtor und Pollux! Wenn dieſer Skan— 
dal dazu beitragen ſollte, die ganze 
Preisklopferei mit Allem, was drum 
und dran hängt, auch bei der wettluſti— 
gen Maſſe zu verpönen, ſo könnte man 
noch zufrieden damit ſein. 





Bluͤhender Binnenſeen⸗Handel. 





Die kürzlichen Lamentirereien von 
Schiffsrhedern wegen einiger Unan— 
nehmlichkeiten mit Chicagoer Hafen— 
und Brückenbehörden, woraus angeb— 
lich ein koloſſaler Handelsverluſt ent- 
ſtehen oder ſchon entſtanden ſein ſollte, 
waren allem Anſchein nach ein blinder 
Lärm. Es liegen jetzt offizielle Berichte 
über den Binnenſee-Handel bis an— 
fangs September vor, welche ergeben, 
daß das laufende Jahr alle feine Vor: 
gänger bezüglich der Menge und des 
Werthes der Schiffsverſendungen an 
den verſchiedenen Häfen in den Schat— 
ten ſtellen wird. Die regiſtrirten Gü— 
ter⸗Schiffseinfahtten betrugen an den 
vier namhafteſten Binnenſeen-Häfen 
Milwaukee, Chicago, Cleveland und 
Buffalo bis zum Abſchluß des letzten 
Regierungsberichtes 7500 wovon 
3200, oder beinahe die Hälfte, in Chi— 
cago regiſtrirt wurde. 

Eine beſondere Stellung nehmen die— 
jenigen Güterſchiffe ein, welche dem 
Erzhandel dienen, deſſen Hauptſtätte 
Duluth iſt. Dieſe Boote ſind 400 oder 
mehr Fuß lang, führen bis 8000 Ton⸗ 
nen Fracht und haben einen ſehr bedeu⸗ 
tenden Tiefgang. Die übrigen Bin- 
nenjee-Schiffe, melcdhe dem Getreibe-, 
Kohlen und gemifchten Handel dienen, 
haben weniger Umfang und Tiefgang, 
und nur felten erfährt eines berjelben 
irgendwelche Schwierigkeit bei der 
Durchfahrt an einer Brücke oder einem 
Tunnel. Man kann ſagen, daß von je 
iauſend Tonnen Gütern, welche durch 
den Chicagofluß kommen, 999 ohne alle 
Hinderniſſe in ihren Booten ab und zu 
fahren. Damit braucht natürlich nicht 
geſagt zu ſein, daß auf weitere Verbef⸗ 
ſerungen der Ein⸗ und Ausfahrt ver⸗ 
zichtet werden ſollte; aber Geſpenſter 
an die Wand zu malen, dazu erſcheint 
in dieſer Beziehung weniger, als je, 
Veranlaſſung. Das heurige Jahr wird 
ohne Zweifel einen glänzenden Ab⸗ 
ſchluß für den Handel t an den 
Binnenſee⸗Häfen, einſchließlich bes 
Chicagoer, ergeben. 


r * 


F 





Die Frau im Drama, in lehter Zeit eine ſo 
oder-vielmehr die Frauen, ſind erſchie⸗ 
nen und haben erbauliche Dinge zu er—⸗ 
zählen. Bisher hatte man meiſtens ge⸗ 
glaubt, daß die Klopffechterei, roh, wie 
ſie iſt, in ihrer Art leidlich ehrlich ſei, 
und unſere Preisſtiere wirklich die Gi— 
pfelpunkte der ſogenannten männlichen 
Kunſt darſtellten; ja oftmals hat man 
ſie mit den Heroen der altgriechiſchen 
Arena verglichen. Jetzt ſcheint aber dieſe 
Vorſtellung einen vernichtenden Stoß 


— — — — — — 
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ohlenhätbels nach dem Auslande iſt 
enbrme geweſen. 
daß ſich disganze Geſchäfiswelt unſeres 
Landes fehr lebhaft dafür intereffirt. 
Mit den großen Gewinnen Einzelner 
aus dem Koblen-Erport hängt e8 auch 
zufammen, daß diefe ihr Meußerftes ges 
than Haben und noch thun, um ben 
Ausbruch des drohenden Grubenftreits 
zu verhindern und eine Vermittelung 
herbeizuführen. Und in diefem alle 
dect fich ihr ntereffe jedenfalls mit 
demjenigen bes allgemeinen Bublitums. 

Underntheil® muß die Kohlenaus- 
fuhr, die voraugfichtlich wegen des Koh- 
lenmangel& in Europa noch geraume 
Zeit fteigen wird, auch die Folge haben, 
daß noch Taufende von Quadratmei- 
len Koblenländereien in unferem We- 
fter, Die biß jegt brach liegen, in Aus= 
beutung genommen mwerben, welche Ver: 
mehrung der inbuftriellen Thätigkeit 
nur mit Freude begrüßt werden darf. 
E3 macht dabei wenig Unterfchied, ob 
alle jene Kohlen- und Lignit-Ländereien 
ein Probuft erften Ranges liefern; 
für fehr viele Zmede wird dasfelbe ohne 
Zweifel feinen Beruf erfüllen. 

Nicht weniger, ala 278,572 Tonnen 
Kohle find in den erften fieben Mona- 
ten de3 heurigen Jahres nad) Europa 
abgeführt worden, — gegen nur 4507 
Zonnen in bemfelben Zeitraum bes 
Sabre 1898! | Davon find u. 4. 
77,407 Zonnen nad) Frankreich, 4028 
nad Deutfchland und über 197,000 
Tonnen nah fonftigen europäifchen 
Ländern gegangen, deren Bedarf nach 
ausmwärtiger Kohle ein anhaltend gro— 
Ber ift. Uber auch nach Britiſch-Nord⸗ 
amerifa und Merifo * wurden große 
Mengen ausgeführt; doch war fehon 
früher nach diefer Seite hin der Er- 
port ein bedeutender. 

Im Ganzen hat fich mährend ber 
Sabre 1890 bis 1900 die Kohlenaus- 
fuhr auß den Ber. Staaten verbier- 
fact; auf bie lebten drei Jahre jedoch 
entfällt die Hauptzunahme, die jet fo 
fieberhaft meiterfteigt. 





Eokalbericht. 


Mordprozeß. 
Ein alter $ilzhut das Hauptbeweisftüc. 


Ein fehmwarzer, mit Staub bebedter 
und etwas zerfnitterter Filzhut lag auf 
einem Stuhl in Richter Holdomß Ge- 
rihtszimmer, und George Henfchid, 
melcher megen Ermordung de3 Bolizei- 
fergeanten Timothy ©. D’Connell pro= 
zeflirt wurde, warf auf den Filzhut 
einen jehr beventlichen Bid. Und mit 











Recht; denn wenn e3 dem Staatdanmwalt 


gelingt, den Beweis zu liefern, daß der 
Ungeflagte diefen Hut am Abend des 
29.April trug, dann ift deffenBerurthei- 
lung ficher. Polizeifergeant D’Connell 
wohnte in Woodlamn. 


Ichen Diamantendiebftahl ‘ nadhaufor- 
Shen. WUls er über den VBiaduft der 
18. Str. ging, wurde er von einem Un- 
befannten niedergefchoffen. Zmei Ei- 
jendahnwächter fanden feine Leiche 
und in der Nähe derfelben den erwähn- 
ten Hut. 

Der Staatsanwalt will jet durch) 
inehrere Zeugen den Weweis liefern, 
daß der Yut Henjchits Cigenthum ift, 
daß der Ungeflagte furz nad dem 
Morde ohne Hut gefehen wurde und 
einen Revolver trug. m der heutigen 
Sitzung bejchäftigte man fich mit der 
Auswahl der Jury. 


Ehren fein Undenten. 


Der Auffihtsrath des Michael Reefe- 
Hofpital Hat anläßlich des Ablebeng 
bon Dr. Ernjt Schmidt feiner Achtung 





für den Verftorbenen und feiner Trauer | 
um benjelben Ausdrud gegeben, wie | 


folgt: 

„Dr. Ernft Schmidt ift nicht mehr !— 
Zwanzig Jahre lang bat er dem Mis 
chael Reefe-Hofpital mit unermübdlicher 
Hingebung, unerjchöpflidem Wohl- 
thun und unerreichter Tüchtigfeit als 
Arzt und Wundarzt gedient. Er war 
der leitende Geift bei ber im “*ahre 
1868 an der Ede von Schiller Straße 
und 2a Salle Avenue erfolgten Etabli- 
rung des erjten jübifchen Hofpital3 in 
Chicago. Er hatte fi gewonnen die 
Bewunderung feiner Kollegen, bie Lies. 
be und Berehrung der Beamten und 
Iruftees des Michael Reefe-Hofpitals 
und die unauglöfhlihe Dankbarkeit 
der Taufenbe, bie er durch feinen Ge— 
nius dem Leben und ihren Zieben er- 
hielt. Der Ruhm der Anftalt, welcher 
er in fo edler Meife gedient, wird un- 
bergänglicher dadurd, daß fie ftet3 
mit dem Namen und Ruhm Dr. Ernft 
Schmidts affociirt war. Daher 

Sei es beſchloſſen, daß ber 
Name Dr. Ernſt Schmidts in die 
Ehrenrolle des Michael Reeſe⸗Hoſpi⸗ 
tals eingetragen werde; daß der 
ſchmerzgebeugten Familie das Beileid 
der Beamten und Truſtees ausgeſpro⸗ 
chen und daß dieſe Reſolution in das 
Protokoll eingetragen und in Form ei⸗ 
ner Abſchrift der Familie des Verſtor⸗ 
benen überſandt werden ſoll.“ 





* Im Nachlaſſenſchaftsgericht iſt das 
Teſtament des am 9. Auguſt verſtorbe⸗ 
nen Wm. €. Bet beftätigt morben. 
Derjelbe Hinterläßt feiner Wittwe und 
feinen Kindern ein Vermögen von 


$45,000 








Der Vorzug 
einer Medizin 


zeigt sich durch ihre Wirkung—heilt sie? 
Wir wissen, Hood’s Sarsaparilla heilt, 
Leute. die es gegen 


m wird, oder u Die 
örpers, ‚es heilt. 
reis Blut-Macher, ein ne 
mittel und Nervenstärker. Es heilt 
pepsia, Nervösität, Ma: t, das m 
und alle Biu ten. Nehmt 
nur Boos. Ana nur x 
Hood’s Sarsaparilla 
—— — Enttäuschung. Verkauft in Apo- 
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© Mhahme des amerifanifchen 





Um Abend des | 
29. April begab er fich nad) der Weit: | t 
feite, um einer Spur in dem Potter’- | wird auf $3000 bezi 





| Gebäuben. 
| Str. murbe ein zwei Stodmwerf hohes 





Der Sturm braufte mit großer 
Gewalt durch die Stadt, ohne 
jedoch fchweren Schaden 
anzurichten. 


Der Perluft zweier Menschenleben zu dekla- 
gen. — Eine verhältnigmähig Kleine 
Fife von Anfällen. — Viele Telegra- 
phenleitungen zerflört. — Wie Pa- 
niel Braun für feinen Yedermntd mit 
dem Seben büßen mußte. 


Die Weisfagung bed Wetterprophe- 
ten hat fich gejtern doch nur zum Theil 
erfüllt, Das Donnermetter ift aus 
geblieben. Aber ber Sturm ftellte ji) 
richtig ein. ES war halb drei UhrNach- 
mittags, als eine Windsbraut aus dem 
Südweſten losbrach. Selbſt im Oſten 
bedeckte ſich der Himmel mit einem 
dunklen Wolkenſchleier. Als auch die 
letzten blauen Stellen am Firmament 
verſchwunden waren, da heulte der 
Sturm durch die Straßen. Er brach 
ſich ſtöhnend an den Ecken der hohen 
Gebäude. Straßengängern riß er die 
Hüte vom Kopfe und trieb ſie im Nu 
weit hinweg. Der Staub wirbelte in 
den Straßen auf und flog den Leuten 
mit ſolcher Gewalt ins Geſicht, daß 
Manchem auf Minuten Hören und 
Sehen verging. Die Laubkronen der 
Bäume auf den Boulevards und in den 
Parks bog er faſt bis auf den Boden 
herab; der Wind geberdete ſich wie ein 
aärgerlicher Obſtſammler, der Früchte 
nur durch Biegen der Zweige und 
Schütteln der Bäume von den Sten- 
geln zu löſen vermag. Viele große 
Zweige krachten von den Stämmen her⸗ 
unter, einige Bäume wurden ums 
geweht. Auf die Telegraphendrähte 
ſchien es der Sturm ganz beſonders ab» 
gejehen zu haben. Bon den 52 Dräh- 
ten, durch welche die „Weitern Union“ 
ihren Blignachrichtendienft mit Nem 
York vermittelt, blieben nur drei intaft; 
bie „PBoftal Zelegraph Co.“ vermochte 
bon ihren 38 New Yorker Drähten nur 
einen einzigen zu benußen; die anderen 
waren an bielen Gtellen zerrifjen ober 
hatten fönftigen Schaden genommen. 
Gegen 3 Uhr Nachmittags hatte der 
Sturm eine Schnelligkeit von 72 Mei- 
len die Stunde erreiht. Nur ganz all- 
mählich legte fich feine wilde Gemalt. 
Sin der Gegend zmwifchen der 47. und 
69. Straße, weftlich von Cottage Grove 
Uve., hat der Sturm wohl am meiften 
gemwüthet. Mit Yirmenfchildern trieb 
er fein Unmefen, ala ob fie leichte Spiel- 
bälle wären; einigen Holzhäuſern 
taubte er die Dächer. An der Ede ber 


| 65. Straße und Wafhington Avenue 
| verfing er fi in dem Morris Curran 


gehörenden, offenen Neubau, doch nur 
auf Sefunden. Er machte fih Luft, 
indem er Mauern und Wände auf das 
benachbarte Holzhaus, Eigenthbum von 
J. R. Beardsley, jchleuderte und dann 
in milder Eile dabonrafte. Der an 
beiden Gebäuden angerichtete Schaden 

Mfert. 3um Glüd 
befanden fich_ feine Menjchen in ben 
Un ver 31. und Halfted 


Gebäude, das bi vor Kurzem von der 
Rebm’ichen Fenfterrahmen- und Ihü- 
renfabrit benußt mar, volljtändig in 
Trümmer gelegt. Von der Miethd- 
| Iaferne Nr. 6225 South Park Xoe. 
| murben große Gtüde der zinnernen 
| Fenfterfimöbefleivdung und auch auf 
| dem Dache Theile der Schornfteine vom 

Sturme mit einer Leichtigkeit durch die 

Luft geieht, al3 ob fie Ylaumfedern 

wären. Der Gefamnitfchaden, ben der 
 Rader in Chicago angerichtet hat, 
dürfte jedoch $20,000 kaum überfteigen. 
Leider find dem Sturme zmei Men- 
Ichenlben zum Opfer gefallen. Bis 
heute Mittaq geftaltete fich die Lifte der 
durch den Sturm verurfachten Unfäle, 
fo meit fie durch die Polizei ermittelt 
murben, wie folgt: 

Todt: 
| Daniel Braun, Nr. 243 Daf- 
| wood Boulevard, wurde durch einen ge= 
| Yabenen eleftrifchen Leitungsbraht ge- 
| töbtet, ben er vom Boden aufnahm. 
Gin Unbelannter eıtranf im 
' See, am Fuße der 41. Str., nachdem 
ı fein Boot gefentert war. 

Berlegt: 

Frau W. Großmann, NR. 

164 Weft 13. Place, wurde an der 14. 
und Halfted Straße von einem herab» 
aufenden Labenfchilb getroffen; an 
ihrem MWieberauflommen wird geziei- 
elt. 
Karl Bofed, Nr. 141 Melrofe 
Str., vor dem Haufe Nr. 648 N. Clark 
Str. durch ein Ladenfild zu Boden 
geftredt; wird genefen. 

Srant Hahn, von Nr. 523 
Wood Str, wurde durch den Sturm 
an Harrifon Str. und Weftern Xoe. 
bon feinem Fuhrwagen herabgeweht; 
Bruch des Fußgelenks. 

Henry Baegel, Polizeitelegra- 
pbift in der Revterwache an W. Chicago 
Ave.; durch Störungen in ber elel- 
trifchen Zeitung verleßt. 

Frl.EmmaStannard, beim 
Abſpringen von einem Waggon der 
elektriſchen Linie an der N. State Str., 
deren Leitung durch das Zerreißen des 
Drahtes an einer Stelle in Unordnung 
gerathen war. 

Die 12 Jahre alte Bertha 
Young, bon Nr. 678 31. Str., 
wurde von einem berabftürzenden Firs 
menfchild getroffen. 

Yrau Lillian Crotiy, im 
Windfor-Hotel wohnhaft, vor dem 
Haufe Nr. 1363 W, Madifon Gtr, 
durch ein Schild zu Boden geſtreckt. 

Der Erpreßfuhrmann $. Levans 
dDomsfti murbe durch den Winb bon 
feinem Wagen beruntergerifien umb 
bei dem Sturz auf das Straßenpflafter 





verlegt. 
Der Anftreiher Harry Beter- 
fon murbe nor dem Gebäude Nr. 185 


Wafbington Str. von einem aus bem 

dritten Stodmwert berabfallenden Blu- 

mentopfe am Kopfe getroffen. 
Gerettet murben aus bem led 


"der in Hm En, 
teutermann Groh, erſter In⸗ 
genieur Win. Mathuſen, zweiter 


Ins 


ar 


— 


Einen raſchen, aber ſchrecklichen? Tod 


— 


IE 
gi Se 





zwei Heizer. 


fand der 42 Jahre alte, unberheirathete 
Daniel Braun kurz nach 3 Uhr Nach— 
mittags. In der Gaſſe zwiſchen der 
39. Str. und Oakwood Boul. waren 
durch zwei vom Sturme gefällte Bäume 
die Telegraphendrähte durchgeſchlagen 
worden. Einige der herabhängenden 
Enden hatten ſich dabei verwickelt. Da, 
wo ſie ſich kreuzien, ſprühten elektriſche 
Funken. Wie mehrere ſeiner Nachbarn. 
fo eilte auch Braun aus feiner Woh— 
nung, Nr. 243 Datmood Boul., nad 
jener Stelle hin, um fich die fnifternde 
Elettrizitätsentladung in der Nähe zu 
betrachten. Einigen Frauen unter den 
Zufcauern wollte Braun durch feine 
Kühndeit imponiren. „Pabt mal 
auf“, rief er ihnen zu, „wie ich den 
Kram da auseinanderbringe“. Die 
Warnungen der Umſtehenden, doch ja 
ſeine Finger von den Drähten zu laſſen, 
ließ der Wahntigige unbeachtet. Im 
nämlichen Moment, da er die Drähte 
ergriff, ſtürzte er entſeelt zu Boden. 
Eines der Enden brannte ſich durch die 
Kleidung in Brauns Leiche ein. Hell 
auf glühten die Funken. Frl. Mattie 
Huff befaß Muth genug, um dem ent⸗ 


Fetzlichen Schauſpiel dadurch ein Ende 


zu machen, daß fie verfuchte, ven Draht 
mit einem langen Stock von Brauns 
entfeeltem Körper hinweg zu jchieben. 
Sie erhielt dabei felbft durch den Stod 
hindurch einen fchmerzhaften elek: 
trifhen Schlag. Die Leiche des Toll- 
fühnen tmurbe fpäter im Befiattungd- 
geihäft Nr. 5050 State Str. aufge- 
bahrt. — ener Unbefannte, welcher im 
See, am Fuße der 41. Sir., ertrant, 
hatte fich in einem Nuderboot zu: weit 
binausgemagt. Als das Unmetter her- 
einbrach, befand er fi} in einer gerad- 
Iinigen Entfernung von etwa fünf 
Meilen von dem N. 2. Maber’ichen Ge: 
bäude, Nr. 4062 Michigan Terrace, 
auf den See, defjen Oberfläche jchon 
von MWellenbergen durhmwühlt murde. 
Die Lebensrettungzftation im Jadjon 
Park murbde benachrichtigt. Obgleich 
die madere Mannjchaft dem Sturm 
und den Wogen Iroß bot und eiligft 
ihr DBeftes verfuchte, um den Be- 
drängten zu reiten, jo gelang es 
ihr Do nicht. Den WUermiten hat- 
ten die Kräfte verlaflen. Er mar 
bom SKiele de Boote, an den 
er fich frampfhaft angeflammert, von 
einer Sturzwelle in die Fluthen bin- 
abgeriffen' worden. Die Hyde Parker 
Polizei gab fih heute Vormittag große 
Mühe, die Leiche zu bergen und bie 
Perfönlichkeit des Ertrunfenen feitzu- 
ftellen. Doch erwiefen fich dieſe Ver— 
ſuche ſo weit als vergeblih. — In 
ſchwerer Gefahr befand ſich die Mann— 
ſchaft des Schleppdampfer „Perfec- 
tion“. Derſelbe war auf der Fahrt 
nach South Chicago begriffen, als das 
Unwetter losbrach. Der ſtarke Wellen— 
ſchlag brachte die Maſchinerie zum 
Stillſtand. Einige Maſchinentheile 
gingen in Stücke. Das Boot füllte ſich 
bereits in beängſtigender Weiſe mit 
Waſſer an, als im Augenblick höchſter 
Noth die Mannſchaft den Dampfer „R. 
L. Freyer“ in nächſter Nähe erblickte. 
Die Bemannung wurde auf das ſichere 
Verdeck deſſelben hinübergerettet; der 
lecke Schlepper wurde in's Schlepptau 
genommen. Zwei Mal riß das ſtarke 
Tau. Jedes Mal riskirte ber kühne 
Steuermann Groh ſein Leben, indem 
er ſich auf den ſeeuntüchtig gewordenen 
Dampfer zurückbegab und das Ver— 
bindungsſeil auf's Neue an demſelben 
feſtknüpfte. — Die Vergnügungs— 
Dampfboote der Graham & Morton 
Linie verblieben in den Häfen zu St. 
Joſeph und Benton Harbor und die 
Paſſagiere, welche Vormittags die Hin— 
reiſe gemacht hatten, mußten mit der 
Rückreiſe bis heute Vormittag warten. 
Die Schnelligkeit, mit welcher derWind 
geſtern durch Chicagos Straßen ſauſte, 
wurde vom Wetteramt auf dem Audi— 
En wie nachftehend feitge- 
tellt: 


11 Uhr Borm. 
12 Uhr Mitt. 
1 Uhr Nam. 
2 Uhr, Rahm, 
3 Uhr Nadhm. 
4 Uhr Nachm. 


50 Meilen 
70 Melea 
70 Meilen 
71 Meilen 
72 Meilen 
70 Meilen 
— — — 


„Boro-Formalin“ (Gimer & Umend) ift al® anti- 
52 Waſchmittel für Mund und Zähne unüber⸗ 
efflich. 


5 Uhr Nachm. 60 Meilen 
6 Uhr Abends 60 Meilen 
7 Uhr Abends 38 Meilen 
8 Uhr Abends 53 Meilea 
9 Uhr Abends 53 Meilen 


— — 
Aus der Stadthalle. 


Die Leute, welche unter der Aufſicht 
des Superintendenten Nourſe die vier⸗ 
zöllige Waſſerröhre fanden, welche nach 
einem Etabliſſement der Firma Swift 
& Co. in den Stock Yards führt, haben 
heute feſtgeſtellt, daß das Ende dieſer 
Röhre verſchloſſen war, und Herr 
Nourſe hat aus dieſem Umſtand ſofort 
den Schluß gezogen, daß die erwähnte 
Firma ſich keines Waſſerdiebſtahls 
ſchuldig machte. Für einen unbefange— 
nen Menſchen muß trotzdem die Frage 
entſtehen: Zu welchem Zweck war die 
Röhre überhaupt vorhanden? Die 
Unterſuchungen werden fortgeſetzt, doch 
wenn man das obige Ergebniß als 
Maßſtab anlegt, dann werden ſie jeden⸗ 
falls reſultatlos verlaufen. 

— — — 


* Der 40 Jahre alte MatthemMarr 
aus Kenofha, Wis,, welcher fich hier 
zur Zeit bei Belannten im Haufe No. 
304 Zarrabee Str. aufhält, wurde ge- 
ftern Abend von vier farbigen Wegela- 
gerern überfallen und um feine Baar- 
Ichaft, im Betrage von $18, beraubt. 
Die Schnapphähne entfamen. 


— — — — — 


Werth von NRenſchenleben. 

Die höchſten Gerichtshöfe ſind neuerdings mit einer 
lutioſen Frage beſchäftigt geweſen — mit der, den 
Werth eines Menſchenlebens zu entſcheiden. Die Ent⸗ 
ſcheidung, zu der man gelangte, war, daß das Le— 
ben des Durchſchnitts menſchen genau das werth iſt, 
was er ju verdienen vermag. Der Verdienſt eines 
Menſchen hängt zum größten Theile von feiner phy- 
fiiden Gefunpheit ab, umd e& liegt immer in feiner 
Macht, jeine Lage zu verbeflern. Der Magen ift der 
Mabitab von Gefundheit und Kraft. Jedermann fann 
geiftreich, Iebhaft und glüdlih jein, vorausgeiekt, 
feine Verdauung ift normal. ft fie eB nicht, jo wird 
Hoftetter'3 Magenbitters fie jo machen. ES verfegt 
die Verdauungsorgane in den Zuftand, die Nahrung 
ordentlih zu verbauen und zu aflimiliren. Berfucht 
«8 gegen Berftopfung, Jndigeftion, Dyspepfle, Galle: 
bergiftung, ‚oder Nierenleiben. 8 Hl die 
legten fünfzig Jahre lang Magenleiden' geheilt; und 
es gibt mi gleih Gutes. Das echte hat "unfere 
Brivat-Steuermarte am Halje der Flajche. 


{ 


Si id, der Soc) Mm. — 





Se tem Mbihied. ; 


{ Seinen Mhübpel und feinen Stern, 


—— aber fein amtliches Schieß⸗ 
eifen nit dem er nur Schaden anzu— 
richten fähig war, hat gefiern auf An- 
ordnung der Disziplindrbehörde des 
Departement? der bisherige Polizift 
Bm. Scott abgeben müffen, worauf er 
— mit fhlihtem Abichied — mieder 
in’3 Privatleben hat zurüdtreten bür- 
fen. Scott bat in der Machtitellung, 
die ihm eingeräumt gemejen, den 
&leihmuth der Seele nicht bewahren 
fönnen. Mitunter befam er den Stoller. 
Sn einem foldhen Anfalle hat er kürzlich 
an ber Ede von State und Harrifon 
Straße mit feinem Schießeifen wild» 
Iingd um fich aefnalli. Daß er nicht 
einige Qeute todtgefchoffen hat, war der 
reine Zufall. * 

Poliziſt Adam Landers iſt wieder in 
Amt und Würden eingeſeht, da der 
Veteran Frank O'Brien, welcher den 
Verdacht hegt, daß Landers mit einigen 
Geſellen ihn in einer Kneipe an der W. 
Tahlor Str. ausgeplündert hat, ſeiner 
Sache doch nicht ganz ſicher iſt. 

— — — 

* Geſtern ſind von hier aus weitere 
35 Rekruten für die Bundesflotte nach 
Newport News abgeſchickt worden. 
Fortan werden die Rekruten von hier 
aus zur Einmuſterung nach Mare 
Island bei San Francisco geſchickt 
werden. 

* Noch immer iſt der als vermißt ge⸗ 
meldete Poliziſt Hanſen von der Oſt 
Chicago Ave.-Station nicht wieder auf- 
getaudt. E& wird behauptet, Hanfen 
babe Schulden halber den Staub Ehi- 
cago3 von feinen Füßen gefchüttelt. 


* Ginem Gerücht zufolge will Herr 
ham ©. Randolph, Chef-Ingenteur 
der Abwaflerbehörde, fein Amt nieber- 
legen. Al3 Grund dafür wird angege- 
ben, daß er mit der Behörde auf dem 
Kriegsfuße ſtehe, 
Hauptarbeiten vollendet ſeien. 

* Von Bundeskommiſſär Henderſon 
iſt geſtern ein gewiſſer Charles Wallace 
wegen Verausgabung falſchen Geldes 
der Bundes-Grandjury überwieſen 
worden. Wallace war in South Chi— 
cago verhaftet worden, und man hatte 
in ſeinem Beſitz eine größere Anzahl 
bon falfchen BVierteldollar-Stüden ge— 
funden. 

* Die Großgefchmorenen haben An- 
Hagen gegen nachgenannte Perfonen 
bejtätigt: Andrew Anderfon, James 
Johnſon, Wm. Jackſon, Eſther Pla— 
mondon, John Carr, Mary E. Keenan, 
George Monroe und Nellie Fitzgerald 
(wegen Diebftahl), Mar Meyer und 
Fred Miller (wegen Unterjchlagung), 
Wm. Coleman (wegen Einbruch), Ed- 
ward Borof3 und Henry Haymood 
(megen Mordangriff3). 

* m Sriminalgericht follen fi 
nachgenannte Händler wegen Verfchlei- 
Bes nicht vollmerthiger Nahrungsmittel 
berantfoorten: Chriftopher 9. Brog- 
man, Martin Cairns, Frank B. und 
%. ©. Rodwood, wegen Verkaufs von 
unreinem Weineffig; Auguft Eliff, 
Walter Kelsta, Samuel Page, Yohn 
H. Thompfon, Harry €. Keriham und 
Harry Lewis, wegen Verlaufs unreiner 
Butter. 





EEE EEE ET EEE" 
Todes⸗Anzeige. 
Harmonia⸗Loge Nr. 8, 0.2.8. ©. 
Den werthen Beamten und Schweſtern 
J hiermit zur Nachticht, daß Schweſter 
Sophie Pimmerhoff 
J am Dienſtag geſtorben iſt. Das Begräbniß 
findet ſtatt am Donnerſtag Nachmittag um 


1 Uhr, vom Trauerhauſe, 98 N. Central 
Park Ave., nach Waldheim. Die Beamten 


ſind erſucht, puntt 12 Uhr in der Logenhalle 
zu erſcheinen. 
Auguſta Heider, Präi., 
Xena Wall, Set. 





Todes: Anzeige. 


freunden und Bekannten die traurige Nachricht. 
daß unjere geliebte Mutter 
Anna Winkel 
im Alter don 68 Jahren und 7 Monaten am Dien®: 
taa, den 11. Septbr., 4 Uhr Worgens, mit den 
Sterbe-Satramenten berieben, felig im Herrn ent: 
Schlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt am Don: 
nerftag, den 13. Septbr., 1 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerbaufe, 189 Elybourn Wve, nab der St. 
Michaels:Kire, von dort neh dem St. Vonifazius: 
Friedhof. Min ftille Theilnahme bitten die trauerns 
den Hinterbliebenen: 
John Winkel, Gatte. 
ohu, Unnie und Sufanne, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Louiſe Niſſen 

im Alter von 35 Nahren am Dienſtag Morgen um 
7 Nr Selig im Seren entichlafen ift. Die Weerdi: 
gung findet ftatt am Donnerftag, den 13. Sept., 12 
Upr Mittagnd, vom Trauerhauje in Gimhurft, ZU., 
nah Waldheim. Um ftilles Beileid bitten die trau: 
ernden KHinterbliebenen: 

Ghriitian Niffen, Gatte. 

Aunie, Bertha, SHaihie, Martin, 

Eddie, Finder. 


Todes: Anzeige, 
Thusnelda : Loge Nr. 1, Orden ber 
Sermannd:Schweitern. 

Den EShieftern der obengenannten Loge die trau 

tige Nahricht, daß Schweiter 

Bertha Stein 
geftern geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 13. Sept. 1900, Nahmittags 1 Uhr, 
vom XTrauerhaufe,3319 S. State Str., au ma 
Oakwoods. — Die Beamten find erfucdht, punkt 12 
Uhr in der Xogen-Halle zu ericeinen. 


Babette Nidel, Bräfidentin, 
Linde Schmidt, Sefretärin. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten von 
Bilhelm Scherv 

bringen wir hiermit die Nachricht, daß er Montas 
Racht um 12 Uhr ruhig im Herrn entſchlafen iſt. — 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerftag Rachmit⸗ 
tag um halb 2 Uhr von jeiner Wohnung, 88 Elys 
bourn Ave., nach Rojehill-Wottesader. 

dı,mi Familie Bendel. 


Todes⸗Auzeige. 


Plattdeutſche Gilde Dauiel Bartels Ar. 6. 

Illen Schweſtern und Brüdern zur Rachticht, daß 
unſere Schweſter 

Kouife Riſſen 

im Witer von 35 Aahren am 11. September, Mor: 
—* 7 —— —* Krantheit ſanft entſchlafen 
Die BSeerdigung findet ſatt am Donnerſtag 
deu 13. Sentb,, Nahmittogs 2 Up, von Gimp 


naeh Waldheim. 
Albert Gr Mei 
— 


Gehterben : Konrad E. Ehaub, gelichter Gatte 
Be Ye Bo Bet. 1 Se oh Te 
Veerdigung fin reitag, ö br 
Morgens, vom Xrauerhaufe, 30 Glpbouen Black. 


mido 
Daufſagung. 

Allen Freunden und Bekaunnten ſpreche it 
len a Dani aus für die — — 
und die rei e den bei Der Berrdigung 
zteiner geliebten Gattin 
„ Anna Strauss 


irsbejondere aber Herrn Ba John Die tee 
teiden Worte am Sarge.’ * ne 





A Wafferdichtes Stirt Binding, die % 
A 5c=Sorte, morgen, Die VD. . . 

J Perlmutterknöpfe, 
J twth. Se die Karte, zu 


A Näh-Seide, in ſchwarz und allen 2 
enn . . . c 


A Große 143Öll. höfgerne Löffer, 
er 

R Voll gebleichtes baumtolf, Eraih 

u Sandtuchzeug, with. 5c Yp., zu . % 


ki VYardbreites Book-Folded Gardi— 
A nen Scrim, toth. Sc, zu... . 


Morgen 
EB... 


H Yardbreite Kleiderftoffe in blau und 

4 grau, die 2öc-Sorte, 

m die Yard For Padle € 

1 12301. Compaß Sägen, 

und außerdem die | ur 12c 
J 16zöll. Draht⸗Boden 


am 10. September im Alter von 66 Jahren geft 
ben ift. Beerdigung am Dommerftag, den 13. 


im Gencordia | 
Uhr in der Et. Vauls Kirche in Grand Croſſing. 


Svpangeliſcher GSottes ad er an Itvins 
—8* — Station bei Schiller Bart 


Ein prächtige, grober und bodgelegener Fried 
bof. 2ot3 auf deuen 


Einzels@räber: $7. h .00, 

gräbnih:Wogeß vorräthig auf dem Gottekader. 

Ulle nähere 

5* 
ven dom Dir 

fand Str.; $. Rnapmwurft, 337 Dayton 7 — 

Fis, 5 Indien Str.; Pater Yulimb Kicker, 142 

®. 2, s . Rob? diz 

kur 3. ®. Kirher, 118 Diver 
tefede, I 

#or der Evangeliihen Spnode. 


Fred. Etrand, mebft Zogter, ' mamife" 



























alle 


a er 


Die Bright Shining Star Schuh: % 


2 Wichje, reg. 5c-Größe, zu. 


BT a EEE 


% 


% 


Weiße und eeru gerippte Kinder-Hoſen, 


J Größen 16 und 18, werth 

J Ue, zu .. 2e 
A Garnirte Stroh-Schulhüte für 
A Kinder, with. 25c, zu 


A Hut Wings, nur jchwarze, % 


% 


twth. l15c das Paar 


| ON OTORE 


ELLUL ET Wer — 


12c 





u. 20: 


t⸗ 
Strainers, jeder u i 12ec 


Hohlgejäumte gebleichte Kiffen-Bezüge, 
die 36 bei 45301. Größe, 

mE WE . : . 00 12c 
Geru gerippte fließgefütterte Herbſt⸗ 
Leibehen und Beintleider für Damen, 
Leibhen mit langen Qermeln und bo: 


hem Hals, mwerth 25, 12e 


J 
Knaben-Kniehoſen, gemacht von brau⸗ 
nen wollenen Cheviots 

werth 25e, zu — 12c 
Golf:Kappen für Knaben, gemadht von 
durhaus mwollenen Stoffen, in netten 
Karrirungen und einfach blau » 
werth 250, E - - . » = 12c 
Straufen-Hutfedern, 9 Zoll 
lang, werth 256, u . . .. 
Babies Booties, werth 25c, 

das Paar Eee 


| 1ONSTorE 


NA UL 1E N Were — INAS= 





Männer = Hofenträger, gemacht von gu= 
tem jtarfen Gewebe, mit SeidesEnden, 


reguläre 50c:Sorte, c 
BERGES 
Carpet- und Serge-Damen-Slippers, 


mit guten Leder-Sohlen, alle 
Größen, das Raar . . . 220 
9.-Zuf . 

2:Fu8 Mapftab, auf beiden 

Seiten mit Mejfingbeichlag, zu 2% 
Echte Hennis verzinnte 
Frucht-Preſſe, zu 
Volle Größe baumwoll. Bett-Blankets, 
das Paar, 440; 
einzeln Er: 2% 
6-4 fancy Tifchdeden, 


werth 4öc, zu i 2% 
Feine Eeru-gerippte Männer-Hemden 
und Unterhoͤſen, Perlmutter-Knöpfe, 
beſetzt, alle Größen, wih. » 
u Es une ee 22% 
Gejtricte Babies Sacques, 

werth 38, U. - +... 2% 
Schwere Muslin Damen-Beinkleiber, 
mit 2 Zoll breiten Leinen-Spigen_be= 
fegt, werth 35e, 

DEE BORE 0 .  e 220 


Groceries. 


Granulirtes Waſch-Soda, 
—AR -» % 
Armour’3 Tailetten-Seife, 

EEE: re ra % 


Sans Seit, "I 
— — ng y 120 
ee IR 

—— 


J u 


. eo Em 


Libby's Canned Beef, 
Pfund⸗Kanne 


Unfer Holland Yava-KRaffee ‘ 
das Pfund . . +. 2 220 
Zenor oder Uncle Jerry’3 ‘ 
Seife, 10 Stüd . » » » 220 
A⸗B oder E⸗Z Dfen-Shwär: 

ze, 4 Flaſchen.. 22% 











Todes⸗Anzeige. 


Freunden u. Belannten die traurige Nachticht, daß 


Suſanna Schachameyer 


or: 
d. M 
nesader. Trauergottes dienſt 


rie v. Sqlichten, Rartin dieder 
Ting, Aydia Ehadamener, Frie 
Brig und HDermann Schachameyer. 
under. 








“h » 


reichlich Raum 53 
ſene Verſonen 7*8 ift, Den Ben > 
Austunft ertbeilt der Guperinten» 
. D., 3, 

irelte — ©. Wasch, 49 Gort 
ft ayt t2.; Wm 

ortland Upe.:;: Po: 
Court; W. 9. 
728 DMilwautee Une., oder irgend ein Pa: 


monitric—Wiv 





THE RIENZI, 


Ode Diverfen, Glart und Evanfon Ude. 


BEP KONZERT WE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag | 


EMIL CASCH. 








um ]0 


Bart 


oder bie 


— 


SÜlbegen Maummangels von geftern zurüdgefteflt.) 


Aus deulſchen Kreilen. 


Das 37. Schützenfeſt des Chicago 
Schüßenvereins. 


Der Wetibewerb um die gahlzeichen 
Schiehpreife ein groger, der 
gauze Verlauf des Feltes 
ein glänzjender. 

Eine Öffentlihe Erklärung des Zentralver: 
bandes deutjcher Militärvereine. 


Schluß des Gannftatter Boltsfeited. — Dan: 
fagung der 24er. 

Der Chbicago-Shüßenper- 
ein begeht alljährlich fein Stiftung?- 
feft mit einem großen BPreisjchießen. 
Geftern und vorgejtern wurde das 37. 
dieſer Jahresfeſte in althergebrachter 
Weiſe gefeiert. Nicht nur 
glieder und Freunde dieſes 
hatten ſich zahlreich zu demſelben ein— 
gefunden, auch das Chicagoer Deutſch⸗ 
thum im Allgemeinen war zahlreich im 
Schützenpark zu Palos Springs ver— 
treten. Und man vergnügte ſich dort 
prächtig. Am Lebhafteſten ging es 
ſelbſtverſtändlich in den Schießſtänden 
und auf den Kegelbahnen zu. Geſtern 
Nachmittag wurde der dort geführte 
„luftige Krieg“ eingeſtellt. Den Sie— 


erkannt: 


Königsfheibe. 5 Ringe, fünf Schub. Er- 
fter Preis: Königsmedaille im Werthe von $10 und 
% Baar. Weitere Baarpreije: $10, 7, 6,5, 4 3 2, 
2 und fechs von je $l. — Die Königswürde erihok 
ſich G. F. Schmidt mit 114 Ringen. Die weiteren 
Nreife erhielten der Reihenfolge nah &. ®. Traub 
mit 104, Geo. Keriten mit 101, 9. Staar mit 101. 
GE. Wendel mit 101, 3. Karftens mit 98, Fri Noth 
mit 96, Joe Hoff mit 95, Henry Schurz mit 95, ©. 
A. Fehr mit 94,Ih. Malana aus NRodford mit 93, 
&. Groth mit 91, %. Palm jr. mit 91, Fr, Togaen 
burger mi: 89, Carl Findeijen mit &9, Ph. Wager 
nit 88, Henry Thorwart mit 84, 3. Helmold 


78, Kühl mit 78, ©. Neigel mit 74, $. Pfeiffer mit j 
7, Wi Böhmer mit 6, 9. Kräuslih mit 62 und | 
M. Grau mit 9 Ningen. &. 5. Schmidt erhielt | 


Nas. 8, van Urem ges 
in einem „Gombina- 


Drei 


außerdem nodh einen bon 
ftifteten Grtrapreis, bejtehend 
tion Filing Rod“. — Stibijdeibe. 
Schuß auf ein neunzölliges Blättchen in zwölfzölli— 
gen Schwarzen. Die Schüſſe auf dieſer Scheibe 
werden mit der Maſchine gemeſſen. Preiſe: $8, 6, 5, 
4,3, 2, 2, 1, 1 und 1. Für drei Stichtreffer wird 
eine Ertraprämie von $2 bezahlt. 
ten der Neihenfolge nah Th. Malana, Frig Roth, 
W. Böhner, Geo.Grotb, ©. F. Schmidt, ©. Neisel, 
3. Selmeld, N. 

li. Prämien für die Stichtreffer erhielten Ih. Ma 
B. Traub, G. U. Febr und F. Pieiffer.— 
Unionjfdheibe 25 Ringe, 3 Schub. 
08 2855 3, 5 2 Die 
folgenden Preiſe betragen je $1 für jeden fi) bethei- 
ligenden Schüßen. Ulle Ehrengaben werden den 
Mertbe gemäk zwischen obige Preife 
Hier fiegten in machitchender Neihenjolge Ih. Ma 
lana mit 66, Geo. Keriten mit 65, E. Wendt mit 65 
Ss. Hoff mit 65, Garl Finderi:r mit 62, 3. Selmold 
mit 62, ©. 2. Traub mit 61, F. Pfeiffer mit 60, 
Frig Roth mit 58, 3. Karitens mit 57, 9. Thor 
wart mit 56, ©. F. Schmidt mit 56. ©. U. Febr 
mit 5. 9. Schurz mit 53, ©. Kühl mit 5l, F. 
Stear mit 5l, 9. Kräuslih mit 50, %. ZToggen 
burger mit 49, M. Grau mit 44, Geo. Groth mit 43, 
MW. Röhmer mit 41, I. Palm jr. mit 39, ©. Neigel 
mit 29 und Pb. MWalger mit 2] Ringen. Die PBreiie 


laua, S. 


der Herren Frig Notb und H. Schurz beftanden je ! 


in einer von Herrn Jas. 2. van Urem aeftifteten 
Ebrengabe („Sombination Filing Rod, Mann 
Scheibe: Ter erite Preis beträgt $10. Nah Ab: 
zug von 26 Prozent wird alles eingeichoflene Geld in 
tositere abitufende Mreife vertheilt. Die Preije ge: 
langten in. folgender Reihenfolge zur Bertheilung: 
G. F. Schmidt init 60, Carl Findeijen mit 58, Fri 
Roth mir 58, Franz Toggenburger mit 50, MW. Böh 
mer mit 55, 3. PBalın fen. mit 55, Heney ESchurz 
mit 55, %. Staar mit 33, Ih. Vlalana mit 53 und 
&. Groth mit 51 Buntten. Bolt: : 
Eriter Breis $10. Nach Abzug von 20 Prozent wird 
alies eingejchoffene Geld in weitere abftufende Preiie 
bertheilt,. Hier erhielten die Preiie: F. Pfeiffer mit 
70, Barl Findeiien mit 69, Ih. Malaua mit 69, Geo. 
Kerften mit 69, Ph. Wagner mit 67, S. B. Traub 
mit 67, ©. F. Echmidi mit 67, Fr. Zoggenburger 
mit 65, I. Palm fen. mit 65 und Fr. Staar mit 6' 
Ringen. — Kchribeibe: Jede rothe Fahne 
wurde mit 25 Cents honorirt. Für die erſte 


zur Auszahlung. 
Fahnen 81, für 0 $2 und für 50 $5 als Prämie 


Th. Malana 94, Georg Kerften 75, ©. F. Schmidt 
58, ©. 2. Traub 51, G. Groth 36, Henry Schurz 
31, Garl Findeifen 31, $. Pfeiffer 20 und M. Grau, 


1 Stüd. -— Das Piftolenjhiehen ergab | 


Nejultate wie folgt: 50 Bp8. Handicap. Preis: 


Burlinghbam=: Medaille. Militärrevoiver, Tie Me: 
baille erhielt €, %. Kerr mit 9i Ringen. 20 Ypds. 
Preis: Klub Medaille. Revolver. Die Medaille er: 
hielt S. £. Lurlingham mit 87 Ringen. Kombinirt, 
10 Schuß 50 und 10 Ehuk 20 Vards. Preis: eine 
Riftole, geftiftet von Jas. 2. Van Urem Den Rreis 
erhielt G. X. Harpham mit 166 Ringen. 

Auch auf der Kegelbahn mar 
der Wettbewerb um Die 
Preife ein jehr 


im Betrage von $15, 310, $7, 35, $4, 
$3, $2 und und $1 in Ausficht. Der: 
jenige Segler, mwelcher mährend ber 
beiden Tage die meiften „Neuner” er- 
zielfe, erhielt eine goldene Medaille. 
Als Sieger gingen au dem Kampf 
hervor: 1. Pıeis, Dito reger mit 27; 
2. Preis, C. Ploen, mit 27; 3. Brei, 
Hrik Roth mit 26; 4. Preis, 2, Mil- 
liam& mit 25; 5. Preis, red. Pfeif- 
fer mit 25; 6. Preis, Ph. Walger mit 
25; 7. Breis, 9. Bath mit 25; 8. Preis, 
‚Rev. Wonder mit 25, und Y. Preis, 
®. Humboldt mit 24 Points. Die gol- 
dene Medaille erhielt Dito Freyer mit 
16 Neunern Die Preisvertheilung an 
bie Schüßen wurde von Herrn Geo. 


Kerften, dem Präfidenten des Chicago | 


Schügenvereins, mit launigen Worten 
borgenommen, mährend Herr Albert 
Boefe die Preife an die Sieger im 


Kegel verabfolgte. — Da das Metter | iebi 
—— vollauf befriedigt durch Poſtum, und 
eht günſtig war, hatten ſich auch 3 
Be in alßerordentlich han | 3 farb, ba —— 


zahl amfyelte betheiligt. Dafielbe nahm 
denn aud; einen Verlauf, der die fühn- 
ften Erwartungen der Schüßenmeifter 
Heny Schurz und $. Palm, Sr., ivie 
auch der Mitglieder deö Urrange- 
ment3fomite® — der Herren Karl 
Sindeifen, U. 9. vd. Bellen, ©. 2. 
Staub, X. Naftali, U. Williams und 
©. Humboldt — nod) übertraf. 
* re 

Der „Zentralverband der 
dbeutfhen Militärpverein- 
von Chicago und Umgegend“ beichlof 
in feiner geftern Wbend abgehaltenen 
Eitung, durch die deutfche Preffe be- 
tannt zu geben, daß die Bryan- 
Stevenfon = Anzeige ohne Willen ber 
Reiter des Verbandes Aufnahme in 
das offizielle Programm der am 
2, September in Ogden's Grove abge⸗ 
haltenen Sedan⸗Feier gefunden, und 
948 Preß⸗Komite, welches die Herſteb⸗ 


iung dieſes Programms überwachen 


- follte, nie und nimmer feine Zuftim- 


mung zut Aufnahme — 


die Mit⸗ 
Vereins 


Niederegger; Vize-Präſident, 
Lude; Schriftführer, Heinrich Hieber; 
Finanz-Sekretär, Fritz Schollenber— 


mit | 


Die Preife erhiel: | 


Breije: | — 
für freundliche 
Aufrufs.“ 


eingeſchoben. 


Desplaines Str. angelegt 
ſitzt Frau Mary Suydam, 12 Boſton 


Scheibe: 


Frauensperſon, 
ähnelte, das Haus verlaſſen geſehen zu 
und | 
legte Fahne eines jeden Tages gelangten je 50 Cents | 
Außerdent wurde für 15 rotbe | 


' Bullin, der bei dem Brand fein Leben 


ausgelehrt. — An Fahnen wurden ausgeichoffen von | 


zahlreichen | 
1 lebhafter gemejen. : 
E35 ftanden den Siegern Baarpreife 


— — — 


Anzeige gegeben bat. Anzeige 
wurde einfach eingeſchmuggelt. Der 
Zentralberband und die demſelben 
angehörenden Vereine treiben keine Po⸗ 
litik. Der Verband wunſcht allen 
Denen, die in der einen oder anderen 
Weiſe zum Erfolg des Sedanfeſtes 
beitrugen, ſeinen herzlichſten Dank 
auszuſprechen. Ferner wurde beſchloſ⸗ 
ſen, den zum Verbande gehörigen 
Vereinen zu empfehlen, möglichſt voll⸗ 
zählig ſich an dem am 7. Oktober im 
Louiſenhain ſtattfindenden Volksfeſt 
des „Deutſchen Altenheims“ zu be— 
theiligen. 

Der zweite Tag des Cannſtat— 
ter Volksfeſtes ſicherte durch 
ſeinen zahlreichen Beſuch und durch 
das prächtige Gelingen der Aus— 
führung jeder einzelnen Nummer des 
abwechslungsreichen Programmes 
einen großartigen Geſammterfolg. 
Der Schwabenverein darf ſtolz auf 
den Verlauf ſein. Auch geſtern herrſch⸗ 
te unter den zahlreichen Beſuchern nur 
eine Stimme, die des aufrichtigen 
Lobes, über das Gelingen des Ganzen. 
Obwohl alle Mitglieder des Schwa— 
benvereins, beſonders auch die an den 
Bühnen-Aufführungen betheiligten, 
Antheil an dieſem Lobe haben, ſo wird 


den größeren Theil doch das Arrange⸗ 
gern wurden die Preiſe wie folgt zu: | ments ⸗Komite 


zu beanſpruchen 
haben, welches wie nachſtehend zuſam— 
mengeſetzt war: Vorſitzer, Eugen 


John 


ger; Schatzmeiſter, Peter Allmendin⸗ 
ger; Finanz-Komite: Jakob Pfeifer, 
Fritz Rapp und G. F. Hummel; 
Dekoration-Ausſchuß: Joſeph Teufel, 
Fritz Schöller, Karl Härting, Ernſt 
Kepler, Ludwig Holzſchuh, Wilhelm 
Kramer und Louis Kiſtler. 

* * * 


Sm Wuftrage des Vereins der Ve: 
teranen vom 24. Slinoifer Freimilli- 
gen-Regiment erſuchen Präſident 
Lorenz Mattern und Sekretär Adolph 
Wehrle um Veröffentlichung nachfol— 
gender Mittheilung: 

„Allen unſeren Freunden, die in ſo 
freundlicher Weife und behilflich 
tmaren, unjere Kameraden gelenentlidy 
de3 ©. U. R.-Feldlagers feftlich zu be- 


| wirthen, unferen bejten Danft. Ebenjo 


ber hiefigen und ausmärtigen BPrefle 
Veröffentlichung bes 


* * * 
Der Vorbereitungs-Ausſchuß für 


das vom „Frauenverein des 
deutſchen Altenheim“ am G. 
und 7. Okt. zu veranſtaltende Herbſt— 
feſt wird am Montag Nachmittag um 
3 Uhr in der Schiller-Halle zu einer 
wichtigen 


Sitzung zuſammentreten. 
Der „Bairiſch-Amerikaniſche Frauen— 
verein der Südſeite“ hat ſeine Mitwir— 
fung für das Feſt zugeſichert. 


Unter dem Verdacht, geſtern das 
euer in dem Gebäude 205—207 ©. 
zu haben, 


Üpe., in einer Zelle. Ihomas Mona= 
han und Charles Glapin, auf deren 
Ausfagen hin die Verhaftung borge= 
nommen murde, befinden fich in Zeus 
genhaft. Sie behaupten, wenige Mi- 
nuten vor Ausbruch bes Feuerd eine 
die der Gefangenen 


baden. Die Arreftantin gibt zu, eine 
Beitfche gekauft zu haben, um James 


einbüßte, auf eine VBefchwerde ihrer 
ſechsjährigen Tochter hin zu züchtigen. 


* Für das heutige Konzert in Gafcha 


! „Rienzi“, Ede Clarf Str. und Diver- 
' fen Boul., ift von Kapellmeister Capone 
; wieder 
ı gramm aufgeftellt. 


ein bielverfprechendes Pro- 


Berhindert das Yeberkoden. 


Kaffee bewirkt häufig Biliofität und 
alle ſolche Begleit-Uebel als Appetitver- 
luſt, Unverdaulichkeit, Eingeweide— 
Beſchwerden u. ſ. w. Eine Dame von 
North Evanſton, Ill., Frau Eliza J. 
Stuart, 2328 Hartzell Abe. ſagt: „Ich 
hatte ſeit vielen Jahren Kaffee getrun— 
ken, und obgleich ich bei der Herſtellung 
ſehr ſorgſam war, fühlte ich ſeine Wir— 
kung ſehr bedenklich. Er verurſachte 
mir Bilioſität und beraubte mich mei— 


nes Appetits für das Frühſtück. 


„Ich hatte immer Dyspepſia-Be— 
ſchwerden, ſo lange ich ihn trank. 
Aerzte ſagten mir, ich hätte Magen— 
Katarrh, und wie ſie glaubten, gäbe es 
keine Hilfe für mich. Vor zwei Jah— 
ren hörte ich mit Kaffeetrinken auf und 
trank Poſtum Food Kaffee. Zuerſt 
vermißte ich den Stimulanten, obgleich 
der Food Kaffee prächtig ſchmeckte. 

„In ein paar Tagen dachte ich nicht 
mehr an meinen Kaffee, denn ich war 


der biliöſe Zuſtand und die Dyspepſie 


verſchwanden, ſo daß ich jetzt ſiolz 


ſagen kann, daß ich in einem Alter von 
fünfundſiebenzig Jahren meine Mahl⸗ 
zeiten mit ebenſolchem Behagen genieße, 
wie in meinen jungen Jahren, und alle 
meine Dyspepfie-Symptome und mein 
Maaenleiden find verfhmunden. 

„An diefen Uebeln litt ich die meifte 
Zeit meine® Lebens, und e3 ift wirklich 
wunderbar, daß ich jebt fo vollitändig 
gefund bin. Ich fann meine Dantbar- 
feit nit in Morten ausbrüden. 
Hin und mieber finde ich Zeute, denen 
Poltum nicht fchmedt, aber immer finde 
ich, daß er dann nicht richtig zubereitet 
wurde. €3 gibt nur eine Art, Poftum 
gut herzuftellen, und bie ift, ihn genau 
nad den Anweiſungen zuzubereiten: 
laßt ihn volle fünfzehn Minuten kochen, 
nicht nachdem er auf den Ofen geftellt 
wurde, fondern nachdem daß mirkliche 
Blafenfteigen beginnt. 
GStüd Butter von ber — * zweier 
Erbſen derhindert ihn am Ue 


Ein kleines 
todjen“. | ‚ben. 


DieApwafjerbehörde willBonds 


zum Betrage von $2,500- 
000 verausgaben. 


Ein Amendement zum Spezial⸗ 
ftenergefeg geplant. 


Sonftige Derwaltungsnacrichten. 


Die Abwafferbehörde hat, wie bereits 
bor mehrerenTagen in ber „Abenbpoft“ 
angedeutet wurde, ein Mittel gefunden, 
um troß der chronifchen Gelbnoth bie 
projeftirten Flußverbefferungen in An- 
griff zu nehmen. tn der gejtrigen ‚ges 
meinſamen Sitzung bes Finanzlomites 
und des Komites für Ingenieurs— 
weſen wurde beſchloſſen, der Behörde in 
ihrer heutigen Sitzung die Ausgabe von 
Schuldſcheinen zum Betrage von $2,- 
500,000 zu empfehlen, und dieſe Em— 
pfehlung wird ſelbſtberſtändlich ange— 
nommen werden. Hieſige Finanzleute 
haben den Mitgliedern der Abwaſſerbe— 
hörde die Verſicherung gegeben, daß 
die Bonds, welche 4 Prozent Zinſen 
tragen ſollen, im Handumdrehen ver⸗ 
kauft werben könnten. Diefe neue An- 
leide bringt die durch Bonds gebedten 
Verbindlichkeiten ber Abwafferbehörde 
auf $14,700,000. Der Bau der neuen 
Klappbrüden, melde für die Lake, 
Randolph, Waſhington, Mabdifon, 
Adams, Jackſon, Van Buren, 12., 18., 
22. und Main Straße beſtimmt ſind, 
fol jofort in Angriff genommen mer- 
ben. Diefe Brüden merben $1,800,- 
000 foften und die Behörde wird noch 
eine hübfche Summe übrig behalten, 
um bie Tunnels niedriger zu legen und 
ben Fluß zu verbreitern. 

* * 89 


Superintendent Solon vom Stra— 
ßenreinigungsdepartement iſt der An— 
ſicht, daß die Straßenbahngeſellſchaf⸗ 
ten gezwungen werden könnten, die 
zwiſchen den Geleiſen nothwendig ge— 
wordenen Reparaturen ſofort machen 
zu laſſen, ohne erſt die Entſcheidung 
der Gerichte abzuwarten. Zu dieſem 
Zweck will er auf den betreffenden Li- 
nien Barrikaden errichten und hat an 
den Korporationsanwalt die Frage ge— 
richtet, ob ein ſolches Vorgehen geſetz— 
lich ſei. Die hier in Betracht kommen⸗ 
den Geſellſchaften ſind die General 
Electric, die Calumet Electric und die 
South Chicago Street Car Company. 
Als beſonders gefährlich für Fuhrwerke 
wird der Zuſtand des Wegerechts der 
General Electrie bezeichnel. Für et— 
waige Unfälle, welche durch den Zu— 


ſtand des Pflaſters verurſacht werden, 


wird die Stadt verantwortlich gehalten. 
Grundeigenthümer an Wells und 
Clark Str. wollen gegen die Union 
Zraction Company das Mandamus— 
Verfahren einſchlagen, um ſie zu zwin— 
gen, zwiſchen ihren Geleiſen dasſelbe 
Material zu benutzen, mit welchem die 
Straßen auf beiden Seiten gepflaſtert 
ſind. 
* * * 


Der Unterausſchuß des ſtadträth— 
lichen Spezialſteuer-Komites iſt mit 
dem Entwurf eines Amendements zu 
dem gegenwärtigen Spezialſteuergeſetz 
beſchäftigt, wonach künftig für die 
Warrants keine Zinſen berechnet wer- 
den ſollen, ehe die Arbeit begonnen hat 
und ferner, während die Arbeit im 
Gange iſt, die Beſteuerung nach und 
nach derartig verringert wird, daß das 
Rabatt-Syſtem ganz und gar in Weg- 
fall kommt. 

Die Countyverwaltung iſt in fi— 
nanziellen Nöthen, denn nach einer Zu— 
ſammenſtellung des Countykämmerers 
Monaghan ſind für die nächſten 3 Mo— 
nate nur $200,000 vorhanden, um die 
muthmaßlichen Untoften von $657,000 
zu beden. Wahrfceinlih mirdb das 
Eounth zu der Ausgabe von „Scrip“ 
feine Zuflucht nehmen müffen. 


* * * 


In einer geſtern Nachmittag abge— 
haltenen Verſammlung der Weſtpark⸗ 
behörde wurden die projektirten Verbeſ⸗ 
ſerungen des Central Park Boulevard 
des Längeren beſprochen und die Koſten 
dafür auf 3124,000 veranſchlagt. Um 
dieſelben zu decken, wurde eine Be— 


ſteuerung von 88 für jeden Frontfuß 
Grundeigenthum am Boulevard und 
$100 für Bauplüge in den benadhbar= | 


ten Straßen 
Die Meinungen darüber waren jo ver- 
fchieden, daß beichloffen wurde, eine 
Verfammlung der betreffenden Grund: 
eigenthümer einzuberufen und diefelben 
darüber entfcheiden zu laffen. 

* * * 


Der Stadtrath von Evanſton nahm 
geſtern mit 8 gegen 4 Stimmen einen 
Beſchluß an, wonach die Wahl von 
Ald. James Carroll, welcher in Ehi- 
cago eine Schankwirthſchaft betreibt 
und in der 5. Ward von Evanſton er⸗ 
wählt wurde, als illegal und ſein Sitz 
im Stadtrath für vakant erklärt wird. 
Eine Spezialwahl in der 5. Ward wird 
am 16. Oltober ſtattfinden. 

* * * 

Die Reviſionsbehörde erhöhte geſtern 
die Einſchätzung der Erbmaſſe von Ti— 
mothy B. Blackſtone von 8250,000 auf 
84,000,000. Vorausſichtlich wird die 
Behörde ihre Arbeiten innerhalb 10 
Tagen vollenden. 

* * * 


Die Großgeſchworenen haben Pa— 
trick E. MeDonnell, ehemaligen In— 
genieur der Pumpwerke in Bridgeport 
und jetzt Ingenieur der Central Park 
Abe.⸗Pumpſtation, unier Anklage ge⸗ 
ſtellt. Er ſoll den Beſitzern von Ab— 
fallfuhrwerken die Erlaubniß gegeben 
haben, in der Rähe ſeines Grundbeſitzes, 
Kedzie Ave. und 35. Straße, Abfälle in 
den Ylinois und Michigan Kanal zu 
werfen, woburdh ber Kanal verunrei- 
nigt wurde. 


* Im neuen Eolifeum-Gebäude wird 
-bom 28. Ditober biö zum 3. Nobember 
eine Pferdeanäftellung abgehalten mer- 


in Vorſchlag gebracht. 


J dere 


— ———— ——— 


12% des 
ee 


Bekannt dafür gute 
Waaren 
billig zu verkaufen 


Schul-Anzüge und Hoien 
für Knaben. 


Tünf Taufend Anzüge und Hunderte von feparaten Kleidungsftüden zu Mreifen, die 


Eltern in den Stand jegen, viel Geld zu erfparen. 


Nette Mleider machen das Kind 


fröhlicher und erweden jeinen Stolz und feine Zuverficht. Bringt Euren Knaben mor- 
gen und laßt un zeigen, tva8 wir für ihn thun fünnen. 


Dauerhafte Knie-Hofen für Knaben, Größen 3 bis 15 
Sabre, in dunklen Mifhungen, ftart gemacht, 19c 


nur 


Feine Rnaben-Kniehofen, Größen 3 bis 16 Jahre, einfach blau und 
Ihiwarz; fowie farrirt, geftreift und gemijcht, mit Pat. Waiftbands, 
viele derfelben find von den feinften Stoffen gemadt: nur einige 


bon jeder Sorte, Heine Sorten mit Schnalle und Schleife 
am Knie, jpezieller Preis morgen, nur 


4de 


Hübſche Knaben-Waifts und «Blufen für die Schule, in den neue: 
ften Muftern diefer Saifon, Waifts mit Vryon oder abnehmbaren 


Kragen, in hellen od. Dunklen Muftern, Blujen mit großem 
Sailorsfragen, morgen zum Verlauf zu 


48€ 


Dauerhafte Schul = Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 15 Jahre, 
in netten Mijchungen, Anzüge, die jehr dauerhaft find, Heine Sor: 


ten mit modiſchem Veſt ee 


aber wir kauften dieſel ben ſehr 


morgen zu dem ſehr niedrigen Preiſe von 


— dieſe Anzüge ſind viel mehr werth, 


billig und offeriren ſie 1 00 
Pe a er ae. + 


Durchaus reinwoll. ſtniehoſen-Anzüge füt Knaben, Größen Z bis 15 Jahre, eine große 
Anzahl zur Auswahl, in einfad) blau, Ihwarz, geftreift, farrirt und gemijcht, helle und 


dunkle Schattirungen, gemacht von Stoffen, 
teit befannt find, morgiger Verkauf, 


Hübſche Schul-Anzüge für Knaben, Gröf i 
15 Nahre, in einem großen ee = 
feinften Muftern Diejer Saifon, in allen dewün ſch⸗ 


ten, Farben, gem. aus Worſtebs 

Gaffimeres u. Cheviots, Heine Ge: 2 95 

Ben mit modifchen Weiten, morgen .. + 

Feine 3:Stüd Kniehofen- Anzüge fiir Puaben, Gr 

er Jahre, in den feinften. Muftern der Saifon, 

genadht aus Cheviots, Kafjimeres - 
| 4.95 


und Woriteds, 
morgen zu 


die wegen ihrer Dauerhaftig: 1 95 
+ 

3:Stüd Anichojen:Unzüge für Knaben, Größen 

8—16 Jahre, in binuen und fhmwarzen Chepiot3; 

auh nett karrirte Caſſimeres; 6 

hoch augeichrittene Wefte, 

morgen zu 


Anzüge für große Knaben—Gröben 4 bis 19 Jah: 
te, einfah: und doppellnöpfige Facons, in 
blauen und ihmarzen Cheviots, Eaffimere und 
Zıveeds, m. tiefen franzgöfifh. Fa=- 

cing3, alle morgen offerirt zu dem + 
niedrigen Preije von 


/\ 
os 


Männer: Beinkleider zu niedrigen Preifen. 


Dauerhafte Männerhojen — fmeres Gewicht, in 
Evede, Streifen und Mifhungen, ftart ee 


De Bat Ba 1 AM 
Teue Pubwaaren 


tigteit, morgen, 

Copien don unjeren importirten Modellen von 
unjeren eigenen lompetenten Defignerd. Reproduf: 
tionen von „Ihe D’Artagnan“ und „The Expo: 
fition® Turbans, „Ihe Eagle“ und „Ihe Marquijer 
und viele an- 2 

von unſe⸗ 

aller ſchon⸗ 

Muſtern — 


ren 


ſten 


lc für reguläre Ic Duills. 
19€ = u ariden Coque, Plume und 
u efte. 


19c 


19c 

faßt. 

25: anftatt 50c — Zams für Schulmädden, in 
® allen Farhen, navy, rotb, Gaftor, Royal 

und grau, aus qguögezeichnetem Stoff gemacht, mit 

Porte und Ornamenten verziert. 

59: anftatt $1.50 — Gefteppte Filz-Hüte, dra= 

» pirt mit polta punttirtem jeidenem 

Scarf, in Royal, Cardinal, Pearl und Gaitor. 


69€ anſtatt 81.20 — ſchwarze Sammet⸗Hüte, 
in allen Facons, hübſch gemacht. 


Er Schntllenflien 


Bringt uns Eure Schulbücher:Lifte. Wir 
haben eine vollftändige Auswahl von 
Grammar: und Hodhjchulbücdhern zu den 
niedrigjten Preijen in der Stadt. 

ür frangöfifche per Stüd— jper 
3% J a Oder 10c zieller Bargain 
terbücher, ftarf in Sein |in feinen Schreib-Ta— 
wand gebunden. biets, dies und dünnes 

— Leinen-Papier, alle Grö— 
39e Ir il De im 
; ? per Stüd für po- 
Kiefiitern. % lirte Mederbalter. 

»- für Zafchen: Stü Mn 

1Be Yüberersüger in | DOC Hier Bugte 
biegfamem Ledereinband | riemen, mit Griff. 


. Stüd f. Yeder- per Etüd für 
3c Token, ge an mit dc twaflerdihte Schul: 


anftatt 50c — rergoldete Schnallen, die fo 
fehr beliebt find. 

anftatt 50c — fhiwarze Flügel, aus fünf 
geipaltenen Duills gemacht, bübjch einge: 


Feder, Bleiftift u.Lineal | tafhen. 
i i ür le: 
üd für Idee pCt, für 
2% 8 ‚or 8 der = überzogene 

Güreib = Tablett. Compofition Bools. 

per Stüd für bis 29e der Stüd 
3e Compo ſitionbools. 1c für Federlaften * 
4 per Stüd für dide | großes Aſſortment. 

c Manila Scribb: 1 p. Stüd für dov⸗ 
ling Blods. c ‚belte Tinten: und 
% vs affortirs | En ai. 

te Federn. | : —— 
* a Combination es 
De Kun | aerretter 3 Bisibiee 
Ar 2er Stüd für ER. 2 Be 
J te lederne Vücher⸗ bis 180 f. Schul⸗ 
iemen. 


| gic Mefler. 
de Sompafes. 


Notions und Atleider: 


Zulfalen 


' für 200 » Yart?- für 15c fancy elas 
€ Spule I. 3 dc ſtiſche Strumpf: 
Clart's Maſchinenfaden. band⸗Längen. 

für 


» die Ypd. für „Bet“ da Paar 
4: PR Brufhel 4c Stodintt Dreb⸗ 
Binding. | Spields. 
ie für 1% Set Ever 1ec für Ze groke Shell 
2 Medp Dreb: Saarnadeln. 
Shel 


= ür 50€ 
6 Vard Bolt 25c mpire Rämme, 
feine 


gingen Bral Feather⸗ arueſte Facons. 
itched Braid. ür ganze große 
1 c für 3 Aluminium⸗ 10: 


ompadour: 
Fingerbüte. 
3e 


Haar⸗Rollen. 
für Te Kragen: 5cC für 109e Shell Haar 
Stiffener. 


Broſchen. 
groceries zu hiſſigen Preiſen 
Spezielle Verkäufe morgen von Büchſen⸗ 
waaren, Cerealien, Thee und Kaffee. 
25 e — 


Ned Shield Vatentmehllina Reis. 
(das beſtaemachte Patent⸗ 19 ver Wid. für be: 
medt.) c 


ftes Eeclect Pad: 
sulver. 
‘ für 4-lIny. Flas 
25 ſche reine «las 
Banilla oder Seman Er: 


alt. 
für Vintfflaſche 
15c Enivers Pr 


25: für drei Bücfen 
Campbell afor: 
ärte Suppen. 


ür drei Rüdie: 
25 us M cn 
Baded Zuderkorn. 

f. 1:Bid.-Piü 
15 vo —* SE 
25c für 4 Büchſen 
yinen, 


ür 3 Badete 
SIE Güpeatatt (Mönie 
aller Früpitüdsiperien.) 
lic dad Badıt für 


Grape Rute. 

” . für 10:Bfd. Ead 
25 befteß böhmliches 
Eu oder Graham: 

ebl. 

ür 10 ®fb. ber 

15€ 3 ns 
gelbes Medi. 

ür 3 Badete be: 

25 43 od. 

Maccaroni. 

per nd f. X. 

BO: Ze abfett sei- 

nen gemablenen Pfeffer, 

Sewürsnelten, Ginger 
‚oder Ullipice. 

RScH Gall. as 

Ele ee 


befte hiefige Sar- 


. 3:Pfd.:Bühi 
12c u Sale 
pptes (für Pies.) 


15c }, 23r Büste 
liced Win 
jür —— a 
die 
1%: Roipkeeries I 
Eprup. 


d 
8* 
ſchwerem 


Feine Männerhoſen — in den feinſten Muſtern 
dieſer Saiſon, in all den populären Farben, zu: 


a et DU 
Heröll= Kteiderfloffe 


Hofen, morgen ıu 
1.25, 1.50, 1.75, 2.00, 2.25, 
( 2.50, 3.00 und 3.50 für Maid 
Lad Sloths. Wir haben ein volles Af- 
fortinent von Plaid Bad ClothE erhalten, in den 
neueften SHerbftfarben und jhwarz. Dieje Stoffe 
find die forreiten Stoffe für Golf: und Prome: 
naden:Röde und wir zeigen fie in biefigen und 


fremden Fabritaten. Unjere Preife waren nie: 
mals jo niedrig. 


anftatt 75c — NRaube Cheviot3 — ein 
9 modijcher, zuderläffiger Stoff, der fis 
her zufridenftellen wird, und außer: 
gewöhnlich gut für Kinderfleider. e 
Schwarze Rleiderfoffe 
1.00 Wir zeigen das feinite Affortment 
von dieſen hübſechn, hochfein ap— 


pretitten franmzöſiſchen Stoffen, das je in dieſer 
Stadt zu dieſem Preis gezeigt wurde. Dieſes iſt 
eine der feltenen Gelegenheiten, ein eleganteß 
Kleid zu diefem niedrigen. Breije zu Faufen. 


- anftatt $1.00 — 54-3Öll. garnzmwollnes 

e) Broadeloth; ein einfacher, jolider und 

i ‚  praftifher Stoff, der immer in Mode 

ift. Wir find feit in unjerer Behauptung, dak 

unfer Stoff befier ift al$ jeder andere der an ber 
Straße zu diefem Preis vertauft wird. 

anftatt Sc — Hochfeine Nobelty Klei- 

® c derftoffe; ein ungebeures Affortment 

‚don den feinften und bübicheften Ge: 

weben für Cure Auswahl zujammengetban. 

63 find teingefächte Stoffe und halten jo gut 

tie manche die zu $1 per Yard verfauft werden. 


und 1.25 für Barifian Fanciss — 


Schwarze und farbige 
Seiden- Kofler 


200 Mufter von Reijenden, einjchlieklich alier bes 
fannten Seidenftoffe, Hunderte ton ſchwarzen 
Stüden unter denjelben, Längen von 4 Yard zu 
10e biß zu Waift:Muftern zu 2,00. Bedentt, 
daß Ddieieg feine billigen Geidenftoffe find. Keine 
einzige Sorte Zoftet weniger als $1.00 die Bırd 
herzuftellen. und viele fogar daS Top: 
pelte. Wie haben ferner viele fchwarze Stüde, 
toeldhe zu 82,50 die Yard verkauft wurden, Alle 
zum Verkauf in einer Sektion des Seidenftoffe- 


Departeinent, ınorgen, 10€ bis 2.00 


bon 


Damen-Tradlen 


Spezielle Donnerftag » Bargains, melde 
alle Damen interejiren follten. 


on 
brella Facon Bein: Er 


an“ 
leider, mit breiten Nuffles, a 


m 
bohlgefäumt, Yoteband, y i 


49€ anftatt T5c—Gowns 


für Damen, gemadt 
aus „Pride of ide Weſt“ 
Muslin, Vole garnirt mit 
vier Reiben Zorhon Spi- 
gen:Einfägen und Cluſter 
von Tuds, Hals u. Uermel 
ebenfall3 mit Zorhonipigen 


garnirt. 
49e anftatt 75: — Feine HS 
“ Flannetette tefl= £ 
ing Sacque8 für Damen, WW h 
mit Kimono Uermeln, eins 
faher farbiger Rand. 


98c anftatt $1.50— Im: 

brella Style weiße 

Unterröde für Damen, ge: 

madt mit großer {Flounce, 

fchiver tuded und garnirt , . 
mit drei Reiben Zorhonfpigen:Cinfak und eins 
gefakt mit breiter dazu paflender Epige, frans 
zöſiſches Vokeband. 

98: anitatt 81.50 — Uınbreflla Style Unter: 
RAS Töde, gemadht auf Nearfilt u. mercerized 
Stoff, mit 15-3560. Accordion plaited Rufile, 
Vote Band, 


4 75 anftatt 87.50 — Ganzieidene Xaffeta 

. Unterröde für Damen, Umbrella as 
con, mit drei großen Ruffles und egtra Staub: 
Ruffle, franzöfiiches Yokeband 


17e anftatt Ye — Geftridte Hauben für Ba- 

bies, mit Riemen über den Edhultern; 
Babyihuhe und Moccafins, mit Tieß; fange Rö- 
de und feine jeidenbeftidte Bonnets für vabies, 
mit Auffle und PBompon, Auswahl zu 17c. 


49e anftatt 75c — Wollene Kinderfleider, 
ẽ Waiſt Effelt, mit großer Ruffle über 
ſden Schultern, Braid garnirt. 


Hroßes Nug-Ereigniß 


Donnerftag ift hier der reguläre Tag für 
Rug-Berfäufe, eine Gelegenheit, welche 
das Publitum immer in größtem Maße 
interejfirt, weil die Preije jo billig und 
die Qualitäten fo hodhfein find. Unter: 
ſucht es. 

Einer der beſten Rugs iſt ein ſolcher, der von Re— 
ſtern von Teppichen gemacht ift—Reiter aller Ars 
ten Teppiche, Wilton Velvets, Brufſels u. ſ. w., 
in ijeder gewünichter Größe. Andere Leute ver⸗ 


laufen ſie zum wirklichen Werth. Fragt nach dem 
Preis der Waaren und Iht werdet es ſofort be⸗ 
merten. Wir verlaufen zu ungefähr Halb⸗Ko⸗ 
ſtenpreis. 


6x9 F. 84x103 Fuß. 9xl2 Fub. 103x12 F. 


6.75 12.00 14.50 16.50 


Das nähite Jtem ift der jo Diel angezeigte Smith 
Arminfter Nug. Wir find mit Diefen überladen 
und bereit, einige Davon zu verkaufen. 


x) Zoll. 36x72 Zoll. 84x10} F. 9x12 Fu. 


1.59 2.75 15.00 17.00 


Ehenjo ein paar Rangpur Rugs, Ddoppelfeitige 
Zute Smprna. 


30x00 36x72 6x9 Thx 9x12 
Sol, Boll. uß vr 


Zub. . Bub 
88c 1.00 4.00 6.00 10.00 


25 anftatt 40c — Ume 


i8 


Spezial-Derkänfe | 


für 
Donnerftag 


Damen⸗Suits, Röcke, 


Waiſts und Wrappers. 


Fertige Kleider für den Herbſt zu Einführung-Preiſen, die bedeutend billiger ſind als 


jene von anderen Geſchäften angezeigten. 


1.9 


für $12.50 neuen Man tailoreb boppeltnöpfigen 1 
Suit, von ganzwollenen Govert Eloth gemadt, in Lobfer- 
hen und Plau, Yadet durhiveg mit Seide gefüttert, neue 


Reefer⸗ 


Facon Aermel und Rüden, der dopulärſte Flaring Sltirt der Saiſon. 


mit beftem Bercaline - 


Sutter verfeben, neuer umgelegter plaited Rü- 


den, Belveteen Einfaßband und fchneidergeiteppte Nähte. 


für $17.50 


10.00 


moderne fhneidergemadte Suits, 
und doppelluöpfige enganjcliekende und Reefer- yaconz, 
von MVebble Gheviot, Venetian, Serge und Homeſpun 


einfach: 


gemadht — Nadets find durchweg mit Seide und Atlas gefüttert, ımit 
prachtvollen jchneidergeiteppten Nähten — Nöre mit dem beiten Percaline 


gefüttert und Sammet= oder Gordurog = 
Auswahl von Farben. 


19.98 


Etons und elegante Bloufe = find 


Suits, 


Einjahband, in einer großen 


für moderne durhaus von Männern geichweiderte Suits 

für Damen,neue Herbft:Moden, 

pfige, eng anjchliekende feidengefütterte Suits, 
von 


folhe wie doppeltmö- 


kur ze 


Vebble Gbeviot. 


Venetian und Broadeloth gemacht elegaut garnirt mit Straps von At— 
las und Scide,elegante Tailor Stithing am Jadet, neuer Flaring und 


umngelegter Kragen, dutchweg mit ſchwerer Toffeta-Seide 
Glocken? Facon, neue Mode Flaring Stirts, 


me in 


er: 
tuden, 


füttert 
tool 


Etrap garnieter Rock, durchweg mit dem beiten Percaline gefüttert, umd 
mit breitem PVelveteen-Ginfabband eingebunden. Diele Euits find in al- 
len populären Farben zu haben, in Blau, Schwarz und Braun. 


Ho ein ritſiger Röcke-Tag 


morgen 


für $10.00 neue Herbit Kleider - 
Serae gemacht, 


4.9 


Röde, von Chepiot 
in den neuen blauen und jchwar⸗ 
zen TFarben—nene Facon Flounce- und Flaring 


acon. find mit Atlas-Etraps garnirt, neuer umgelegter plaiied 
Rüden, gutes Vercalines- Futter und mit Belveteen eingebunden. 


10.00 


Tlounce = 


kan. danze Flounce iſt reichlich braided-die filted Flaring 


füt 316.50 neue Herbit tuded Tafifetaſeide- Röche, durchweg mit Nearfilt gefüttert, neuer 
Effett — Floumce mit drei Reihen von Kuging garnirt. 


Außerordentliche Gelegenheit Promenade-Köke zu kaufen 


für $15.00 Bromenaden:Rod— wir machten einen großen Fintauf in hodhfeinem Golf Eloth, 


verarbeiteten das Tuch in Röde, um 


3 98 in jebr feinen Farben und bochjeinem Wlaid Yad—wir b R 
— zu diefem lächerlich niedrigen Pereis verlauft zu werden—es ſind genau 100 von diejen Gar: 


ments borräthig — find mit gef 
Vorftog— neue Zacon Rüden. 


fteppten Tailor: Rühten gemacht und ſchwer geiteppt am Bottom und mit 


Yorzüglide Bargains in feidenen Waills und Wrappers. 


$10.00 
Taffeta Seide und 
corded, 


für 
ante 
aiſts — tuded, 


3.98 


Seiden-Waiſts — ele⸗ 
Satin 
hohloe⸗ 


ſäumt und Taſchentuch-Effekte — Waiſts in den 


honſten Varietäten von Farben und ſchwarz. 


Bargains in 
Anterzeug und Slrumpf- 
waaren 


anftatt 10c— Baumtwollene Kinderftrüms 
pie, voll nahtlos, echt jhmarz — jolange 
der Vorrath reicht zu Kr. 


anftatt 15c — Feine baummollene Da: 
menftriimpfe, e dt jhwarz oder lohfar- 
big, voll nahtlos, Doppelte Ferjen und 


4c 
6c 


Zehen. 
anftatt We — Fancy Strümpfe für 
12:e Damen, gemuftert, Allover$ u. Boot 
2% Muster, einfacher oder Drop Stith, 


echte Farben, voll nahtlos. 
19c anftatt 35 — Herbitgewicht Jeriep_ge- 


rippte Leibhen und Hojen für Bas 


men, fließgefüttert, in grau, jeidens 


anftatt 40c—Herbitgewicht UnionSuits 


eingefaht. 
1.4 73 
25C für Damen, Rnöcel:Xänge,  hober 
Hals, lange Wermel, fließgefüttert, 


Jer ſey gerippt, ſeiden eingefaßt. 
für Größe 10, J naturwollene ſchwere 


— 
PT Neibehen, Hofen u. Beinfleider für 
Kinder, feine weiche Qualität, geripp: 
ter Rod, wird für mehr verfauft wenn die Sai- 
jon beginnt, De für Größe 16 und aufwärts um 
5c mebr für jede Größe bis zu 34. 


Ic für jhhwer fließ = gefütterte Unter: 


hemden und Hofen für Knaben, filber: 

graue Farbe, doppelt geftridte Man 
fchetten und Rnödel, Größen 24 biß 34, ausge- 
jeichneter Wertb. . 


Einmad)-gläfer 


Wenn Ahr in diejer Sai- 
jon Frucht einmaden 
wollt, jest ift die Zeit da= 
für. Die Peaches waren % 
nie vorher jo jhön und 
billig. Unjere Fructe 
Ginmad) = Gläjer find die 
beiten und billigften. 

7e das Stüch für „Globe“ 


Fruchtaläſer, Glas-Ver— 
ſchlüſſe, Pints oder Quarts, 


ein ausgezeichnetes Fruttglas ' 
für Pfirſiche, halten Euer Le— ES 
ben lang aus. 

3 Stüd für } Gall. „Fruit Keeper” Nars, 


de” 
mit Glas: Dedeln, cin durchaus honfeiner 
Sar, feine „Seconds“, werth wenigftens $1.25 das 


Dutzend. 


Kleider⸗Jutlterſſoſſe 


anſtatt 1e ⸗ Franzöfiſcher Elaſtie Dud, 
boller Leinen- oder Taffeta-Finiſh, N 


Zoll breit, in ſchwarz, braun, Slates u. 


7 


Grau. 
anftatt 19 — Schwarze Sateen Si- 
lefiag, echt fjchwarz, auh einfache 


12:c Eateen Silefias. 


anftatt Mc — Royal Mercerized Fut⸗ 
15 ter, 36 Zoll breit, in Blau, Eerije, 
Gardinal und allen anderen neuen 
Schattirungen, gerade pafiend für Herbitkleider. 
anftatt Ic — 277 Zoll breites ſchwar⸗ 
c ze8 Hair Cloth, für KHleider:Steifen, 

gebt nicht ein. 

” 

Domeflics und Baumwoll: 


ftatt 55 — American helle 
ing Prints, in bübjchen 
Zupfen und Figuren. 


Shiet⸗ 
Streifen, 


Dec 


ic ftatt 49 — Pabrifreiter von Sıandard 


ungebleihten Rocddale Ehretings, in 
Längen von 24 Vards breit und 23 
Yards lang. 


ſtatt de — Beſte Amosleag Schüt zen⸗ 
5e Binghams, in allen Gröken und farbigen 
Cheds. 


ciſchluch· Leinen und 
Handlüchet 


29e ınd 35ce — 0 Zoll nnd 72 


220 Zoll breite gebleichte und ungebleichte 
Siriſche Tiſchtuch⸗ Damaſte, ertra ĩchwe⸗ 


Te Dvalität, enges Gewebe, Auswahl don Mu— 
ftern, werden tagtäglich verfauft zu 30, 40c und 
50: tie Yard. 


das Stüd flatt 12} — Halt Edge Eatir 
8 Damaſt Rapfins, 2 ag > iriiche und 

Shettiihe Erzeugnifle, uswabl von 
Muſtern, zute Gelegenheit für Reftaurant- und 
KRoitbans-Bejiger. 

und Ge die Yard — Erira feine 18351. 
5e larrirte Glas⸗ und Panttye⸗ Handtuchſtoffe 

vbeſter Uzölliger brauner Küchen⸗Crafh, 
gebleichte Roller und Familien-Craſbes amd 
eine Vartie in weichen und feinen gebfefähten 
fauch geſtreiften Damait Haudtuchſtoffen, welche 
im Retail wm uns herum zu I und 124c wer: 
lauft werden. 8 


X ftatt 1% — Hochfeine Handtücher. Fu 


ganzleinenem Damaft, befranfter far: 
biner” Border: jowie jihortife Huf- 
un) türfiihe Babe-Handtüder. 
23 ftatt 3öc — Ertra jchivere doppelt ge: 
\ friehte 5ezölligeTt able Padding. 


ftatt & — Tennis Flannels, extra ſchwer 
gefließt, in hellen Streifen und 
eds. 


| 


Is 


für 81.50 Haus:Wrappers, ge: 
macht aus den: beften franzöfiigen 


79e Vercale, hübſch figuritt und de— 


ſtreift, Paſſe mit Vorte befegt, Rod von vollem 
Umfang, jeparates enganliegendes Waijt: Futter. 


Damenschuhe 


Schul⸗Schuhe für Mädchen 
und Knaben 


Frauen, welche hier Schuhe für fich jelbft 
oder ihre Kinder gefauft haben, willen, daß 
unjere Qualitäten beffer und unjere Preiſe 
ſehr billig ſind. Wir notiren hier einige 
unſerer Donnerſtag-Schuh-Bargains: 


anſtatt 
1 . 9 $2.50— Bici 
Kid Schnür: 


oder Knöpfichube f. Da- 
men, Ertenfion Sohlen 
mit jhweren Rändern — 
auch in leichtem Gewicht, 
Weiten A bis €, „man: 
nijp“ und — — 
anſta 
=: 98 4.0 — 
Batentleder: : 
Dregihube für Damen, , 
zum Schnüren od. Knö- 
pfen, Kid oder Gloth: * * 
== Top, „manniyb“ © 
Srch Facons, Weiten U 
big E, ale Größen, ſolche 
Maaren, die Ihr anders: 
wo u MW angezeigt 
jebt. 


1 95 anftatt en; 
or Kali un 

” 2 {here Ton: 
gola Kid Schube für Mäd- 
dien, Dat Yeather Sohlen, 
A gemacht in Den meuen 
erbft: yacon? für Schul 
* Nobreuch Größen 

2 11 bis 2. 

38Se für 
Kindergrö: 
Ben deiel: 

ben Schu: 

bes, ©r. 

8 bis 11. 

ttatt 81.35 — Sterling Galf_Spring Heel 
Schiebe für Heine Knoben, Dal Yrderioh 


980 len, Cap Zehen, für Schulgebrauch, Grö 


ben 9 bis 134. 


Hansansflallungswanren 


mm. fir Mes. 
20 Notis’ yo 
lirte Biügeleijen, 
oollhändiges Set. 


1 2 
Fdoe 
pers. 


ER 


file Vatent 
Rubber⸗ 


Sint Stop: 


”. für MWalhteilel, 
850 m. Kubdier⸗Rand 
und Kupfer-Voden, ex 
tra ſchwer u. dauerhaft. 


Ne. 8 Große. 


für volle Größe 
Qritern Mei 
Maibine, mit Tub Rt 
corrugirte Seiten und 33 


den. 

- si; nis Pr: J 
füt unſere eigenen 
He Maırties, angesertigt 
in der Mantle-Fabrit— Nord:Ende vom Batlrtrext, 1 
nahe dem Verkaufs-Ladentiſch. * 
J— 
38: für verſtellbare Folding' Curtain Streicher FA 
* erhalten Eure Gardinen jhön und gerıre. FJ 
“ 


September: 


anfttatt 8.5 7 — 7 


öde - Verkauf 
2.95 Ei momum 


Eub morgen den allerbeiten 

Mahagoni Echaufelftubl zeigen, 

der je im Lande zu $2.95 berge: 
rde. 


garantiren ehrlich, 

Guh Den heiten 

Fentertiſch zu Der: 

laufen, der je in 
Chicago für das Geld verkauft wurde; ſolid Oat, 
hochfein polirt. 


5 IE 1.50 

olider ei 
—S chener Mor— 
ris Stuhl, mit wendba⸗ 
ten Veloute-Kiſen — 
übertrifft Ules, war Ihr 
bis het geſehen habt zu & 
dieſem Vreiſe. 


4 ſtatt 87.00 
6 


Der beſſte 
Ebzimmer⸗ 

Tiſch. den Ahr iu Der 

Stadt finden Fönnt für 

daß Geld, und wenn Ahr 

uns nicht glaudt, Dana 

—* Euch zuerſt anderwärts um, nachher kommt zu 

uns. 


300 für aute Küchenſtühle 
1.28 fur gute Küchentiſche. 


=» w auftatt $9.00 — Uniere Hr: Ma 
3.95 trage zu $.95 morgen wird auf der 
Erde nicht zu 9 erreidt. 
9 anftatt $1.95 — Unier Ehzimmerftußl zu 
9 € Ddieiem Breis, in Giendolz, mit feinem 
Robrfig, ift wert und wird anderdiss 
vertauft zu 81.95 bis 2.3. 
anktatt 6.5 — eib: Bulte 
Damen, in Siem —— P.-. 


Golden Dat, würden billig fein 
$0.96. wi 
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'HE CONTINENTAL - 
NATIONAL BANK 


: OF CHICACO. 
Report of Condition at close of business 
Sept. 5th, 1900. 


. RESOURCE, 
Loans and Dis- 


$16,794,438.72 
Sıocks and 


Bonds 825,960.75 817,620,399.47 
U. S, Bonds to secure cırcu 

Br. 
Overdrafts......... — 
Real Estate . 
Due fronı Banks 

and U.S. Treas- 

$8,593,627.14 
7,497,765.34 16,091,392.48 


18,574.63 
40,419.58 


.. nee nnee®e,: 


— 304,820,780.36 


LIABILITIES, 
C-pital Stock paid in 
Sırplns fund 
Undivider profits ...... .... 
C:ireulation 
BEBBSIS. ....- 


$ 2,000,000.00 
500,000.00 
75,838. 95 
1,050,000.00 

.. 31,094,947.21 


33 1,820,786.16 


JOHN C. BLACK, President. 

ıSAAC N, PERRY, Vice President, 

GEORGE M. REYNOLDS, Cashier. 

IRA P. BOWEN, Asst. Cashier. 

BENJAMIN S. MAYER, Assistant Cashier. 
DIRECTORS. 

Henry C. Duränd, 

Henry Botsford, 

James H. Dole, 

J. Ogden Armour, 

Isaac N. Perry. 


John C. Black, 


William G. Hibbara, 
G«orge H. Wheeler, 
Berthold Loewenthal, 


A general Foreign Exchange .business 


ansacted, 
a Circular Letters of Credit 


is-ued available in all parts of the world. 


REPORT OF THE CONDITION 
—OF THE— 


GOMMERGIAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO, 


At Close of Business September 5th, 1900. 


RESOURCES. 
Loans and Discounts 3 
Overdrafts & 
une ——— 
U. 8. bonds and other bonds and 
anne“ 

Due from United States Treasurer... 
Due from other banks...$5.269,342.99 

4,157,649.18 


$ 13,422,618.41 
. 1,166.12 
55,579.23 


1,447.732.02 
27,500. 00 


10,026,992.08 


Total .. 222... 824,981,597.86 


LIABILITIES. 


Capital Stock paid in $ 
Surplus Fund 

Undivided Profits 

Nutional Bank Notes outstanding .. 
Deposits 


1.009,000.00 
1,009,009.00 
277,027.07 
509,000.00 
22,204,560.79 


$ 24,981,537,86 


OFFICERS. 
JAMES H. ECKELS, President. 
JOHN C. McKEON, Vice-President. 
D. VERNON, Second Vice-President. 
JOS. T. TALBERT., Cashier. 
N. R. LOSCH, Asst. Cashier, 
DIRECTORS. 
Franklin. MacVeagh, N.K. Fairbank, 
Jess Spaldinz, Robert T. Liwcoln, 
Win. J. Chalmers, James H. Eckels. 
John C. McKeon. 


#9” Letters Of Creditissusd. Foreign 
Drafts and “pecie bought and sold. 
Postal Remittancss and Cable Trans- 
fers made to all Parts ofthe world. 


‘Report of the Condition of: 
— TE— 


America National 


Bank 


Of CHICAGO, 
Atithe Ciose of Business, September 5th, 1900 


RESOURCES. 
Loans and Dis- 

$4,953,875.84 
Demand Loans 1,621,156.36 86,575,035.20 


BWRrBrBllS.. 220.000 2,526.59 
U. S. Bonds 50,000.00 
Other Bonds and Stock.... 740,000.00 
Cash 1,611,651.24 
Clearing House Checks.... 361,118.59 
Revenue Stamps 433.49 
Due from Banks .......... 3,096,455.65 
Due from Treasurer U. S... 6,000.00 


12,443,317.76 


1,000,000.00 

500,000.00 
Undivided, Provits .. 254,995.05 
Dividends unpaid 589.50 
Deposits... . ............. 10,687,733.21 


12,443,317.76 


Surplus 


OFFICERR, 


Isaac G. LoMBARD, President. 
Wıma. Dickınsen, Vice Pres’t. 
RoBERT M. Orr, 2d Vice Pres’t, 
Epwarp B. LATHROT, Cashier. 
J. E. Maass, Assistant Cashier. 


DIRECTORS. 


Isaak G. Lombard, Edward H. Shedd, 
Chas.L. Hutchinson, E. W. Gillett, 
Clar’ceBuckingham, Eugene Cary, 
John C. Welling, D.S. Pate, 
Wim. Dickinson. R. M. Orr, 

C. B. Shedd. 


Bergnüguugs:XBegweiier. 


Powers. — „The Ambaflador.*, 

Graud Opera Houje — Dodftädter 

Primrojes Winitrels. 

sıders. — „Wap Down Gaft“. 
Northern — „SiS Hopkins®. 

born — „Un American Gitizen“. 

\ 

u 


und 


u 
2* 


n s. — „Muie. Sans-Gene“. 
mbera. — The Great Northweſt“. 
u. — „The Rauch Hero“, 
emd. — „Ihe Gypptiau“. 
smweorde Garten. — Allabendlid Konzerte 
von WBunges Trcheiter. 
Nıenzi. — Konzerte jeden Ubend und Sonntag 


PRahmittag. 
unaviide Bart. — Hopkins’ Baudepifles 


Gejetiait. 
Rol!saarten — Beders DamensOrdpefter. 
tirol: Barten. — Tyroler Alpenfänger und 
Taudeville. 
Dondley$ Garten. — Konzert und Baude: 


ville 


u 


Bm EIG 


* 


— — — 


* Schulraths-Mitglied Walleck hat 
eine anonyme Zuſchrift erhalten, worin 
ihm und ſeinen Kollegen von der 
Erziehungsbehörde mit allerlei un— 
angenehmen Sachen gedroht wird, ſo⸗ 
fern ſie es ſich einfallen laſſen ſollte, 
bei der Beſehung der Lehrſiellen von 
der altehrwütdigen Gewohnheit abzu⸗ 
weichen und ſtatt einflußreicher Für⸗ 
fprache perſönliches Verdieaſt und 
Miürbigfeit der betreffenden Bewerber 
und — * den Ausſchlag 


Hannas Haruungstiſ. 
Zu große Siegeszuperficht der 
Republifaner Fönnte üble 
Folgen haben. 


Eine WAeukerung Mafons erregt 
Sanuas Herterteit. 


Demofratifche Berechnungen über die bevor: 
ftehende Wahl. 


Gelegentlich einer geftern Abend vom 
HamiltonKlub abgehaltenen 50 Eent3- 
Mahlzeit hielt Senator Hanna eine 
furze Anfprache, in welcher er nicht un= 
beutlich zu verftehen gab, daß die von 
ben Republifanern an den Tag gelegte 
Gleichgiltigteit möglicherweife die Nie- 
derlage MeKinleys zur Folge haben 
fönne. Vorher hielt Senator Mafon 
von Illinois, deſſen Feuereifer gegen 
die auswärtige Politik der Regierung 
nach ſeiner Alaskareiſe vollſtändig ab— 
gekühlt iſt, eine Rede, die er mit folgen— 
den Worten begann: „Wenn irgend Je— 
mand Ihnen ſagt, daß irgend Jemand 
den Präſidenten MeKinley unter'm 
Daumen hat, ſo erwidern Sie ihm, daß 
er nicht wiſſe, was er ſpreche, ich aber 
weiß es.“ Dieſe Aeußerung veranlaßte 
Mark Hanna zu einem ſolchen Heiter— 
keitsausbruch, daß er ſich in ſeinem 
Stuhle hin- und herwälzte und mit 
den Fäuſten auf dem Tiſch trommelte. 
Nachdem Herr Maſon dem Klub ein 
lebensgroßes Bildniß des Präſidenten 
als Geſchenk überreicht hatte, ſetzte er 
ſeinen Zuhörern auseinander, daß die 
vorliegenden politiſchen Fragen im 
Grunde genommen dieſelben ſeien, wie 
im Jahre 1886 und die Hauptfrage ſei 
die, ob das 16 zu 1-Prinzip zur Durch⸗ 
führung kommen ſolle oder nicht. In 
Bezug auf den Vorwurf des Imperia— 
lismus, den man der Regierung mache, 
verweiſe er auf die Chin«-Politik 
derſelben und frage, ob dieſelbe etwa 
nach Imperialismus rieche. Hierauf 
erließ Senator Hanna ſeinen War: 
nungsruf und erklärte, daß er nach 
Chicago gekommen ſei, um den Repu— 
blikanern von Cook County zum Siege 
zu verhelfen. Die Zuverſicht ſeiner 
Parteigenoſſen nach einer erfolgreichen 
vierjährigen republikaniſchen Admini— 
ſtration ſetze ihn nicht in Verwunde— 
rung, aber dieſe Zuverſicht werde offen— 
bar zu weit getrieben und könne des— 
balb gefährliche Foigen haben. Weitere 
Redner waren U. R. Revell, Richter 
DOrrin N. Sarter, Henry E. Bayne und 
Richter Eldridge Hanech. 

Auf dem Rafenplag neben dem 
Marquette Klubhaufe fand geftern 
Abend eine Verfammlung zugunften 
des Nationalabgeordneten Boutell vom 
6. Kongreßbezirt Statt, an melcher fich 
nahezu 300 Berjonen, mit Einfluß 
der „Serman Rough Riders“ betheilig- 
ten. Herr Boutell hielt eine längere 
Rede, in welcher er unter Anderm au3- 
führte, daß Herr Bryan nicht den Muth 
haben würde, auch im Süden feine An— 
ficht, daß ein Volt nur mit feiner ei- 
genen Einmilligung regiert merben 
fünne, zu vertreten. Nach ihm [pra= 
chen noch Frau Francis M. Worthing- 
ton und Richter Yamrence T,Sherman. 

* * * 


Der demofratifche Gouperneursfans 
didat Samuel Alfchuler hat dem Plan 
des demofratifchen Nationalfomites, 
ihn auch nach anderen Staaten zu fen- 
den, ſeine Zuſtimmung verweigert. In— 
deß wird er in St. Louis zwei Reden 
halten, nämlich am 25. und 26. Sept. 
Mayor Harriſon wird im Laufe der 
nächſten Woche drei Reden halten, und 
zwar am 18. September eine in Ed— 
wardsville, am 19. September eine ir— 
gendwo im 21. Kongreßbezirk und am 
20. September eine in Benton. 

Die Demokraten berechnen, daß die 
Wahl in Maine einen republikaniſchen 
Verluſt von 12 und einen demokrati— 
ſchen Gewinn von 23 Prozent bedeute. 
Sie führen weiter aus, daß, wenn im 
ganzen Lande ähnliche demokratiſche 
Gewinne und republikaniſche Verluſte 
zu verzeichnen ſein würden, die folgen— 
den Staaten mit den beigefügten Mehr— 
heiten und Wahlſtimmen ſich für Bryan 
erklären müßten: 


Wahl⸗ 
Mehrheit ſtimmen 


1,722 3 

8,303 8 

22,414 6 

76,013 13 

32,804 

. 1,458 9 
90,950 15 
2,268 3 
37,691 24 
47,718 9 


Staaten 
Delamare. . 
Maryland. . 
Meft Virginia 
Kentudy . . 
Michigan. . 
Minnejota . 
Sndiana. . » 
North Dakota . 
DE 
California . . . » 
Desot. - . =. 1487 4 
Ohio . . 124,434 23 


Senator Hanna und Bolnen Fofter, 
Schaßmeijter des republifanifchen Na= 
tionalfomites, hatten gejtern eine län- 
gere Konferenz. E3 wird erwartet, daß 
Senator Hanna, deflen Fähigkeit be- 
treffe Geldfammlungen für Wahl- 
zwede unbejtritten ift, in biefer Rich- 
tung energifche Anftrengungen machen 
wird. 


. . . + 


* Dr. W. H. Schrader, Nr. 6522 
Ehamplain Ave., ift auf dem Heimmege 
bon einem nächtlichen Krantenbefuch in 
der Gegend von Evans Ave. und 65. 
Str. von Wegelagerern angefallen und 
um $250 beraubt worden. 


* Im GStreite mit einem feiner Ar- 
beitögenofjen wurde der S5jährige Pat- 
ride Mulvey, von No. 176 N. Datley 
Mpe., geitern Vormittag im Gebäude 
Nr. 156 Kinzie Str. durch einen Schlag 
auf den Kopf jo jehmwer verlegt, daß er 
nach dem Alerianer » Hofpital gefchafft 
werben mußte. 

*%, U. Geary vom Chamber of 
Comtmerce-Gebäude und Chad. W. 
Zafher, Eigenthüimer des Gebäudes Nr. 
193 ©. Water Str., wurden von Frie= 
bensrichter Gibbond geftern zu Drb- 
nungaftrafen von je $25 verurtheilt, 
meil fie es bisher verfäumt haben, 
Branbleitern an befagten Gebäuben 
anbringen zu laffen. _ * 
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- FETT GNeage, den 12. Gent. 1900. 


SIFBHE Weetjel gelten nur für den Großhandel.) 

Shladtviehb — % tiere, $5.55—86.10 
per 100 Bid; e Kühe 82 35; Maftihmweine 
9355.40; fe 8.55—$3.80, 

Molterei:r Brodutte — Butter: Node 
butter 14-156; Daisy 16—1&;: Ereamey 202140; 
befte Kunftbutter Ic. — Käfe: geiiser Rahm 
täje 10-104 das Pfund; andere Eorten 10—13}e 


das Pfund. 

Geflügel, Eier. Kalbfleiid und 
Fiihe. — Lebende Truthühner 6—öhc das Piund; 
Kübner ve; Guten 8c; - Bänje T—Sc das Pfund; 
Trutbühner, für Die Küche hergerichtet, G—6hc das 
Viund; Hübner 8-9 Das Pfund; inten C—ic Ya3 
Pfund; Tauben, zabıme, Töc—$1.75 das Dusend. — 
Gier 134er das Dusgend. — Kalbfleiihd GI das 
Piund, je nah der Qualität. — Ausgeweidete 
vänmer $1.10-53.20 das Gtüd, je nah dem &:- 
wicht — Fiihe: Weibfiiche, Nr. 1, per 1) Biund, 
7.00: Zander 5jc das Pjund; Karpfen und Büffel: 
tiich 2—5c das Üfund; Grashechte Te das Pfund; 
yrojchichentel 15-50 das Dutzend. 

Friſche Früchte. — Galiforniihe Birnen, 
ver Kiite 322.2543. 50; Pflaumen, bier Körbe, 81.00 
biz 81.25: Zofaver Trauben, vier Körbe, $1.50—1.75; 
Nalaga:-Trauben, vier Körbe, $1.00—$1.25; Vfirfiche, 
81.00-81.25; Orangen, $3.00-$4.00 per Kifte; 
Bananen, $1.00—$2.00 per Gebänge; Zitronen $6.00 
bis 6.50 per Kifte; Waflermelonen, $25—$100 per 
Waggonfadungen; 100 Stüd $3.00—$20.00. 

Kartoffeln. — 3-37 per Bujdel; Süß: 
kartoffeln, 32.50-88.00 per Faß. 

Gemiünſße. — Sellerie, : die Kite; Kopfialat, 
20c die Kifte, rothe Rüben, 40c per 14 Buihel-Ead, 
Meerrettig, 69% per Dupend; Schwarziwurzel, 25—30e 
ver Duüsend; Gurken, dc per Dusend; Radieschen, 
lc per Bündel; Moorrüben, 6öc per 100 Bündel; 
Erbſen, 82.00 per Sad; Wahsbohnen, 50c—$1.00 per 
Ead; grüne Bohnei, 50c—$1.09 per Sad; Blumen 
tohl, 20-500 per Geftel; Tomaten, 20-40 per 
Bırjbel; Süktorn, It das Dutend; Zwiebeln, 
10° per Dugend Bündel; Epinot, T75c per Kübel. 


Zefet Die „Bonntagpoftt«“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und uaben. 
füinzeigen unter Dieler Rubril, 1 Gent das Best.) 


— Ber &t Matineskorpi 
Relruten verlangt! 
®efunde, unverheirathete Männer im Wlter von 21 
018 35 Jahren, nicht weniger als fünf Zub vier Bol 
und nit über jch3 Zub ein Zoll groß: nicht dem 
Branntiwein: Genuß ergeben und von gutem moralis 
chem Gharafteı. müflen eingeborene oder naturalifirte 
eger der Ner. Staaten fein oder ihre Abficht funds 
gne en baben, folche zu werden; müflen lejen und 
hreiben können. Die Daxer des Dienftes ift fünf 
Nahre, mit der Annabıze. dab drei davon an Bord 
eines — Kriegsſchiffes verbracht werden. 
wodur elegenbeit geboten wird, ale Theile ber 
Welt zu befuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis $4 
der Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen meiteret 
Ginzelheiten wende man fi an die Marine:Storp$e 
Retruticungs- Office, 38 6. State Gtr., Chicago. 
B3il,3mon,’ 


Verlangt: Männern,. melde beftändige Anftelung 
fuchen, werden Stellen gefihert al$ Stollektoren, Buchs 
halter, Office, Grocery:, Schub:, Bill: Gntrys 
Sardware:Clert3, $10 wöchentlih und aufwärts; Bere 
fäufer, Wächter, $14; Janitord in Flat-Gebäude. $655 
Engincere, Glektriker,. Mafhinikten, $18; Helfer, 
Heizer, Deler, Borters, Etores, Wbolejale:. Yagers 
und Srachthaug- Arbeiter, $12: Drivers Deliverps, 
Grprek: und Syabrifarbeiter, 810: brauchbare Veute 


in allen Geihäfts-Prandhen. National Agency, 167 
jonmodimidbofr 


Verlangt: Guter Junge im Alter von 14—15 Yab: 
ren, muß deutjch und englifch lefen und fchreiben 
lönnen. Nachzufragen im Seher:Dept. der „Abend: 
poft“, zwijchen 8 und 9 Uhr Vormittags. 


Verlangt: Deutich-polniicher oder deuticher verheis 
ratbeter Daun, der mit Pferden umgeben fann. — 
Nechaufragen Auguft Schmidt, Yatwrence Ave, am 
Late, Yale View. 


Verlanat: Guter Wagenmader. 766 N. Halfted 
Straße. 


Verlangt: Möbel-Tiichler, fofort, an Store Fir: 
tures. 1013 N. Sampbell Ave. nıdo 


Verlangt: Schmiedehelfer. 50 Fuillerton Ave., nahe 


Deering. * 

Verlanat: 4 Männer zum Hausmoven. 827 N. 
Wood Str. 

Verlanat: Ein Treiber jür Bäcerwagen. Adr.: 5 
Tel Place. 

Verlangt: Ein guter Örocerpelert. Muß fahren 
fönnen. Gute Empfehlungen. 1104 Milwautee Ave 
Berlangt: Ein Porter, der aud maiten Tann. 148 
Fifth Ave. 

Verlangt: Ein guter Engineer für Eis-Maſchine. 


Feinberg Stopp Pio. Eo., 146 R. Union Str. 
mido 


Berlangt: Starker Junge in Bäderei, der 
Pferden umgeben: faun. 725 W. Chicago Une. 


mit 


Berlangt: Junder Mann, in der Bäderei zu hel— 
fen. W Lohn und Board. 766 W. North Une. 


Verlanot: Zunge an Gates. 188, 22. Place, nahe 
Heine Str. 


Verlangt: Ein Aunge von 18 Nahren, der ftark ge= 
baut ift und englifch jchreiden kann, um sFenfter zu 
waſchen, Store-Ausfegen etc., muB gute Netommans 
dationen haben und gewandt fein. Kann fih hinauf 
arbeiten in feinem Schneidergefhäft, in der Stadt. 
Adr.: U. 149 Abendpoit. 


Veriangt: Mann für Kreise und Bandjäge. Ste⸗ 
tige Arbeit. Chicago Pluſh & Leather Caſe Co., 126 
Dearborn Str. mido 


Verlangt: 4 gute und tüchtige Painter. 1251 N. 
Halited Str. 


Verlaugt: Ein ftarfer Aunge von ungefähr WM Jah: 
ren al3 Porter. Muß gute Empfehlungen baben und 
Grfabrung im Fenftertvafchen, Spiegel u. feine Fir: 
tures 3u pugen. Chas. Schonlau Co., Zondon Tai: 
lor, 2322—286 Dearborn Str. 

Berlangt: Erfter Klaſſe Nodjchneider an Full 
Dreß, Prince Alberts und Ueberröde. $10 und auf: 
wärts. Ghas. Schonlau Eo., London Zailord, 282 
bis 286 Tearborn Str. 

Verlangt :Erfter Klaffe Buibelmann. Guter Lohn 
das ganze Nahr. Ghas. Schonlau Eo., London Tai: 
lors, 282—28S6 Tearborn Str. N 


Verlangt: Gin Mann für Store und Bücher ab- 
zuliefern. 226 Milmaufee Ave., Store. 


Verlangt: "Ein jelbftftändiger Protbäder, der au 
etwas von Cafes verfteht. Zu erfragen 356 Elybourn 
mido 


Verlangt: 500 Gifenbabnarbeiter für Wyoming; 
Teamiters, 850 und Board; Laborers, $2 pro Tag; 
billige Fahrt: 500 für Wisconfin, Iowa und Minze 
neſota: freie Fahtt; 50 yarmarbeiter, höchfte Löhne. 
Roß Labor Agencyh, 33 Marfet Str., oben. 12jp1o 


Rerlangt: Schimiedchelfer. Bei Frant Runz, Wil: 
mette, IU. Nebint Evaniton Electric Gar. 


Verlangt: Ein zuperläfiiger Mann für Pferde. 
Muh wit allen Fubriverten vertraut jein und ein 
jorgfältiger Treiber jein. Der junge Mann von Long 
Rrand, der neulich vorjpradh, mag fi melden. 548 
W. Madifon Str. midofr 


Verlangt: Gin Aunge mit Erfahrung für 
feine Konditorei. 3054 Cottage Grove pe. 


eine 
mido 


Verlangt: Xunger Mann mit einiger Erfahrung in 
Drogocds. 1624 W. 12, Str. mido 


Rerlangt: Ein guter Reiniger in Fyürberei. 4218 
Mentworth Ave. mido 


Nerlangt: Tritte Hand an Brot. 8 und Box. 
4208 State Sir. 


Berlangt: Ein 1l5jähriger Junge für Officearbeit, 
Dentih: Amerikaner dergezogen, mit guter Chulbil: 
dung. Offerten mit Handfchrift unter U. 151 Ubend: 
peft. 


Verlangt: Mann, welcher das Fintibing von lei: 
derjeide, Sanımet und Bändern verftcht. Nachzufra: 
aen Zl Sedawid Str. 


Verlangt: Selbitändiger Bäder an Brot und Wie: 
ner Polls. O N. Elart Str. 


Verlangt: Ein guter Bäcder. 145 North Park Ave., 
Auftin, Chicago. 

Verlangt: Starter Junge, 18 Nabre alt, Butcher: 
Geihäft. 312 12. Str. 


Verlanat: Junge in Upotbete. 261 Center Str. 

Verlangt: Porter. %. Minte, 8 €. Madijon Str. 

Verlancet: Gin Vrotbäder als dritte Hand. 4403 
Mentwortb Ave, 


Verlangt: Butcher für Shoptenden. Nur ein guter 
Mann braucht vorzujprechen. 155 Wells Str. 


Verlangt: Ein ehrlicher Aunge von 16 Jahren. — 
127 Haddon Ave. Glube & Plotke. 


Berlangt: Junge, die Gatetäderei zu erlernen. — 
81 Welt Divijion Str. mide 

Berlangt: Guter Nodmader, im Store zu arbeiten. 
Stetiger Plag. 42 Garfield Ave., nahe Lincoln. 


Verlangt: Ein Romacher und ein Schneider für 
alle vorlommende Arbeit. Dauernde Beſchäftigung. 
AI Lincoln Ave. mido 


Verlangt: Regiftrirter Affifttent_in Bitters Pbar: 
mach. Muß zu Hauſe ſchlafen. 776 N. Part Upe., 
Ecke Ceuter. 

Nerlangt: Bäder an Brot. 51 NM. Clark Ste. 

Verlangt: Junger Maunn, erfahren in Eiſenarbeit, 
mit 3400, als Theilbaber in 4 Jabre etablirtes 
Klempnergeihäft. 72 W. Ban Buren Str. dmi 

Berlangt: Schuhmacher für Reparaturen; beftän- 
dige Arbeit. Ruppert, 2 Madijon Eir. dmi 

Berlangt: Ein guter Junge an Cafes. 132 E. 22. 
Str. dmi 

Berlangt: Win ordentlicher und reinliher junger 
Mann, 13 bi3 20 Jahre alt, der zu gleicher Zeit au 
Bartenden fann. 6OE N. Halited Etr. dat 

Berlangt: Cinige Männer zum Käujermoven. — 
Bei 9. Krüger, 1212 ©. Claremont Wpe., nahe 
Weftern, Une. und Blue Island Ave. mdmi 


— 
hicago, 


| Bertangt: Männer und Knaben. | Beriangt: Frauen und Nädhen. 


(Unzeigen unser dieier Nubrit, 1 Gent dad Wort.) 


Verlangt: Porter und zum Bartenden. Roth, 239 
Cottage Grove Ave, 


Berlangt: Aunger Menn,- um Bäderwagen zu fab: 
ten und Pferde zu bejorgen. ' 2358 Cottage Grove Av. 


Berlangt:- Guter Zunge in Upothele. 567 W. Chis 
cago Üve. —— 


EINES ee 
Verlangt: Ein-Aunge -in-der- Bädetei. Tagarbeit. 
752 W. Madijon Str, , 


Rerlangt: Junger Mann al PBartender. 391 R. 
Aſhland Ave. 


Berlangt: Outer Reiniger. Rahzufragen: Berlin 
Dye Works, 4248 Wentworth Une. mido 


Berlangt: Aelterer Mann und 2 Jungen für feichte 
Arbeit auf Farm, 2024 Weft Irving Part Boulev’r. 


Terlangt: Mann für alfgemeine Hausarbeit in 
Wirthihaft. Carl Leder, 62 N. Halited Str. 


Berlangt: Ein Junge, in Päderei zu helfen. 6l 
Wafhington EStr., Abends 6 Uhr. 


Berlangt: Junger Mann als Porter. 60 Wells Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, um einen Bäder— 
wegen zu fahren. 1896 Grand Ave. 


Verlangt: Jungen für leichte Arbeit. Bringt Aifi- 
davit. 1461 Perry Str. mifr 


Berlangt: Erfahrener Porter für Kleidergeicäft. 
BeftändigeAirbeit. Nachzufragen: 4162 S. Halfted Etr. 


Verlangt: Ein Mann, der Lund tohen kann und 
— iſt, Porter-Arbeit zu verrichten. 690 Dearborn 
ve. 


Verlangt: Butler, guter „All-around Mann für 
das Haus. Pub gute Meferenzen haben. Nachzufra⸗ 
gen 215 Calimet Xve. 


Verlangt: Borter, der etwas Bar tenden muß. Nur 
Jemand mit guten Empfehiungen braudt vorzuipres 
hen. 120 Wells Sir. 


Berlangt: Erfter Rlafle Wagenmager. Mu deutih 
und enoliſch ſprechen. 113 Elſton Ave. 
Verlangt: 50 Männer für Südafrika, Pferde zu 
üttern. 815 bezahlt für Dienſte. Freie Ueberfahrt. 
ba3. Hagen, 24 W. Mapdijon Str. mido 


Verlangt: Guter Oo en ſchnei der und vuſbelman. 
H. Mueller, 1990 N. Halfted Str . 


Derlangt: Junger Man um Saloon zu reinigen; 
einer der fein Gejchäft verfteht. 4B3Z N. Clark Str. 


Berlangt: Starter > junge an Gates | au arbeiten.— 
170 Willow Str., Ede ESpeifield Ade. 


Berlangt: Erfahrener Gate Bormann; ftetige Ar: 
beit. 2165 Archer Une. dmi 


Berlangt: Zunger Mann im Saloon zu helfen. 9°5 
N. Rodwell Str. dmi 


Berlangts Mäuner und grauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent Das Wort.) 


Verlangt: Brefiers, Operator und Baifters an 
Order⸗Coats. 2337 Oft Madijon Str., nahe Franklin 
Str., 5. Floor. 


Stellungen jusen:s Dianuer. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein reinliher Bartender jucht Arbeit. 
Kann au mwaiten. Adr.: U. 140 Abendpoft. 


Gejuht: Stelle als Wurftmacer. 825 Demjenigen 
(auf Abzahlung), der mir eine Stelle verihaift. — 
AN, 2465 ©. Green Eıtr. 


Geiuht: Stelle als Kellner im Saloon oder Re: 
ftaurant; gute Referenzen. Adr.: A 147, Abendpoft. 


Gejudt: Ein guter Kellner, verfteht zu fochen, mit 
uten Referenzen, jucht Stelle. Zimmer 60, 44 R. 
lart Str. mido 
Geſucht: Aelterer Mann, Garpenter, mit Wert: 
zeugen, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Thut auch 
Hausarbeit. 198 Divifion Str. 

Geiudt: Starter Junge, 18 Jahre, wünſcht das 
Schmiedebandwert zu erlernen. Nachzufragen die 
vanıe Woche. 177 Milton Ave. 


Weſucht Guter Bartender ſucht ſtetigen Platz. — 
Karl, 334 E. North Ave. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, kürzlich einge— 
wandert, jucht ſtetige Arbeit in einem Geſchäfts-— 
oder Privathaus. Geht auch außerhalb Chicago. — 
Adr.: S. 774 Abendpoſt. modimi 


BVerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Baden und Tabriken. 
Verlangt: Zwei Lehrmädchen für Kleidermachen und 
Zuſchneiden. Sehr guter TSlaäß. 19 W. Diviſiön 
Str., Ecke Aſhland, nahe Milwaukee Ave. 


Verlaugt: Maſchinenmädchen an Hofen. Stetige 
Arbeit. Guter Lohn. 205 W. 12. Etr., Store. 

Verlangt: Scam Sewers an Hojen. 78 Brighaın 
Str., nabe Pauline Str. mido 

Verlangt: Zweite und dritte Majchinenmäryen an 
NRöden. Dampjtraft. 47 Prigham Str. 








Berlangt: Hande uud Maſchigen mädchen an Coats. 
237 Oſt Madiſon Str., nahe Franklin Str., 5. Fl. 


Verlangt: Maſchinenmädchen“ an Cloaks. Guter 
Lohn. 189 W. North Ave., Ede Holt Ave. 


Verlangt: Ein Madchen ur Office-Arbein Muß 
ut deutſch und endliſch ſchreiben können. Chas. 
— 1619 Diverjey Apve., nahe Clart Str. 


— — — ——— — 
Verlangt: Ein guter Knopfloch-Macher für Seufers 
Knopfloch-Maſchine, an Röcken. 23 und 25 Erpital 
Str., hinter 334 W. Diviſion Str. 
Verlangt: Erfahrene Drygoods-Berläuferin. 


> 


12. Str, 


1524 
mido 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um Fancy Ar— 
heit für uns im Hauſe zu thun; 5bis 8 wö— 
chentlich; Erfahrung unnöthig. Nachzufragen nah 9 
Uhr Vormittags oder ſchreibt mit Briefmarte: Ideal 
Home Wort Co., 155 O. Waſhinoton Str., Zim— 
mer 45. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Bäckerei⸗ 
Geſchäft. 123 Wells Str. 

Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an feinen Knie— 
hoſen. 1013 R. Lincoln Str. dmdo 


Verlangt: Geübte Maſchinen- Näherinnen an 
Walting Stirts; $10 bis $12 per Wocde. 172 Poto— 
mac pe. dmi 


Verlangt: Majchinenmädchen um Tefchen zu ma= 
hen, auch weldhe zum Lernen. 193 Seminarp pe. 
modimi 


Verlangt: Mafcinenmädden an Hoſen. Guter 
Lohn. Stetige Arbeit. 103 Augufta Str. mdmi 


Verlangt: Frauen und Mädchen zum Schälen und 
Ginmacden von Obft. Guter Lohn. Arbeit hält lange 
an, Spredt jofort vor. Gnright & Co., 21-27 W. 
Late Str. Yip,imf 


Sausdarbeit. 


Verlangt: Fin zuperläfiiges Kindermädchen 
Kinderjrau. 25 Lincoln Ave. 


oder 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauserbeit in 
kleiner Familie. Zu Hauſe ſchlafen. 4212 Andiang 
Avre., 1. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen in einer 
Privatfamilie. Keine Wäſche. 4733 Prairie Ave., 
Flat 3, Meyring. 

Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen. Muß gute Kötin 
und Yanudreß jein. $6 die Woche. Referenzen. 3336 
Midhigan Ave. mido 


Verlangt: Junges Mädchen, 16 bis 18, bei Haus: 
arbeit zu helfen, mett, tüchtig und zuverläffig. 298 
N. State Str., Flat ©, Zimmer 5. mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa- 
milic. 153 Blue Island Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. — 
639 KaSaile Ave. 


Verlanat: 100 Mädchen. 372 Garfield Ave. 


— Madchen für Hausarbeit. 195 €. North 
br, 


“ erlangt: Mädchen für Hausarbeit, $4.00, Yamilie 
3. Nachzufragen 37 €. North Ave. 


Terlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei derHaus: 
arbeit. 21 Fremout Str. 


Verlangt: Gin älteres Mädchen oder Wittwe für 
allgemeine Hausarbeit bei einem alten Ehepaar. 71 
Elpbourn Apve., oben. mido 


ER a Mädchen für Hausarbeit. 73 Qudion 
de. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen: 311 Oft Divifion Str., Store, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Wander, 1887 Milwaulee Ave., Store. 


Verlangt: Majhfrau. 232 B®. Huron Str. 


Verlangt : Mädden. für allgemeine Hausarbeit. — 
1711 NR. Halited Str, 


Rerfangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
55 Nortb Upe., Flat U. 


he — —— nen 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Eiugewanderte ſofort untergebraht. 
Mıs. Etter, 43 Haljted Str. fp3, Imt,modimi 


Berlangt: Röcinnen, Mädchen für Qausarbeit, 
zweite Arbeit. Gingetvanderte jofort- untergebracht. 
Mi3. Lewin, 3816 Rhodes Ave. 2jp,im 


Berlangt: KRöcdınnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ziweite Yrbeit, Hausbälterinnen, eingemwanderte Mäd: 
Gen erhalten jofort gute Stellen bei hohem Lohr in 
feinen Privatjamilien Dur das Ddeutiche Vermitt: 
lungäburzau 654 Sedgwid GStr., Ede Genter. Mrs. 
Runge, Wittwe. l4ag, In 


erlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädcen und ein: 
gewanderte Mädden für ig Gamilien der Süd: 
jeite, bei bobem Lohn, Mib Helus, 215 32. Str. 
und Indiana Ave. Yp,im 


Verlangt: Köhinnen, Mädden cbei 
zweite Yıbeit, Rindermädchen, DE lt 
untergebradhe bei den. feiniten &Kerrichaften. Mrs. 


©. Wandel, 175 31. Etr. Tag, Imt 


®. Pellers, das einzige größte ta: 
niihe Bermittlungs-In tut re ee 
Start Str. Sonntags © But und gute 


(Anzeigen unser diefer Rubrik, 1 Gent das ) 
Sausarbeit. ji 
Berlangt: Waiter-Mädchen. 353 Milwaufte Ane. 


PVerlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. Dr. Burdy, 6641 ©. Halited Str. ınbo 


Verlangt: Ein Mäpdcden für Hausarbeit. Kleine 
Familie. Guter Lohn. 108 Weit Chicago Ape. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in Heiner Familie. Nadhzufragen im Store, 537 
Milmantee Ave. > 


‚Verlangt: Fleißiges, reinliches deutjches Mädchen 
en in fleiner Familie. 657 Schvol Str., 
2, at, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wälhe. 
19 Wisconfin Str., 8. Flat. midoft ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit. — 
A2 Clybourn Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
beit. Guter Lohn. Nachzuſtagen: 4248 Wentworth Xp. 


Verlangt: Mädchen zur Stütze der Hausfrau, friſch 
eingewandertes vorgezogen. $2. — W316 Lincoln Ape., 
Bowinanville, oben. 


— Mädchen, $2 die Woche. 935 Milwaukee 
ve. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 19 Weſt 


Divifion Str. 


PVerlangt: Junges Mädchen, auf Baby aufzupaflen 
465 Racine Ave. 

Berlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. $ wöchentlih. Nahzufragen: 
2442 Lafewocd Ade., Edgewater. midoft 


Verlangt: Deutſches Mädchen für einfach Kochen 
und leichte Yaundry: Arbeit. Gutes Mädchen, $ pro 
Woche. Nordoft:Ede Adams Str. uud Gentrül Part 
Ave. —Deutid geiprochen. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, welches alle Hau?: 
arbeiten gründlich verfteht, in Meiner Familie. Yohı 
*4. — 725. Haljted Str., ziwijchen North Ave. und 
Willow Str., 2. Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


; in einer Heinen Familie. Lohn SH. Nachzufragen bei 


ö—r tt mn 


Steinwian, 272 Wabajh Ave. 


2. 8 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Hausar= 
beit. Mus englifh jpreen. 461 Congreb Str 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit. 417 Dat Str. 


Verlangt: Cine gute Tedige Bufineklundtöchii. 
Nur eine jolhe braucht fi zu melden. 81 Wells 
Str., Saloon. 


Verlangt: Deutihe Waſchfrau ®: Montag. Mrs. 


3. Hitihmann, 4815 PBrairie Upde., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn für gutes Mädden. 399 Ordard Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 2 in Fa: 
milie. Guter Lohn. 607 W. 12. Str., eine Treppe. 


r 
Berlanat: Weltere Berion, den Haushalt zu fühs 
ren in Seiner Familie. 368 Herndon Str. 


Verlangt: Unftändiges Mädchen, 15—16 Jahre alt, 
ın ber Büderei und Hausgalt. 189 Webfter Ave. 


Verlangt: Mädgen für angemeine Hausarbeit. — 
53 Willom Str. —— ’ « * 


Verlangt: Kräftiges Mädchen oder ältere Perſon für 
allgemeine Hausarbeit. 644 Fullerton Ave. 


Verlangt: Kindermädgen, No. 875 Martet Str. 


Verlangt: Gutes Kindermädchen. 4817 Forreftville 
Ape., zwei Blods öftlih von Grand Boulevard. 





Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Kohn $6; kleine Familie. 23 Bitterfmeet BI., 
1 2lod nördlih von ©raceland Ave, nahe See, 
Evaniton Ave. Car. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
611 Racine Ave. . & 


Verlangt:_ Junges Mädchen 
Govdipeed Str. 


Terlangt: Mädchen oder rau f. allgemeine Haus: 
arbeit. 995 Southport Ave. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 789 S. Halited Str. 
a See pe WE 


‚Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit u. 
einfaches Kochen. Muß gut wajchen und bügeln fön- 
nen. Ausgezeichneter Play für rechtes Mädchen. 244 
6. 61. Str., 1. Haus öftlih von den Geleijen der 
Su. eGntralbabn. 


Berlaugt: Gin Kindermädden, in leichter Hausar: 
beit zu belfen. Kolb, 3206 Wabajh Ape. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 405 
LaSalle Ave. 


bei Kindern. 5124 





Verlangt: Eine Frau zum Schruppen und Reins 
machen auf ein paar Tage. II N. Clark Str. 


Verlangt: Gin nettes deutjches Mädchen, 20-22 
Nahre alt, für allgemeine Hausarbeit. Kleine Fami⸗ 
lie. Kaiſer, 228 W. 67. Str. 


Verlandt: Haushälterin, alleinſtehender Wittwer: 
250 Elpbourn Ave, Bigarrenftore. mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau f. allgemeine Haug- . 


arbeit. Kleine Familie. Muß zu Haufe ſchiafen. 
Keine Wäjche. 901 NR. Clark Str., 1, Flat. R 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: — 
Heine Familie. Nachzufragen im Siore 887 Meft 
Madiſon Str. dmdo 


Verlangt: Haushälterin, kleine Familie. Nachzu⸗ 
fragen 231 3. Place dıni 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
feine Familie, gutes Heim. 820 Wiljon Ave, 1. 
Flat, Ravenswood. dmdo 


engine ne 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 020 


öl. Place. dmi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2554 N. Paulina Str., nahe Montroje Bouledard. 
dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß gut fochen. Referenzen verlangt. Kleine Fami: 
lie. 622 LaSalle Ave. dmi 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. ‚ Nahzufragen 3546 Late Ave. 1liplmw 





Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1728 Kenmore Ave. did 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Referenzen. Wachzufragen Abends. A711 Galumet 
Ave., 3. Flat. dmi 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Haufar- 
beit. 206 Wajihburn Ave, du 
Verlangt: Mädchen für Kochen und Hausarbeit. 
Guter Lohn. 3550 Prairie Ave. modimi 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Reinlihe Frau wünfjcht Küchenarbeit. Ho- 
u Reftaurant oder Boardinghaus. 923 Armitage 
ne, 


Gejudt: Cine alleinftehende, anftändige deutjche 
Frau in mittleren Nabren jucht Stelle als Haushäl- 
teriu, wo die Frau feblt. Wittwer mit Kindern nicht 
ausgejchlofien. Adr.: U. 142 Ahendpoft. 

Geiuht: Wiener Köchin fuht Stelle; fpricht nur 
deutih. Adr.: 100 Ganalport ve. modfr 


Berföntidjes. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Löhne fjoforttolleftirt für leute 
ohne Vlittel, ebenfalls Noten, Mieths-, Kojts, Flei— 
icher:, Grocerz, Schmied- und Saloonu-Rechnungen, 
Eintommen beihlagnahmt, jchlehte Miether hinaus: 
gejegt. Alle Rehtsjachen ausgeführt, Engliich, deutſch 
und jlandinaviich geiprohen. Stunden 8 Uhr Borm. 
bis 7 Uhr Abends. Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 
Uhr Rahm. Falls in Ungelvgenheit jpreht vor bei 

Heinrih Mueller, Upvofat, 
Franz Schul, Konftabler. 
142 La Salle Str., Room M., Eüdiweit-Gde 
Madijon Str. 
Schneidet dies aus.) dındo 
Wir tollektiren 


Schuldet Ahnen Jemand Geld? 
ichnellitens: Yöhne, Noten, Board Pills, Mietde und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Richt int voraus 
zu bezahblen—durh unjer Spitem fanı irgend eine 
Rechnung follettirt werden. —Wir berechnen nur eine 
tleine Kommiflion und ziehen e8 von der kollektirten 
2ill ab. Turcy diejes Verfahren wird die allergrüßte 
Aufmerfjamleit erzielt, da wir nichts verdienen,bis 
wir tolleftirt haben. Wir zieben mehr fhlehteSchul: 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos. Kein Gr: 
folg, feine PBezablung. The Greene Agency, 502 59 
Dearbern Sitr., Tel.: Central 871. l1jpim*% 


Löhne, Noten und fchlehte Rebnungen aller Urt 
follettirt. Garnijhee bejorgs, jchlehte Miether ri: 
ternt. Gopotbelen foreclojed. Keine Vorausbezablung. 

ECreditors Mercantile Agency, 
125 BDearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madijon Etr. 
F. Schulg, Redtsanwealt.—G. Hoffman, * 


Wir fabriziren volle Auswahl von Gas- und elek⸗ 
triihen Einrichtungen. Preiſe die niedrigſten. Sehet, 
ıwa3 wir bieten, che Abr faujt. U. ©. Mig. & Light: 
ng Go., 57 Weit Waibingion Str. 2s19,1mX% 


Wer würde zur Patentirung einer epochemachenden 
Erfindung bundert Dollars leihen? Offerten umter 
Adr.: T 87, Abendooft. mdofr 


‚Alle Sorten SHaararabeiten angefertigt und repa- 
tirt bei R. Gramer, 364 GE. Norihd Ade., Zimmer 
364. mija 


Batentauwältie. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Luther 8. Miller, Batent: Anwalt. Brompte, forg: 
fältige Bedienung; vechtögiltige Patente; mäßige 
Breije; Ronfultaion und Bud frei. 1136 a. — 

um 


®@m 8. Rummier, tanwa 
— — 


AaAerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrit. 2 Cents dat Wort.) 


Dr. Ehlers, 186 Wells Str., Spezial-Arjt. — 
Leber: un Mas 


@eihlehts:, Yaut-, Bluts, Rieren:, 
rer: 


— —— — — — 


jäftögelegenheiten. 
Beier Rubril, 2 Cents das Wort.) 
Saloon und Boardinghaus, ein Blod 


. Gar Barn. Billig, wenn jofort 
Lincoln Ave, 


legenheit: Milwaufee Ave.Sa⸗ 

Slüd mahen tünnt, feine Ei- 

3:# ‚ gute Waare. Billige Miethe. Zwei 

ronts. Will fchnell verfaufen. Chicago Bargan- 
ouje, 302 W. Madfon Str., Phone Monroe 911. 


7 


Zu verlaufen: Candy- und Schulſtote, diele Jabre 
etablirt, 875. 6 ES chaufäften, Yadentiihe, Shelvings 
etc. Muß verfaujt werden. 518 Grand Abe. 


Zu verkaufen: Billig, alter Ehubmader s Str, 
Miethe $6. — 140 W. Ban Buren Str. - 


Zu verfaufen: Sillig, wenn fogleich genommen, 
Püderei and Xuudroom, alter Stand. Adr.: T. 813 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Hotel!, Saloons, Meatwartets, 
Groceries, Delikateflen- u. Zigarren:Stores, Board: 
ingbäsjer, Milchgeichäfte, Badereien, Gejchäfte aller 
Art. Guftan Mayer, 107 Fijtb Ave, im Saloon, 

„Bäckerei“; 8650; altetablirt; $18 Storetrade täg- 
lich; Miethe 825; fieben Wohnzimmer. „Dinge“, 59 
Dearbern Str. 7,10,12.14,17,1Cfp 


Zu verfaufen: Krankheits halber, fancy Grocery⸗, 
Delitetefien-, Zigarren: und Gandy:ZStore; billig, 
wenn jofort genonmen. 340 N. Clart Str. dumdo 


Zu verfaufen: Giner der beiten Gd-Saloons ‚au 
der oberen Nordjeite, altes _Gejhäft, wegen Abreife. 
%. ©. 1618 RN. Clark Str. uduidfſa 


Zu verkaufen: Saloon im Wbolejale-Diftrift, fo- 
fert, wegen Krankheit. Adr.: I. 822 Abendpoit. 
9ĩp, Iwx 


Zu vertaufen: Einer der beſten Eckſaloons der obe⸗ 
ren Vordſeite, altes Geſchäft, wegen Abreiſe. Adr. 
A. P., 1816 8. Glact Str. Sijp,im 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Eine Partnerin für Saloon, nicht allzu 
jung, mit etwas Kapital. Adr.: T. 8200 Abendpoſt. 


Verlanat: Mann oder Frau mit $200 in einem 
gutgehenden Geihäjt als Theilhader. 297 W. North 
Ave. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermietben: Gd:Etore, alter Stand. $35 Mie- 
the. O’Hearne, 151 Wajbinyron Str. 
Zu vermietben: Store und 3 Wohnräume, Gde 
Ohio Str. und N. Hoyrie Ave. 


gu vermietben: Store, Wohnung und Stall, gut 
für Delikateflenz und WMildgeihäft. 186 Gleveland 
Ave. 


. Zimmer und Board. 
(Unzeigen unser diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Geiuht: Mann mit Kind in Board zu nehmen.— 
235 Orhard Str. 
«> vermietben: Front-Bettzimmer. 195 E. North 
De, 





Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 81 pro 
Woche. 127 Bevder Str. 

Zu vermietben: „Zwei jhöne möblirte Zimmer au 
ein anftändiges Ehepaar oder zwei Damen. 107 Siyel 
Str. dmi 


Zu miethen und Board geiuht. 
(Auzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent daS Wort.) 





Zu miethen gefuht: Auf Nord: oder Weitjeite, ein 
4 bis 5 Zimmer Flat. Offerten mit Preisangabe un 
ter U. 118 Ubendpoft erbeten. mido 


Geſucht Koft und Logis in Privatfamilie, 
6% Eliton Ave, Adr.: T. 823 Abendpoft. 


nahe 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
. ————— 


Zu verkaufen: Milchwagen, Pferd und Kannen. — 
35 Wilmot Ave. 


Zu verfaufen: Gutes Pierd, 6 Jahre alt. 1014 
Lincoln Ape. 


Zu verlaufen: Guter Maulejel und Team Pierd, 
billig. 916 Dunning Str. nıdo 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, Gejpann Pierde, 
Top: Rugay, Familien-Topbuggy. 53 Glybourn Ave. 


Hunderte von neuen und Eecond Hand Wagen, 
Burggied, Kutihen und Geihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preije. Spredt bei uns vor, ivern 
Ahr eines Bargain wilnjcht. Thiel & Ghrhardt, 395 
Wabajh Ave. 2lag,im& 


Diöbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Geutk das Wort.) 


Verlangt: Leute, die Möbel zu kaufen wünſchen.— 
Wir baben ftets die größte Auswahl an Hand zu den 
kilfigften Preiſen: Parlor-Suits, Conches, eijerne 
Bettſtellen, Parler- und Eßzimmer-Tiſche, Stühle 
2.j.m.—Prompte Ablieferung. —Man fprede vor bei: 
Henry Sauer & Co. 420 Milwautee Ave. 

frmomifr 
Warum noch einmal jo viel bezahlen, wenn Fuch 
„Lion“, 392 Oft North Ave., die Hälfte jpart an 
eijernen Betten, Matragen, Couches? 12,10jp 


Höfe Vreife zahl für Möbel, Teppiche und FE 
dern, Shipper, 327 ©. Halited Str. Werde Tom 
men. 8iplw 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 





Zu verkaufen: Eine deutſche Zither in hölzernem 
Kaften, ja gut wie neu. Berlaufe fie billig. 329 
Dayton Str., 2. Flat. - 

Zu verkaufen: Gine Dreborgel, jpielt 10 Stüde, 100 
Sallonen Sanerkraut, gelbe und rothe Rüben. 5110 
Railin Str. 

Nur 825 für ein jhönes Rojewood Piano; großer 
Bargain, 317 Sedgwid Str., nahe Divifion. 

11jepim 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen 
Wöooleſale⸗ Preiſen bei Alam, 12 Adams Ste. 
nilberplattitte Singer 510. Hiab Arm 812. 
Wilion $10. Sprecdt vor, ehe Ihr Tauft. 


Kaufs: und Vertaufs⸗-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Ruorif, 2 Gent das Wort.) 


Zu verfaufen: Sand, an Belmont Ave. und Welt 
Gourt. John Kortheujer. 


3u faufen geiucht: Middieby-Qadofen, Bäderei und 
Sadeneinrihtung, Adr.: ®. 332 Abendpoft. 


Zu vertaufen: 2 Sadentifche, 2 Schaufäften, 1 
Mandtaften. Billig. 177 Yincoln Ave. 


Wir wollen Briefmarken und Sammlungen laufen. 
Golumbian Stamp Go., 295 Grand pe. dındo 


Seirsthögeiude. 
(Ungeigen unter Ddiefer Rubrit 3 Gent! das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Drälar.) 


Heirathsgefud. Deuticher Farmer, Wittwer, 35 
Jadre alt, Vermögen 88000, ſucht die Betanntſchaft 
eines jungen Mädchens, auch Wittwe ohne Kinder 
nicht ausgeſchloſſen (Plattdeutſche vorgezogen) zweds 
Heirath. Vermögen nicht erforderlich. Agenten verbe— 
ten. Ernſtgemeinte Offerten mit Augabe des Alters 
umgehend erbeten. Adr.: A 138, Abendpoſt. 


Heirathsſgeſuch: Istaelit, 46 Jahre alt, Wittwer, 
alleinftchend, mit gutem Geſchäft, möchte ſich bald 
mit beſcheidenem älterem Mädchen verheirathen, 
Wittwe nicht ausgeſchloſſen. Etwas Kapital erforder— 
lih. Geneigte Zujchrijten mit Angabe der Verhälts 
nifle erbeten unter A. 145 Abendpoit. 


Heiratbagejuh. Kinderlofer Wittiwer, 47, tatho= 
fiich, beicheiden, friedfertiger Charakter, in ficherer 
Stellung, 860 monatlich, Befiger von jhuldenfreiem 
Haufe, wünſcht fih mit ehreumerther Frau, ohneſtin⸗ 
der, zu verbeiratben. 8. DO. 587, Ubendpoft. 


Unterridt. 
(Ungeigen unter biefer Aubril, 2 Gents das Wort.) 


UcademyofMafic 563 R. Aihland Une. 
nche Milwaukee Uve. Grfter Slafle Unterricht ir 
Piano, Bioline, Mandoline, Zither und Guitarre, 
20 Sentt We Sorten Infirumente zu baben. 
Wboleſale. Din,tız 


Gründlicher Klavierunterriht zu mäßigen Breijen. 
Frau Apfler, 1038 N. Kimball Abe. TiplwXf 


Finauzielles. 
(Unzeioen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Mort.) 


Seid ohne Kommifion. — Louis Freudenberg ders 
leipt PBrivatsktapıtalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miffion. VBormitiegs: Nefidenz, 377 N. Hohne pe, 
Ede Gorneia, nahe Chicago Une. Kahmittags: 
Difice, Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn =. 

s 


Privatgelder zu den niedrigiten Raten, auf Chicago 
Sruudeigenthun Ju verleihen. 


Grite garantirte Gold: Hpo:ihelen von $200 bis 53000 
zu verfaufen. 
Sonntags offen von 9 bi 12 Uhr Vormittags. 
RNihar> U. Rob & Go, 
Zimmer 314 Blur 8, 1/1 LaSalle Str., Ede Monroe 
= HR 


Geld zu rerleiben. — Der „Rew Fort Dearborn Ban: 
uud Leihverein* verleiht Gelder in beliebigen Sum: 
men zu. 6% auf monatlide Wbzahlungen. Räbere 
Auskunft bei Oscar Rabe, Schretär, 465 Milmaufee 

Hip, mijadi,im 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Merk) 


Barmiändereien. 

Zu verfaufen: Außergewöhnlicher Bargain, Farm 
ın Goof Gomuty, HM-Ader munter Pflug, mit gutem 
Gebäulichteiten, und 72 Wder Timberland. Der 
Holzbeitand ift den Kaufpreis mwertb. Wird auch ges 
tbeilt- vertaust. Muß verlauft iwerden, um Radbiai 
zu regeln. 3. &. Kramer & Son, 93 Filth Ave. 

miftig 

Zu vertaujden: Krankbeitshalber zum dertauſchen 
Michigan Farm mit Vieh und Grnte, viele Chftbäue 
me, nabe ber Kirche und Schule, gegen Hene® Pros 
perty. MER. Weitern Uve., Dinterhaus. 

2009, leichte Bedingungen — M Ader Farm; fane 
Diger VYehm; neues 7 Zimmer Haus und Barn; 18 
teilen von Gbicago Stadtgrenze; feine Hühner: od, 
Zrud: Farm; in Pillage; 4 Meile von Gifenbahne 
Station. Zimmer 003, 67 S. Clark Str. miig 


Zu vertaujhen: Farın mit vollftändigem Invens 
tar, jowie Farmländereien und Lotten gegen Käufer. 
immer 32, 11 YYaSalle Str. 6ipims 


Nordwe it ſe ite. 


Zu verkaufen: Metropolitan-Hochbahn — leichte Ab⸗ 
jablungen—neues Haus, mit Empfangshalle, Barlor, 
Fhzimmer, Küche, Badezinmer, drei großen Schlajs 
jimmern, Gichen:Mantel, Sideboard, ofjienen Blums 
bings, Marmor: Wajchbafin, Porzellan: Badewannez 
alies modern, beit arrangirtes Haus der Weftieitez 
ausgezeichnete Nahbarihaft. Vreis 82450. $150 baaz 
und $15 pro Monat. Spredht vor am Tage odee 
Abends. 949 Didens Ave. Nehmt Humboldt Barf 
Zinie der Metropolitan-Hochbahn bis R. Lawndai⸗ 
pe. Station und geht nördlich big Didenz Ape., 
gerade nordlih von Armitage Upe., oder nehmt Mils 
waufee Ave. Gar, trausferirt an Armitage pe. Car, 
feigt ab an Yawndale Ude. und geht 2 Blods nörds 
lic). 4ip* 


— ee 

gu verlaufen: Neue 5 Zimmer SHäufer an Yums 
boldt Straße und Addijon Uve.; City Wafler, 7 Fu 
Tajement, E:wer:Einrihtung, nahe Elftonz, Belmont 
und Jeving Bart Boulevard Cars. Nur $1400. $50 
Anzahlung, $12 monatlid, Agent iit Eonntıys 
2148 N. Sumboldt Str. zu fprehen. Genft Melms, 
Eigenthüner, 19599 Wilwaulee Ave, 2m;* 


33000 kauft 3: Flat Gebäude. 889 North 42. Uve., 
wert) HOW. DO. Hearne, 151 Wajhington Str. 





Nordieite. 


gu verfaufen: Schöne 6 Zimmer Cottage, 3 Sims 
mer in der Yünge, hohes Bajement, alle Straßenvers 
bejierungen, Gas, nabe Clybourn Ave. Gars, $15V. 
*100 Baar. $lV monatlihd. William Selosty, 545 
Belmont Ave, 


Meigen Erbihaft3:Abjhlug verkaufe ih das Ges 
bäude 114 Berry Str., für 83500; Theil Cajb; Reit 
nad Uebereinfommen. Frank Gleveland, Zimmer ., 
184 Dearborn Str, 4ap,mija® 


Berihiedened. 


Habt Ihr Häujer zu verkaufen, zu dertaufhen oder 
iu vermietben? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand, — Gonntags 
offen von 10—12 Uhr VBormiticg!. — 

Rihbarvl. Koh & Go, 
New Vor? Life Gebäude, Norboft:Gde xaSalle un» 
Mouroe Etr., Zimmer 814, Slur & 
120,.3° 
— — — — — — — — —— 


Geld auf Möbet zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gens das Wort.) 


Geld! Geld! @eld? 
Brauden Sie welches} 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str., Simmer 34, Zel. Gentral 1060, 


un 
59 W. North Ude, nahe Robey Str. 
Zelephbon Weit 611. Zweiter Floor, 


Wir machen Darlehen in großen oder kleinen Bes ı 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Bianos, 
VBierde und Wegen, Waaren, Ginrihtungen, Saläre, 
PBenfionen oder irgend welde andere. Sicherheit. Ab» 
zablungen arrangirt nay Euren Umftänden, jo das 
Ihr fie ohne Unbeguemlichteit oder Werger einhalten 
tönnt. — Die Saden bleiben in Gurem ungeitörten 
Belig. Keine Veröffentlihung. Keine Grlundigungen 
bei freunden oder Nachbarn, 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen: Company 
ftuldet und Guer Kontrakt gefällt Euch nidt, jo bes 
zahlen wir e3 für Grh ab und geben Euch weiterrs 
Vaargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
ven Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtfeite 
wohnen, ſo daß ſie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und ſo Zeit und Fahrgeld fpuren. 

Wenn 08 Guch nicht paßt, vorzuiprechen, jchreibt 
oder telephonirt Central 1060 und wir fshiden unjes 
ten Vertrauengmannı zu ud, 


Bei uns wird deutfch geſprochen. 


Hebt dieje Anzeige md Wdrefien auf, fie fommen 
mandmal jefr zu ftatien. 


Ghicags Finance Go, 
&5 Dearborn Str., Zimmer 304, Xel. Gentral 1060, 


und 
59 W. North Uve., nahe Robey Etr. 
Telephon Weſt 611. l2ag,imX 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u f. m. 
Rleine Anleihen 
don 820 bis $400 unjere Spezialität. 


Bir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe machen, fondern faflen diefelben 
in Eurem Bes. 


Wir haben das 
größte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Ude guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld baben wollt. 
AHe werdet ed zu Eurem PVortheil finden, bei mie 
vorzujprechen, che Ihr anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuperläfiigfte Bedienung zugefickert, 
U. 9 PFrend, 10ap,1:2 
128 LaSalle Straße, Zimmer 8, 


3 Brozent, 4 Brozent. 5 Brogent. 


Ein Privatmann von gutem Ruf und anerlannter 
Reellität wünjcht ein paar taufend Dollar in Sums 
men don $W bis 500 am ehrliche refpeltable LXeute 
zu verleihen auf 
Möbeln, Pianos und gewöhnlihe Haus: 
baltungs = Saden. 
Reine Berechnung für die Ausftels 
lungder PBapiere, 

oder fürijionft etwaß. 
Ahr fpart Geld, wenn hr, falls Ihr zu borgen 
mwünfcht, bei uns vorjpredt und die großen Vorzüge 
unterjucht, die ich Euch biete, wie die niedrigenRaten 
und jo lange Zeit br wünfjcht zum AZurüdsablen. 

Ale Geichäfte Durhaus vertraulich, 

Ich bin fein Anhänger von Zrufts und gehöre nicht 
zu der Xoan = Kombination. 
Herabgefegte Preiie für Ulle, die mit mir Gefhäfte 
machen. — Meine Raten find 3 PBroz., 4 Broz. und 5 

Proz. in jedem gewünjchten Betrag. a 
Eringt dieje Anzeige = und Ihr erhaltet fpezielle 
. Raten. 
9 Waihington Str., Zimmer 0 
12iplın 


Gel)! Geld! Seldı 
Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearbora Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Yuilding, 

161 W. Madiſon Str., dritter Flur, 


Wir leihen Erd Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Piano?, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend welche gute Sicherheit zu den billigiten Mes 
bungungen. — Darlehen Fönnen zu jeder geht demacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenommen, wodurch die Koſten der — verringert 
werden 
Chicago Mortgage Loan Gompanıı, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und — 
a» 


— Geld zauverleiben — 

auf Möbel u Pianos, ohne zu entfernen, inSummen 
von $20 bi5 $200, zu den billigen Raten un» leichtes 
ften Bedingungen ın der Stadt. Wenn Gie von uns 
borgeu, laufen Sie u dab Sie Ihre Eaden 
verlieren. Unjer Geichäft ift verantwortlid und lang 
etablirt. Keine Rahfragen werden gemadt. Alles pris 
dat. Pitte, vorzuiprechen, ehe Sie anderswo dingeben, 
Alle Auskunft mit Bergnügen ertbeilt. 

Wir berechnen nichts für das Ausitellen der Papiere. 
Das einzige deutiche Geihäft in Ehicage. 
Udler Leib Eo., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Rars 

dolph Etr. DO. E. Boelter, Manager. 22mzX* 


Ghbicago Credit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend twelche Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Unzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, Pfirde und Wagen. - Eprecht bei uns Dar 
und fpert Bro. n 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. ljn® 
Brand:Tifice, 534 Lincoln Ade., Late Diem. 
Northweftern Mortgage Loan Go 
465 Diilmaukee Are, Zimmer 53, Ede Ghicago 
Ade., über Schroeder’ Apeibefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Tianos, Pierde, Wagen, 
u. j. w. su den billigften Zinfen; rüdzahlbar w’e mas 
wünfct. Yede Zahlung verringert die Koflen. Eins 
wobner der Rordjeite und Rordweſtſeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 1ima 
————————————————— — 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Bert.) 
— ee 


AlUbert A. Kraut, Rechtsanwalt. 
Vrozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechto ge⸗ 
f&äft: jeder Ars juft ledeaſtüellend beſorot; Banterotts 
Verfahren eingeleiset; gut ausgeſtattetes Kollett:⸗ 
rungssDd:pt.: Anſprůuche überall durcegicht; Löhne 
fchneil tollettirt; Wbftrafte eraminirt. Beſte Rrie: 
zenzen. 155 XaSalle Str., Bimmer 1015. Zelcpbone 


Central 582. 5non. li 


——— —— — — 

Walter G. Kraft, deutſcher Unnofat. Hülle 
eingeleitet und veribeidigs im allen Gerichten. Redti» 
geigäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Setfad⸗ 
ten in Panferottfülen. Gut eingerichtetet Rollett: 


ung3: Department. WAnjpräde überall ® 
Söhne ine toliektirt. Schnee Adrehnuugen. Bette 


Gmpieklungen. 134 Waibingten Str. Simmer 814, 
Tel. IR. 188. Bot? 
ilme Mitchell, Rechtsanwalt, 502 Reaper Blod, 
Naat.üde — und Glar! Str. — * 

geiproden. fd, 
Sred. Blot 1 Bea nee 

Ale Rehisjahen promp orgt.- ; 

Unity Yuilding, 79 Deaskorn : 108 
Osgood Er, 4 


— ME PR een 





Rein — leicht Sleifhers. 


Man 


ftrieft viel mehr damit, und das Geftridte 
hält viel beiler als das jeder anderen | 


| ‚Marke. 


Jedem Strang ift ein Kärtchen mit unferem 
Sandeldzeihen beigelegt, und iver drei babon mit 
5 Cents für Porto einfhidt, erhält unentgeldlich 
eine neue praltiihe Stridihule von FFleifhers 


Borfted Works, Pbiladelpbia. 


16 E. MADISON STR., Chicago, Ill. | 
Konſultiren Sie die alten Aerzte. 


Dispensary 


Der medizinische Vorſteher 
graduirte- mit hohen Chrem | 


bon deutjhen und amerifanijchen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, | 
Vorträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nerpöfer und 


drouifcher Krankheiten. 


Tauiende von jungen Männern wurden von einem frühzeis | 


tigen Örahe gerettet, deren Mannbarfeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemadt. 


nervöfe Schwächen, Mikbrandh des | 


Verlorene Mannbarkeit, Sy teins, erſchöpfte Lebenskraft, ver⸗ 


wirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, früh⸗ 


zeitiger Verfall und Krampfaderbruch. 
Sie mögen im erſten Stadium ſein, bedenken Sie 
Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz ab⸗ 


und Uebergriffen. 
ſchnell dem letzten entgegengehen. 


halten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. 


Alles ſind Folgen von Jugendſünden 
jedoch, daß Sie 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläfſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod fein Opfer verlangte. 
g 


Anftedende Krankyeiten — 


artige Affekte der Kehle, Nafe, Knochen und Ausgehen der Saare, 


wie Blutvergiftung in allen Stadien— ers 


ften, weiten und Dritten; gefhwürs | 


ſowohl 


| 
I 


_ Roman non Fasıe Wenriet. 


FR) 


Erftaunt, teine Antwort zu erhalten, 
erreichte er taftend den Hauzflür mb 
war auf's Höchite befrembet, dort ein ! 
brennendes Kicht vorzufinden, deſſen 
Dot in der feuchten Luft fnifterte, 
Haftig ftürzte er fi) mit dem Licht in 
der Hand in ben erften Stod, mo alle 
Zimmerthüren meit geöffnet 
und betrat in‘ einer unbefchreiblichen 
Gemüthgerregung Katharina Schlaf: 
zimmer, 


waren, | 


| 


€3 war leer! Das von belz 


len Kattunporhängen umgebene Bett 
mar berlafien, und auf dem Kopffifz | 


fen und den verfchobenen Betttüchern | | 


fah man noch den leichten Abdrud ber |; 


zarten Geftalt. 


Toilettengegenftänbe 
| lagen auf dem Zifch herum, und bie 


geöffnetenSchränte fchienen eilig Durdhe | 


ftöbert worden zu jein. 
Anschein nad) hatten die Hausbe— 
mohner, aus tiefem Schlafe ge 
weckt, noch zu rechter Zeit 
fliehen können. 


beichlich ihn aber auch ein Gefühl felbit- 
ſüchtiger Enttäuſchugn. 


Allem | | 


ent= | 
Bei diefer Gemißheit | | 
athmete Vital erleichtert auf, zugleich | 


Mohl war er 


glücklich, Katharina außer Gefahr au 


—* und doch faſt zornig und ärger— 
&, daß er mit ſeinem mühevollen Ret— 


— zu ſpät gelommen war. 


Finfter irrten feine Blide in dem Zim- 


; mer umber, da3 noch ganz den Stem- 
pel von Katharinas heik geliebter Per= | 


| 


fönlichfeit trug. Langfam manberten 


' fie von dem in Unordnung gebrachten 


| Bett zu dem halb offenen Spiegel: 
chrant, blieben dann aber plöglich be= 
unrubigt auf.einem unter dem Tifch lie- 
genden Gegenjtande haften. Locheres 
bücfte fi und hob eine männliche Kopf: 


ı bebefung auf, die offenbar in der Auf- 


regung der Flucht 
war. &3 war ein —— mit einem 
Trauerflor umgebener Filzhut, auf deſ⸗ 


ſen Innenſeite die Buchſtaben F. v. L. 
Qualvolle, ködtliche 


gedruckt waren. 


Eiferſucht erfüllte Vitals Herz, denn 


er hatte Felis Hut erkannt. 





Damit 
erklärte fich ihm auch auf’3 Graufamfte 
das Näthfel diefer rafchen Rettung, 
Feli war alfo bei dem erften Signal, 


ı und dachte 


Einer der 
) umangenehuten Anfälle 


iſt eine 


Verrenfung, 


befouders fhlimm, wem mit einer 

Quetihung verbunden. Der befte Beg, 

um beide Unfälle zu heilen, geigicht 
Durd die Anwendung von 


St. Jafobs 
Oel 


wodurd eine prompte Heilung 
bewirft wird. 








Schon war er mie betäubt 
an feine Gefahr mehr. 
Mozu auch follte er kämpfen? Das 


zu laffen. 


: Schlimmfte, was ihm gefchehen fonnte, 


vergeſſen worden 


das die Gefahr einer das Thal be— 


wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd 


geheilt. Wir haben 


nicht allein 


unſere Vehandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 
ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, die 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, ſo ſchreiben 
Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poſt hergeſtellt werden, wenn eine ge⸗ 


naue Beſchreibung des Falles gegeben wird. 


Die Arzneien werden in einem einfachen 


ſeiſtchen ſo verpadt und Ihnen zugeſandt, daß fie keine Neugierde erwecken. 


[ Medisin frei bis geheilt. 


Wir laden tiberhaupt jolche mit chronifchen Uebeln behaftete Xeidende 
Unftalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unjere neue 
als unfehlbar gilt. 


beihen zu laflen, die 


nah unferer 


Methode fih anges 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
Sonntaes nur von 10 bis 12 Uhr. 


Brüde. 
Bein neu erfundes 
ne3 Bruchband, von 
A 3 ſämmtlichen deutſchen 
J Vrofeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in 
ir der Ddeutfchen Ars 
ice, ft Das befte u. heilt jeden Bruch. Keine falſchen 
Ver pregungen, feine Einiprigunaen, feine Ei ktri: 
zität, feine Unterbrechung im Gefhäft; Unterfuchung 
ft frei. Syerner alle auderen Eorten Wruchbäünder, 
Raudagen f. Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 4% 
re u. fette Deute, N 
Gummi:Strümpfe, Grade: | 
balter und alle Apparate S 
fit Berfrümmunaen des ° 
Nüfgrates, der Beine ımd 
Büpe etc, im ce ib, itigiter 
Answ.hl zu Fa— ifpreife en borräthig beim grükten 
deutichen Sabrifanten, Dr. Robert Va ferte. 60 Fifth 
Apde.. nabe Randoiph Eir. Sprzialift für Brüche und 
Verwachſungen des Körpers. po tive 
Heilung. nd € Sonntags offen bis Damen 
merhen han e me henient 


woRLos® MEDICAL 


INSTITUTE, 


In 2. Falle 
2 Ubr. 


4 ADAMSSTR., Zimmer 60, | 


gegenüber der fyair, Derter Building. 


iatiften und betrachten e3 ala eine Ehre, ihre leidendem 
bnitmenigen fo jhnell al8 möglich von ihren Gebrechen 
gu heilen. Gie_beilen gründli unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen⸗ 
Leiden und Menjtruativnöltdrungen ohne Ove 
ration, Yautfrantheit:n, Folgen von Gelbits 
befledung, verlorene Manuvarfeit 1e. Opera 
tionen don erfier Rlaffe Operateuren, für rabilale 

eilung don Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele 
Bodentranfheiten) zc. Ronjultirt uns bevor br beis 
zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Batıenten in unjer 
Brivathoiyital rauen werden dom Frauenarzt 
Dane) behandelt Behandlung, infl. Diedizinen 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aud.— Stn 


nde 
9-Uhr Diorgens bis 7 Ubr Rbends; Sonntags 10 dis 
12 Ubr. tal. ion 


für Mugen, Ohren, Rafen: und 
Haldleiden. Bebandelt Diefelben gründlich 
and fchnell bei mäßigen Preijen, jchmerzlos u. 
nah unüdertreffligen neuen Methoden. 
artnädigite Yafjentatarrh und & R 
dir sgteht wurde Turirt, mo anders erzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen. J 
er ra und Ratb irei. 167 Dear 
born &te., Zimmer 604, don 1-4 Nadhım., BR 
Sonntags: 10-12 Yorm. — Klızit:; 261 BR 
Kincolu Ave, 8-11 Yorm.. 6-8 Abende. J 


Weltberühmte, 


I 
preißgefrönte 


Kneipp Kur. 
Sichere Heilung aller 
. Araufheiten ohne Dies 
N diziu. Chroniſches Magene 
leiden, Herz-⸗ Qungens, 
Seber:, Nieren⸗, Blaſen⸗ 

und Frauenfranfpeiten, 

Fettfſucht, 

Rheumatis mus 
Blutvergift ung, 
laienitein, 


Gicht, 
Aſthma, 
Nervens und 
Gemittbs tstrantbeiten, das 
ſcher Erfoilg. 

”r. Rothschild, Dir. 


äugl1R. fa,mi* ll Wabaih Ave. 


Dr. CARL 


srauens Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nabe Gieveland Uve., Ghicago. 
— Waſſerheilder fahren, Diätturen, Maffage 
u... m —-Sommer und Winter geöffnet. 


CI Profpelte und briefl. Auskunft durch den leitene 
den. Arzt: Dr. CARL STRUEH. 


1lib, ———— 


Nxx 
& Comp. 


Optiter. 


— ae Dinge der 
uns dezüglih Eurer Augen. 
RICH & Co.,103 Adams Str, 
gegenüber der BoitsDttice. 


al. — 
— Y, 
in seneläter ne Be, 
Qu säfer esia 
8 — 2 ——— material. 


E. ADAMS STR. 


Wugen und Unpafiung 
Eehtraft. Roufultirt 


| Abhaltung vom Geihäft. 


| I 
Die Aerzte dieier Anftalt And erfahrene dentihe Sp | u ans 


‚ neueften ren 
‘ befindet fih in 918840 


DR. J. YSUAG, & ni; 
Deutiher Spezial: Arzt- 


| dei Kirk Medical Dispenjarp in Gurem Kaufe bor, 


BB 


Kirk Medical 
Dispensary, 


—— * u. 212, 
Chicago Opera 
Houſe AXldg. 
Ecke Clark und 
Waſhington Str. 
Eingang 112 Clark Str. 
RR Epreditunden von 9 Uhr 
Morgens bis 5:30 Nah. 
Sonntags von 9—12 Uhr. 


Die Aerzte bed Kirt Bediea; Siopenf. xy 
don meldhm * & pr Npritevor 
it, heilen en Fiftulas, Fiffures, Ges 
ſchwüre und alle Krankheiten des Alters schnell und 
ohne Mefler, Abbinden oder andere marternde Wles 
thoden. Seine Methode wird allgemein anerlannt 
als die wiſſenſchaftlichſte, zufriedenſtellendſte und zu⸗ 
verläſſigſfte Behandlung, die je in Anwendung ges 
bracht wurde. Sunderte von augenſcheinlich 
hoffnungsloſen Fällen ſind durch dieſe Behandlung, 
welche verſchieden von allen andern iſt, vollſtändig 
kuritt worden. 

Beſſerung ztigt ſich bei der exſten Behand⸗ 
lung und ſchreitet ſchnell weiter fott, bis eine voll⸗ 
ſtändige Heilung erzielt iſt. Keine Schmerzen, keine 
Warum an dieſem Bes 
brechen leiden, wenn eine ſchnelle, dauernde und bil⸗ 
lige Heilung in Eurem Bereich liegt ? 

Brühe bei Männern, Trauen und Kindern po⸗ 
mittelft unferer Periectioen De 
tbode und das Bruchband ift für immer unnöthig. 
Keine Schmerzen, feine Operasion, feine Gefahr, 
feine Abhaltung vom Geihäit. Eine lebenslängliche 
Seilung garantirt in jedem Halle Feblidlag uns 
möglich. Xaufende, Die geheilt wurden, als Res 
ferenzen. Wlter oder Zuftand bes Falles ändern 
nihis an dem Refutat der Behandlung. 

medızinifhe Bes 


5 Per Wionat für ale 
Rheumatismus, 


dandlung, einſchließlich Arzneien. 
Haut⸗ Blut: und Nervenkrantpeiten, Krantheiten | 
des Magens, der Leber der Nieren und Urin-Crgane, | 
Berluft an Kraft, allgemeine und Rervenihmäde 

aller Art jchneli und bauernd geheilt. de 


Qufnertfamteit wird Rinderkrantpeiten gewidmet. 


Konijinitation frci. Gchiebt es mi 


ı auf, jondern fpredt bor oder fhreibt jofort an bie 


bernorragendften und —* are ſten Chi⸗ 
cagos. Schreibt wegen Br SDepe w o 
Frei per eſ auf Berlangen. 
Uuiere @outh Ehicage Lifice 

— Ave. — 
wu 9.30 bis 12 Mittags, 1 bis & Rahm. und 

bis . Abends. 
ipricht der erfte unterfuchenne Arzt 


nah jedem Theile der Stadt. mifon® 


drohenden Ueberfhmemmung verfün- 
dete, nach Fourzaur-Moines geeilt, hat= 
te bei Zouöffart3 Lärm gejchlagen und 
fie mit fich fortgeführt, noch ehe bie 
ı Hocdfluth bis an’s Haus gedrungen | 
war. 

in tiefer Niedergefchlagenheit ſank 
der unglüdliche Locheres auf Kathari- 
nas Bett nieder. Wie immer, jo war 
Felt ihm auch diesmal 
men. 
raubt, Fräulein von Zoueffart aus der 
Gefahr zu retten, mar vor ihm in das 
Gemad eingedrungen, hatte dag junge 
Mädchen in ihremSchlummer belaufcht, 
ja fie vielleicht fogar in feinen Armen 
fortgetragen! 

Düftere Verzweiflung bemächtigte fich 
feiner und lähmte feine Körperfraft. 
Nur mit großer Anftrengung fonnte er 
fich endlich taumelnd erheben. Un ei- 
nen einzigen fchwaden Hoffnungs- 
fchimmer tlammerte er fich indeß noch 
an: fonnten fich nicht die Hausbemoh- 
ner mit Feli, von den plöglich herein- 
brechenden Fluthen überrafcht, unter 
dad Dach geflüchtet haben? Schnell 
nahm Vital das Licht wieder zur Hand, 
durcheilte die Räume des erften Stock— 
werks und burcdjtöberte fogar die 
Dachſtuben. Uber Alles mar leer. 
Derzmeifelt kehrte er wieder in’3 Spei- 
jezimmer zurüd, wo fon das Waffer 
bineindrang. Durchnäßt bis an die 
Kniee, erreichte er das yenfter und 
fprang in fein Boot. 

Während Vital das Haus durfucht 
hatte, war der Tag angebrochen. Pur⸗ 
purfarbene Morgenröthe erglängzte 
und am Rande eines hochgelegenen 
Gehölzes, das dem Tyenfter, aus dem 
er eben gejtiegen mar, gerade gegen= 
überlag, bemerkte er eine aus zmei 
ı Männern und zwei Frauen bejtehende 
Gruppe von Flüchtlingen. De höher 
die Sonne ftieg, deito mehr hoben fich 
| die Geftalten von dem dunflen Hinter- 
arunde ab, jodaß Vital fie bald ganz 
| deutlich erfennen konnte: e8 waren Ka= 


 tharina, Feli, der Oberförfter und das 


! 


| 


fleine Dienjtmädden. Auch fie mußten 
ihn bemerkt haben, denn fie riefen fein 
Boot an, wobei Felis Hanguolle Stim= 
me bi3 zu ihm berüberbrang. 

„sahre ja nicht die Biegme binune 
ter,“ rief er, „fondern fomm zu ums 


— — * ya 
Flecken im Geſicht entfernt | — Rocheres wat weit davon ent⸗ 


ohne Meſſer oder Schmerzen. 
Vor zwanzig Nabren 
wurde ih von Finnen 
und Miteifern befallen, 
und je mebr ich fie auß- 
dr rugte deito mebr 
Schwel fen ‚und er 
ellte fi 


ind aut : Medisinen 
J rmo hen ı nichts, aber 
Dr. KOWE«STROT, 
279 Süd Elart Straße, 
entiernte fiewirtiam und 
dauernd, 
2. €. HDoagland, 

Carpenter, 118 South 

Dearborn Str., Chir: 

cago. 

Nachdem Aerzte in Nufland und Amerika 

nidıtö auszurichten vermodt:n. 

Erit %& Jahren waren meine beiden Augen ge: 
ihmwollen und biutunterlaufen, und manchmal dem 
Bise gegenüber fo empfindlid, dak 2 fie nicht 
öffnen fonnte. Ach verfuchte fehr viele — 
und Acte, in Rußland und Umerila, ohne Kindes 
tung. Dr, Romenitrots erite Behandlung tbot mir 
twobl, und jekt find meine Mugen jo wohl tie je, 
und meine Sehkraft ift bedeutend erhöht. 

Jacob Singer, WW S. State Stt., 
Simmer 12. 
Der X: Strahlen Spegialift 
beilte meinen ‘offenen Fub, mahdem ich deöwegen 
die Ürbeit batte einftellen müflen. Ach konnte weder 
geben noch fteben, aber jegt bin ich gebeilt und ar- 
beite jeden Tag im Great rn Hotel. 
Sohn Bomwier. 

Frau % Blodborn, MW. Monroe Etr., 
Gattin des berühmten Porträttünftler, wurde von 
Magenleiden und weiblicher Schwäche tutirt, nach⸗ 
Dem viele andere Merzte Wi 3 waren. 

Wir verweiien Eu auch auf €. 9. Williams, 558 
W, Madiion Str., Samuel Atlinfon, 3813 State 
Sir. und 10 andere. 1050, mmfr,Imt 


Dr. EHRLICH, 


auß are ut: ® 


| fernt, diefer Aufforderung zu folgen. 
Der Anblid der beiden jungen Leute, 
die fich zärtlich umfaßt hielten, hatte 


feine Leidenfhaft und Eiferfucht mehr 


denn je entflammt. Er wandte ben 
Kopf ab, löfte das Tafhentuch, womit 
er den Nachen an das Tyenjtermerf ber 
feftigt hatte, und ftieß ihn mit einem 
kräftigen Rud vorwärts. Ein Schre⸗ 
densfchrei und anhaltende Rufe erfchol- 
len vom Waldrande ber, aber fchon | 
fuhr das fleine Fahrzeug der Mitte 
des TIhales zu, und als e3 an einer Bie- 
gung der Straße angelangt war, wur- 
den die Stimmen bon dem Braufen des 
Kanals übertönt. 

Vital Kräfte reichten jekt nicht 
mebr aus, das Boot zu Ienten; bon der 
Strömung erfaßt, wurde er mwillenlos 
dahingetrieben. Das Einzige, was er 
noch zu thun bermochte, war, e& vor 
dem Zufammenftoß mit den fich einher: 
mälzenden Trümmern, bie e3 jeden Aus 
genblid umzumerfen drohten, zu bewah⸗ 
ren. Scliehlich aber hatte er felbft 
nicht einmal mehr die Energie zu die- 
fer Vorfichtsmaßregel. Er feßte fi 
binten in’ Boot und verharrte dort in 
dumpfer Apathie.e Mit fchmwindeler- 
regender Schnelligkeit fehienen die Hü- 
gel an feinen Augen vorüberzufliegen. 
&3 beraufchte ihn förmlich, ſich ſo auf 
gut Glück von den Wellen dahintragen 


1: CASTORIA Kigmmica 
De See. Die Ahr immer Gekauft Kat 


mar, mit feinem Fahrzeug unterzus 
aehen und als Iebloje Mafjfe mit den 
zertrümmerften Gegenjtänden, die der 
rluR ‚mit fich führte, fortgemälzt zu 
merden. Was fümmerte das ihn? Er 
mar da Jammern müde. Sein Leben 
batte ja doch feinen Werth mehr für 
ihn; Schlecht hatte er e& begonnen, 
Tchlecht hatte er e3 angemanbt, mochte 
e8 nun auch jchleht enden. War e8 
nicht feine Pflicht, der Jugend Pla zu 
machen? Auffuchen wollte er ja den 


‘ Tod nicht, wenn er ihm aber an einer 


Krümmung des Ihales entgegentreten 
follte, fo würde er ihn mwilllommen 


beißen. 
Schon bemerkte Vital die fonnen- 


: befehtenenen Mauern der Mühle und 
dort oben auf halber Höhe des Berges 


zuvorgekom⸗ 
Er hatte ihn des Glüdes be= | 


und aufprallenden Felsſtücken. 


die Harazéer Schloßthürmchen. Wäh— 
rend er ſich noch halb unbewußt fragte, 
ob das Boot wohl an die Böſchung 
der Straße getrieben, oder feinen tol- 
len Lauf gegen Vienne=Ie-Chäteau mei- 
ter fortfegen werde, erflang in der be- 
nachbarten Schlucht ein entjeßlicher 
Lärm von niederftürzenden Erbfchollen 
Das 
Getöfe fam von dem Strakendamm 
ber, der an bem kleinen Teich entlang 
führte und nun unter- dem Drud der 
bon den Zaußerquellen kommenden 
Hodfluth zufammenbrah. Beinahe 
im jfelben Augenblide ftürzten uns 
geheure Maffen’ von Steinen und Erbe 
— einer Zamwine gleih — mit donner- 
artigem Kracden und furchtbarem 
Mafferauffprigen in die Biesme. 

Sn dem Strudel, den der Fall der 
dieflüfigen Erbmaffen bildete, drehte 
fih das fleine Fahrzeug drei oder vier 
Mal inmitten der Biegme, dann ver- 
Ihmand e3. Vital von Locheres wurde, 
vergraben unter den fchlammigen 
Irümmern, nach jener einzigen Zus 
fluchtsftätte getragen, mo man vor 
allen Stürmen des (Lebens gebor- 


gen ift. 
(Ende.) 


— 


Einevergellene Sünde 


Bon Dorothea Gerard. 


Erſtes Kapitel. 


Wenn irgend ein Landeskundiger in 
der Nachbarſchaft von Skeffington die 
Frage geſtellt hätte, was für eine Art 
von Menſchen die Gutsherrſchaft ſei, 
ſo würde er vermuthlich zur Antwort 
bekommen haben: „Alltagsmenſchen! 
Er, ein angenehmer alter Herr, der ſich 
um die Wirthſchaft kümmert und im— 
mer noch ein bischen eitel auf ſeine Er— 
ſcheinung iſt, die in jungen Jahren al— 
lerdings blendend geweſen ſein ſoll, ſie, 
troſtlos hausbacken, aber eine harmloſe, 
gute Seele. Sie wiſſen ja, es gibt 
ſolche Menſchen, über die man eigent- 
ih gar nichts jagen und mit denen 
man über nichts fprechen fann! &o 
biel ich weiß, eine vorzügliche Haus 
frau, jedenfalls aber fann fie nie eine 
blendende Erfcheinung _gemwejen fein, 
und er ift jedenfall noxh immer ber 
intereffantefte Theil des Paares. Und 
die Tochter? Nun, eine hübfche junge 
Engländerin, ſehr hübſch ſogar und 
auch ſehr engliſch, vielleicht in etwas 
veraltetem Stil. Gebr intereflant ift 
fie auch nicht, oder jagen wir, bis jetzt 
nit! Die Leutchen fommen berrlih 
mit einander aus, Alles geht wie auf 
Gummirädern im Schloß, und man bat 
eigentlich nie Gelegenheit, Beobachtun- 
gen oder Bemerkungen zu machen. Ei- 
mas Befonderes find fie Alle miteinan- 
ber nicht.“ 

Diefen Eindrud machte die Familie 
in GSteffington auf ihre Nachbarſchaft 
im Allgemeinen, und er hielt auch bei 
tieferem Cinblid noch ziemlich lange 
ftand, Wer fich zum Beifpiel Heute nad 
dem Aufbruch der lebten Gäfte in einer 
Tarnkappe in’ Wohnzimmer gefchli- 
chen hätte, mo. Bater, Mutter und 
Tochter noch dor dem Zubettegehen 
plaubernd- beifammen imaren, mürbe 
ficher das Urtheil „Altagsmenfchen“ 
unterfehrieben haben, das heißt, eine 


ie, gerade: 
genben willen nl meniger als inder« 


Herr Morell fügte den Ehbogen * 


den Kaminſims und ſtrich fi mit ber 


edel gebildeten Hand über bie fchöne: 
kahle Stirne, eine er tamäßige 
Bewegung bei ihm. ftalt war 
zu gejchmeidig und zu Pr das · Ge⸗ 
ſicht etwas zu regelmäßig, um ihn als 
ein Urbild des engliſchen Gutsbeſitzers 
zu bezeichnen; aber jedenfalls war er 
ein tadelloſes Exemplar des britiſchen 
Landedelmannes, natürlich in reiferen 
Jahren. Es hatte eine Zeit gegeben, 
mo dieſe ſchmalen ariſtokratiſchen Fin— 
ger gerne und zärtlich mit dem eigenen 
ſchimmernden Blondhaar geſpielt hat— 
ten. Aus dieſer Zeit ſtammte die be— 
zeichnende Bewegung, und wenn ſie jetzt 
ſtatt der blonden Locken nur eine kahle, 
ſchwach mit Silber befranſte Stirne 
vorfanden, ſo glitten dieſe Finger mit 
nicht minderer Zärtlichkeit über die 
glatte Haut. Der intereſſantere Theil 
de3 Paares? Ya, darüber konnte aller- 
dings fein Zmeifel berrichen! Wenn 
man die runbliche fleine Dame mit dem 
alltäglichen Geficht anfah, die eben ihre 
Schlafzimmerferze anzündete, mußte 
man bem Berichterftatter unbedingt 
Recht geben. 

Und Eöme? Auch darin hatte er 
Recht, das verftärtende „ehr“ vor dem 
„hübſch“ kam ihr zu, aber ihre Schön- 
heit war durdaus nicht aufdringlicher 
oder aufregender Art. Kein verblüf- 
fender Gegenfaß von, Haar und Augen, 
feine leuchtenden Yarben, nichts, maß 
bon Weiten in die Augen fällt, nur eine 
biegfame, aber noch unentwidelte. Ge- 
ftalt, die flare zarte Haut-eines Kindes, 
meiched, afchblondes Haar und blau- 
graue Augen, bie unter dichten Wim- 
pern hervor weder ed noch blöde, weder 
fröhlich noch muthlog blidten — mer 
nigſtens „bis jegt noch nicht“. Sie 
mochten indes zu Allem fähia fein, je 
nachdem das Schidjal e3 mit der Kin- 
derfeele vor hatte, die daraus in noch 
unerforſchte Welt blickte. 

Ebenſo richtig ſchien es zu ſein, daß 
ſie dem Hörer nicht eben viel zu ſagen 
wifle, da war aber faum zu vermuns 
bern, wenn man bedachte, daß heute 
ihr fiebzehnter Geburtätag war, zu def- 
fen Ehren man eine Tifchgefellfchaft 
gegeben hatte, wobei fie zum.-erjten Mal 
in einem Rod bon „erwachjener Länge“ 
in der Deffentlichleit aufgetreten mar. 

„War e8 jehr. ungemüthlich?" fragte 
der Vater mit einem innigen Blid auf 
fein Kind, immer noch mit den verflof: 
fenen Haaren fnielend. 

„Richt jo Ihlimm, alz ich eg mir ge- 
dacht Hatte — bis auf die Schleppe! 
Hoffentlich hat Niemand geſehen, wie 
oft ich aeftolpert bin! Wie man mit 
En tanzen fann, ift mir ein Räth- 
e 4“ 

„Das Du im erften Halbjahr ver 
Ballzeit löfen wirft,“ fagte Morell läs 
helnd. „Meinft Du nicht, Marie?“ 

„Vermuthlich,“ ſtimmte Frau Morell 
gelaſſen bei, um nach einer Weile hinzu— 
zuſetzen: „Eile bat’3 aber damit nicht 
— mir geben doch diefes Yahr noch 
nicht nach Xondon, oder. . „2“ 

„Rein, nein, viefes Jahr noch nicht,“ 
verſetzte der Gatte mit einem Anflug 
don Erregung. „Ich habe diefes Jahr 
viel zu thun, und dann find auch die 
Ausgaben zu bebenfen. Es iſt ja 
bollauf Zeit, wenn fie mit achtzehn in 
die Welt fommt — über’3 Jahr wird 
Vieles leichter gehen.“ 

Morelli änderte feine Stellung ein 
menig und blidte fchweigend in bie er⸗ 
löſchende Gluth des Kaminfeuers. 


(Fortſetzung folgt.) 


— ——— 
Schuy für Geiftestrante. 


Ein weitverbreiteter Köhlerglaube. — Geiftesgeftürte 
lönnen ni@t ohne Weiteres ihrer Freiheit beraubt 
werden. — Wie daS betreffende Gejeg gehandhabt 
wird. — Die öffentlihen Jrrenanftalten überfüllt. 

Die „Abendpoft” wurde fürglich von 
früheren Nachbaren des Arbeiters 
Sohn Duggan überlaufen, der am 16. 
vd. M. in die Couniy-|rrenanftalt in 
Dunning eingeliefert wurde. Diefe 
Leute behaupten, daß der Greis, der 
mit feiner Gattin und jeinen fünf 
Töchtern 6916 Emerald Ave. wohnte, 
auf Betreiben der legteren in’3 Nar- 
renhaus gejchafft wurde, meil er fein 
„Kichenmann“ ift. 

Nachfragen bei Henry Gant, dem 
Schreiber des Srrengerichts, befjen 
Amtsſtube ih im Zimmer 217 des 
Eounty-Gebäudes befindet, ergaben, 
daß Dugganz Kinder und Frau bor 
Gericht ausfagten, ihr Vater und Gatte 
babe einen jeiner Schwiegerfühne ohne 
Grund der Vergiftung feines Pferdes 
bezichtigt, im Raufh den Hausrath 
zertrümmert und feit Jahren auäge- 
prägte Spuren von Geiftesgeftörtheit 
aufgewiefen. 

Der Beamte fügte Hinzu, daß man 
Duggan unter feinen Umftänden im 
Srrenhaus behalten würde, fall3 fein 
Zuftand diefe Maßregel nicht rechtfer- 
tigte, da biefe County-Anftalt ebenfo 
mie alle ähnlichen öffentlichen Jnfti- 
tute überfüllt fei. 

Diefe Angaben wurden in-Dunning 
beitätigt. Der Beamte erfuchte den Be- 
tichterftatter, da& Verfahren gegen Gei- 
ftesfrante nochmals eingehend zu be= 
fchreiben, um da® Märchen bon ber 
en bon Rit-Wahn- 
innigen in diefem Sreife aus der Welt 
ſchaffen zu helfen. Dieſem Wunſch 
wird nun hiermit entſprochen da 
dieſer Köhlerglaube auch unter der 
deutſch⸗ſprechenden Bevölkerung Chi⸗ 
cagos verbreitet zu ſein ſcheint. Wie 
oft hört man, daß ein undankbarer 
Sohn in einer dunklen Nacht jeinen be> 
jabrten Vater durch zwei vermummte 
Männer in einer gejchloffenen Drojchte 
abholen und ohne Weiteres nach Dun- 
ning, Elgin oder Kantatee fchleppen 
2 bon wannen  e& feine Rüdtehr 

e 

In Wirklichkeit jedoch ift die Sache 
nicht fo einfach, fondern Außerft um- 
en: * —— ve 
e$ vom Jahre ei 
artigen Schritt Fe — 18 

Diejenige Perfon, melde einen ver- 


3 — 
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wur 


in Ge 
brauch 
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84 Im) Salle pt, 


Erkurfionen = allen Heimald 


Kajüte und Zwiichenden. 
Billige Sadrpreife nach und von Europa. 


Spezialität: 


Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Glldfendungen. 


BEE Erbichaiten 
BE Bollmachten 


etugejogen. Zorfiäup ertfeilt, wenn 
gewän/dt. Borans Baar ansdeafft. 


zu notariell und konſulariſch beſorgt. 


BER Militärjachen "EEE Pat; ins Ausland. 


m Ronfultstionen frei. Lifte verfhollener Erben. zum 


Dentihes Koniular: und Nedhtsburean: 
3.2. Ronfulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 3 bis 12 Uhr. 


meintlichen‘rren nach einer öffentlichen | 


AUnftalt bringen laffen will, muß ihren 
Wunjd dem Schreiber des —— 
richts offenbaren. Darauf wird ſie von 
dem Hilfsſchreiber Johnſon einem 


gründlichen Verhör unterworfen. Be— 
ſteht der Antragſteller dieſe Prüfung | 
und bringt er eine ärztliche Befcheini- | 
gung feiner Ausfagen bei, fo barf er | 
um eine Verhandlung vor Countyrich: | | 
| 
| 
| 


ter Drrin: Carter nacdhfuchen. Der 
Applitant muß ein unbefcholtener Bür- 
ger und ber betreffende Arzt ein regel: 
mäßig praftizirender jein. 

Stellt e& fich heraus, baf der VBer- 
dächtige nur an einer leichten Art von | 
Säuferwahnfinn leidet, fo wird dem 


auf fein Heil Bedachten gerathen, ihn | 


in einer zmedentjprechenden SHeilan- 
ftalt unterzubringen. 

Geit nämlich die Stadt das Walh- 
ingtonian Home. nicht mehr unterftüßt, 
wird das Countygericht mit folchen 
Fällen überfhmwemmt. Ehe die Sicher: | 
heit3behörbe 
mens leidenden Gefangenen nach dem 
Beobadhtungzhofpital überführen darf, 


muß fie ebenfall3 den vorgefchriebenen | 


Prozeß durchmachen. 

Die Verhandlung wird feſtgeſetzt, 
ſobald der Richter das Geſuch geleſen 
und den Petenten verhört hat. Ein 
Sheriffsgehilfe erhält ſodann Befehl, 
dem angeblich Wahnſinnigen einen 


den Arreſtanten dem zuſtändigen Be— 
amten zu überliefern. | 

Die Verhandlung findet am folgen- 
den Donnerjtag im Gerichtsjaal des 
Beobadhtungshofpitals, Ede Wood und 
Bolt St., vor ſechs Geſchworenen ſtatt, 
bon denen einer ein 
fein muß; gemöhnlich übernimmt ber 
Countyarzt diefe Zunftion. 

or Beginn ber Verhandlung hat 


der PBetent einen langen Fragebogen | 


auszufüllen. Auf Grund diefer Aus: 


fagen wird ber Gefangene geprüft. | 
Eine beglaubigte Abfchrift wird berje- — 
melcher der | G mb ® u Brewing 
| ä rın 8 bo.s 


Aus dem Gefagten geht zur Genüge | 


nigen Anſtalt zugeſtellt, 
Wahnſinnige überwieſen wird. 


hervor, daß bei der Unterſuchung von 
Geiſteskranken die denkbar größte Vor— 
ſicht angewandt wird. 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wim. Schmidt Bafing Co. 


— — — 


— Gut angebrachte Redensart. — 
In einem Dorfwirthshaus entſteht un— 
ter den Bauern eine furchtbare Schlä— 
gerei. — Städter (zu einem Bauer): 
Alle Wetter, da möcht' ich gleich mit— 
hauen. — Bauer: Das laſſen's nur, 
wir amüſiren uns lieber auf eigene 
Fauſt. 

— Kindermund. — Vater (zu ſei— 
nem 5jährigenSohne): Dito, hüt warn 
uffen Bahnhof jovöl Buren (Bau 
ern). — Sohn (zum Bater): Ne Va— 
ter, auf dem Bahnhofe fünnen doch 
feene Buren fein! Die Buren find ja in 
Transvaal und fchlagen fi) mit die 
Engländer! 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
— ————— 


geplagt von —— Errothen, Zittern, Herz» 

lopfen und Ben Zi ge 8 Aub ben 

wieeinfad un 8 tür 

er (baren) eat Sushi 
tic) n 

bein: rende Leiden, ſchne 


andere mart- werze hre 
und dauernd geheilt — tönnen. — San weit 
abren. — n Kapitel über Berbütung 
au großen Binberiegens = * 5—* Hlimme Folgen 
—8 dieſes lehrre iche Ron 5 ee Bas Auf · 
don 


marten 
verfiegelt ne wird bon ber — 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., New York, N.Y. 


Massage, 


Waflerbehandlung, 


ScrVEd, Deilgumnafik, 


" Glektrizität. 
„Madsen’s Institut, 


st r Stack. Schillereebände, ——— 


| 
| 
| Heidfendungen durch Dentfche Reichspoll 


einen am Delirium tre= | 


requlärer Arzt 


J.$. Lowitz, 


185 GLARK STR, - 


jwiihen Mouroe und Adams. 


Sehr bequem für alle mördlichen, — un» 
fümmtlide Süd Glart EGtr. 


Schiffskarten 


für Dampierfahrten von New Dort: 
Dienftag, 11. Sept.: „Lahn“, Erpreß, nad 
Bremen. 
Mittwodh, 12. Sept.: „Wefternland“, nah Antwerpen. 
Donnerftag, 18. Eept.: „Aug. Wictoria“, su 
6 Hamburg. 
„La Bretagne. 8 a Hupre, 
„Amfterdam*, nah Rotterdam. 
‚Batricig“ .... nah Hamburg. 
„Zrape”, Exrpreh, nah 


Bremen, 
„Maria Therefia”, Exgpreh, 
nah Bremen. 
„Hürft Bismard, @rvren, 
nah Hamburg. 
Abfahrt von Chicago zwei Zage vorh:r, 


Sept.: 
Sept.: 
Sept.: 
Sept.: 


Eept.: 


DVonneritag, 13, 
Samitag, 15. 
Samitag, 15. 
Samftag, 15. 
Dienftag, 18. 


Donneritag, WM. Sept.: 


EEE Bolmachten, 
notariell und Fonjulariich, 4 
BER Erbichaiten, 

segulfirt. Yorfhup auf Yerlangen. 


Beulfhes Bonlular- 


und Nehtsbureau, 
185 Clark Strasse, 


N * | Office-Gtunden bis 6 Ude Ws. Gonnjags 9-12 Uhr 
Haftbefehl. vorzulefen, über fein Vor: | —————— — 
gehen dem Richter zu rapportiren und 


Schiffskarten. 


$256.00 «s Europa 
$29.50 Zwiſchendech 


Geldſendungen 
durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
Deffentliches Rotariat. 
 Yolmasten mit Foniularifhen Be jan 
— Erbſchafts ſachen, Aolle 
tiouen, Spezialität, 


WOELKY&CO,, 


io’ 167 Washing on Str. 


Deulſches 
Bier 


it in den meißen 
befieren Ealoond dir 
Stadt zu haben, 


Beahtet unfest 
Schilder, 


Das Befle Beier, 
das jeht de. 
Braut wird, 

u Ser abione 
ein iR. 

Sin, mifon,gm 


Eidyere Seilung aller katarrhali⸗ 
s Then Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigedStärfungdmittel für 


Nerven, Magen, 

Leber, Nieren, ete. 

Bewirkt 2Suuder in aflen Fällen von 
Shwäde, Slutarmutß, eic. 

Eine Dofid per Zag erhöht Pie Bebendtraft 
und vertreibt alle Mattigfeit. Beine gute 
Wirkung madt id bereits in wenigen Tagen 
bemertbar. 


$1.00 per Flafdıe. 
Zu haben in 
Arend’s Drugstore, 


MADISON ST 
ECKE 5. AVEruEe 
ie.me.mibes 


Dr. SCHROEDER, 
ER 
uni 
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gebleihter Muslin, Größen 45x26. 


48c per Paar für Cotton Bett Blantets, 
weiß und lobfarbig. 


aroke Sorte, 


ten, Iböne Mufter. 


j Pe * —— 
— — — 
SF} * re 
Ah 
f l 


4.95 für eiſerne Bettſtelle, in 


feinem weißem Enamel, in 
allen Größen, einſchließlich einet 
Coil-fupportevSpring aus ftählernem 
geronbenem Draht und guter Cotton 
Top Matrage, ihön gemadt. 


gefüttert, 


14. 





andere unvergleichliche Werthe. 


‚19% 





ben, 
Preis. 


ftritt 


356 fü 


mit oder ode Border, eine jchr feine Auswahl 
fhönen Farben. 





Offerten im fertigem Beltzeng. ° 


Be für fertigegemiahte Kiffen : Ueberzüge, uns 3.75 


69 für Comforters, ichmere® Wintergeroicht, 
aemuftert auf beiden Sei— 








emaillirt, angezeigt f. 83.98. 


its, Skirts, Capes und ſeidene Waiſts. 


Außer unſerer Offerte in neuen modiſchen Herbſt- und Winter-Sachen für das zartere Geſchlecht, bieten wir unſeren Kunden 
eine Gelegenheit, Erſparniſſe zu erzielen, die ſich als gute Lehre erweiſen wird und die dieſen Laden unfraglich zum beſten und 
zuverläſſigſten Platz macht, Euren Bedarf für die kommende Saijon zu den niedrigften Preiſen zu decken. 


10.7 


12.75 


ſchwarzem Btoadeloth, gut gemacht. 


19.75 


‚, Broadelotbs, Zibelines ujw., in _ Schwarz und Farben; ein- 
fach oder mit Bands von geiteppter Taffeta Seide bejegt und Jadet3 mit 
Seide gefüttert. 


25.00 


fchließende und 


Venetians 


Teppiche, Rugs, Mattings, Oeltuc). 


Kürgzliche große Fintäufe im Often, wobei unjer großer Umjag in Betracht gezogen wurde, find die direfte Urjache für diefe und 


per Dard f. Carpets, 
feld, Ingrain 
Gewebe, 
Affortment 
alle in jehr dauerhaften Far: 
Yardbreite 


29€ per Yard für Angrain Carpets, 


einem Feuerverfauf gefauft, 
leicht bejchinugt, aber nicht genug um fie 
zu bejchädigen, die beiten Mutiter. 


Tapeitry 

eine feine Auswahl von den Mu: 
ftern diejer Saifon, 
jehr wünjchenswerthe Farben. 


per Paar für califorwiiche mollene Wan." ati 
ters, in weiß, filbergran und: Schatiad, 
ertra Größe. 


32: 
2% 


in & 
per Stüt für fertig⸗gemachte gebleichte 
Beittücher, Größe 72x90, jehr gute Cual. 






für Federtifien, überzogen mit geftreiftem 
deutihen Sateen. 





CDIEN 








Schublade für Leinen. Schubladen: Baie. 





mo für neue Herbit = Suit3 für Danıen, von durch⸗ 
aus ganzwoll. ſchwarzem Cheviot gemacht, neuefte 
Fly Front Facon, Jadet mit Taffeta = Seide ge: - 
füttert, Rod in dem neueften Schnitt und mit 
plaited Rüden. 


3.95 


8.75 


bängend. 


für neue Herbft = Suits für Damen, in der neueften 
Shield Front Mode gemacht, mit hohem gerolltem Kra- 
gen, von jchwarzen Pebble Cheviot, Röde mit Percaline 


moderner .plaited Ytüden, finijhed mit geiteppten Bands von braunen und Orford 


w fir neue Herbit:Promenaden-Suit3 für Damen, jchwar- 


füre feidengefütterte Herbit-Suit3 für Damen, durdaus 
fchneidergemadt, in jchwarzem -Pebble Eheviot, Broad- 
cloth; durchweg mit Taffeta Seide gefüttert, engan= 
Fly Front Facon, neuer gored Rod. 





4.95 


Bruf: 
und Wgate- 
ein ausgezeichnetes 
von Muftern, 


95—0 
ner ausſehen wie dieſe. 
ſpezieller 


Stoffe, ganz 


aber bei 
und etliche 


ganz = tollen, 


menden Saijon. 


12.50 Qualität Waare — 


in Größen, wie fie am meiften begehrt werden — 8.3x10 bis ju 12 Fuß. 


Brufiels Carpet, 


mwollene Oberfläche, 


taliijhen und Conventional Defigns, Größe 30x60 Zoll. 


85c per Yard für Moquette Carpet, 
Smith’s 


mwoblbefanntes Fabrikat, 
von reihen Muftern und 
tirungen. 


für Body Bruffels GCarpet3, ausgezeichnet in Qualität und Mad: 
art, umfaffend die SFabrikate von Lomell, Bigelow und Whiteall, 
es gibt feine GCarpet3, die fich befler halten, und feine die ſchö— 


De die Vard für japanijche Mattings, eine jehr feine Qualität,. Leinen 
oder Cotton Warp, es wird Euch nichts Befleres geboten dieje Saifon. 


1 75 für Moquette Nugs, 27x63 Zoll, eine große und prädtige Aus- 
” wahl der allerneueften Mufter und die fchönften Farben der fomz 


für fertiggemadhte Nugs in Bruffels und Velvet, eine vorzügliche 
eine gediegene Auswahl von Muftern und 


95c für Bromley & Son’: Nupe Nugs, mit twollenen Franjen, in orien= 


18 00 für Urminfter Rugs, 9x12 Fuß, die vollftändigfte und feinfte 
? Auswahl in der Stadt, die fehöniten Mufter und feiniten Schat: 






Biniihd, 3 Schubladen, 


für Promenaden- oder Shopping = 
lem oder breitem Wale - jchtvarzem Cheviot 
neueite Facon, full plaited Rüden, Bottom faced, mit 
vier Reiben von Tailor Stithing; gut gemacht, perfett 


für moderne Bromenaden'- Nöde für Damen, von den fein- 
ften Plaid Bad Golj-Stoffen gemacht, in blauen, jhwarzen, 
= Gffetten, einfabh oder mit neuem 
Flaring Bottygm; prachtvoll gefteppt, mittlere oder ertra Längen. 


für Kleider-Röde für Damen, von ganzwollenem ſchwarzem 


Denetian oder Broadcloth; ebenjo eine Anzahl von Pebble 
Gheviot3, in den neueiten Flounte 
einfach oder befeßt, neueite Yacon Nüden, mit Percaline gefüttert. 

für neue Herbit Golf:Gapes, mittlere Länge, modernefzlare: 
fette, bober gerollter Kragen, bübjche Hood3, von Plaid 


Lad Golfing Stoffen gemacht, prahtvolle Mufter und Far: 
ben; mit dazu paffenden gefteppten Bands garnirt. 

















STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 





f 
1.50 für Echaufelftüh- 69€ für Gbjims 


‘ — ⸗ — x 
: z mer⸗Stühle, 
für Sideboard, mie M — le, große Sorte, i 
fite eiferne Bettitelle 18.88 wosiun, ‚arte 10.95 — 6.50 für Sötffonier, ſanch Rüdiehne, embofied Le 5 
2 ' Ee — na ild: ik ij folidem Eichenho 
3.98 ie Abbildung — Eger * on re Golden Lak, UXEO  _gemadt ———— VRR ——— gemacht, mit hoher 
. gel, Schubladen mit fancy ges er fransöfii — u R 
— — fnigtem erbabenen Xop, einer ooaler franzöfiher Ze- 2. vñ für Waſch Stands, 3.95 für Parlorſtühle, Lehne, gutem Rohr: 
and Fubende, Bow Ende, fein gefüttert für Gutlery, große Dei Plate Spiegel, 4 gemacht in Golden Cafs gepolitert mit fit und ftarfen 


feinem Velour. braced Arms. 


Rod, von ſchma— 


aemadht, 
Streifen, 


nicht reinwollen, 


denen Muſtern. 


für Crepons, 


25 


oder FFlare:Effetten, 


Herbit-Zaijon. 


50€ per Yard für 


tians, Serges, 





Bilder - Spezialitäten. 


„für Matino Prints, wie die Ab— 
10 bildung, ind andere populäre Ge> 
genftände, Berjeben mit grauen 
Mats, ſtehen gegenwärtig in ſtar— 
ler Rachfrage, Größe des Rahmens 


13X14 und UXI. 


42: für fars 

bige 
Bilder und 
Platinotypes, 
verjeben mit ei— 
em Affertiment 
bon farbigen 
Mat Boards, 
foiwie mit bers 
joldetem und 
ſchwarzem Rab: 
men, gtoße 
Auswahl in 
Sujets. 





19e für PBlatino Prints, in Baflepartouts 

Facon, mit jchwarzen Binding, jertig 
zum Aufhängen, großes Ajlortiment in populä= 
ten Sujets, Größe 10x12. 










hafter Stoff zu einem jehr fpeziellen Breis. 


49c für Novelty Suitings, 
Stoffe, in ftrift ganzwoll. oder ſei— 


Granites, 
und andere, in den beiten und wiün- 
jchenswertbeiten Stoffen für die fommıende 


und andere jebr populäre Stoffe. 








27, Donnerfiags Haubfehnb- Spezialitäten. 


6% der Paar für DamenGandihüde für Etraben: oder Treigebraud, eine 
febr feine Qualität imporfirtes Kid, in 2-GClajp Facond, Pigue oder Cable 

genäht, im den nmeueiten Herbft- Stidereien und Farben. 
49€ per Baar für waſchbare Chamois Handſchuhe, 2 Claſp, hdalb Pique, alle 
Größen, nur in weiß. 
25€ per Baar für Damen-Handfhube, in Taf: | 
l 


feta Seide und Liste, Kid Boint beftidt, 
in Farben und jhiwarz. 


Yrbeit3-Handihuhe für Männer, eine grobe Aus- 
wahl—Edaf:, Echwein::, Napa Ziegen: u. 25€ 
MaulejelsXeder, zu 450 und 








Wenn folhe PBreife notirt werden, verliert feine Zeit, jondern kauft jchnell. 


Dient Eurem eigenen Zutereffe, fo lange Zhr die Gelegenheit habt und maht Euch diefe Offerten zu Nuten, Geld an Möbeln zu fharen. Während diefes September: Bertaufs legen wir befonderen Nahdrud auf die zwei Worte— billig und gut—das 
eine fo wichtig wie das andere. &$ ift wahr, die Preife find auferordentlih niedrig, aber e# ift ebenfo wahr, Dak jedes einzelne Stüd gut gemacht ift. Nichts von den fchlecht hergeitellten, aufammengetlebten Möbeln, die jo oft auf Spezial-Bertäufen 
geboten werden, ift hier zu finden. Ahr werdet in jedem einzelnen Falle aufriedengeftelt, Enttäufhung völlig außer Frage, denn eine beffere Auswahl ift in Ehicago nicht zu finden. Wir haben uns in der Stadt umgefchen und willen wovon wir 
fprehen— es ift eine pofitive Thatfadıe, Dak Ihr nirgends fo gut zu ihun vyermögt, aber wir wollen, daß Ihr felbft urtheilt, Deshalb verlaht Euch nicht auf unfer Wort, fondern feid miktrauifh genug, Euch felbft au überzeugen. 





in ? TE 2 


für PBarlor = Tifce, 
wie Abbildung, aus 
folidem Eichenholz gemadt, 





95€ 





k lfor-Stand8 Zifchplatte 24x24 Zoll, ger * — 

ee = für Parlor Euits it M Stuhl tot 
wie Abbildung, h i : ür arlor uits, für orris tühle, für Barlor 
aus ſolidem Eichenholz — — mit großem 12.20 beftehend aus 3 Stü⸗ 7.65 wie Abbildung, jhiwer 2.89 Stühle, wie Ab: 


En, Tiihplatte 16x16 BeitungsChelf. den, Sofa, Arn-Stuhl und Eide und maffiv gemadt, Golden und bildung, und andere Des 


15 85 f._Sideboards, au8 Stuhl; aus Pirh gemaht, fein Bird, Mahoganp Finiſh, mit figns, aus mahoganifirtem 

D5c für _ GBzimmer: s „Duartered“ Dal, pandpolirt, mit hübfher Schnig: Token breiten Armen; Spring: Bird gemacht, mit fancy 

Stühle, mit ho— bübjh gefchnigt, mit franz. hr : : Sit, fhwere haargefüllte Kiffen; geichnitger Lehne, fein 

her Lehne, Brace Arms geihliffenem Spiegel und ges arbeit; Sige mit Moyrtle Seide güdiehne fann im vier verfchies aufgepolftert mit fancp 
und Robrfik. fütterter Gutlery: Schublade. Belour überzogen. deneStellungen gebracht werden. Ueberzügen. 





Weitere wunderbare Schnittivanren-Bargains. 


Ein Verzeichniß fpezieller Werthe, die jofort gejchägt werden, fowie man fie fieht — eine theiltweife Kifte von überrafchenden Notirungen in dem fchnellmads 
fenden Schnittwaaren = Dept. — gerade nur einige, um Eud) eine Idee zu geben, was Ihr morgen erwarten könnt. 


Farbige Stoffe. 


25 für .fanch. Kleiderftoffe,. in Ched3, 
Plaid3 und 
Stofien, feinfte Gewebe. 


39€ für Roplins, in foliden Farben, — 


Schwarze Seidenitoffe. | 


39Ie für QTaffetajeide, echt jchwarz, jehr 
glänzend und ganz außergewöhnli=s 
der Werth. 


Flanell⸗Bargains. 


25c für Inder Euiting, ein dausrhafter 
Flanell Stoff, in feinen Mifhungen. 


Sammet-Offerten. 


75c für Seiden-Sammet, aufßergewöhn- 
lih guter Werth, in Staple Farben 
und ſchwarz. 


75c för Velutina, der befichte „Pile“ 


einfachen 


50e für fchottifhen Flanel, für Shirts 


für Jacquard Bliffe, 24 Zoll breit, ; ; i 
aber ein ſehr dauer⸗ % zum Verfauf auf unjerem großen Stoff, 4 3 i ingt, in SEIEN SuM. 
Stoff, 24 Zoll breit. Muftern. ; 
Bargain = Square. 


hochfe ine 1.00 für farbige Velvets, in feinen 


Schattirungen, mit jeidener Chain 
und feinem fsidenem Face. 


65 für franzöfifhe Flanelle, in Bolfas 
oc \ on 

Dot3 und Streifen, ausgezeichneter 
Werth. 


75€ für Satin Tucefle, 24 Zoll breit, 
ftrift reine Seide und jehr glän- 
zend. — 


2 
D NE kai Samen | Se DO Amer ion, u sei fl ya Alk, Sanın | Te Bi, gomsgis zu Ereit, | ,Q0 fr fonaı Ede mie zutun, | 1.2 I Dame Bene in ste vn | 0. u bmnann «race u ame 
N 2 se — — ii - Gif it geil q ; = i Fr. 8 ; eu verbit = Schattir ür i ‚ 
faced und gefteppt, durdaus jhneidergemachte Garments. j y in den — Flare Effelten, mit geſteppten Bands von | Merth, eine fpeziele Bargain⸗Offerte. Gros Graind und andere, garanz Fan de Hattirungen fü ac ver Qualität, pübfce einfache ars 
für neue Herbit:Suits für Damen, feines Aflortiment, Tafieta Seide beieht, Wersnline = Butter. Schw St tirt ſich zu balten. Tr ben. 
in all den neuen Moden, in Fly Fronts, enganjdließende w jr Sleider:NRöde für Damen, von Taffeta = Seide gemacht, 8 arze S offe 3 3 = » -Zuiti 
Xadet, Gton- und Bloufe-Effette; Cheviots, Homejpuns, 9, eo) ’ — Farbige Seidenſtoffe. Tuch⸗Suitings. 


Etamines 


Futterſtoffe, Skirtings. 


. ; RT ; 2 ür Homeipun Suitings, 14 Dards 
für farbige Taffeta® und fanch für Homef 2 i j z 
4% Seide, auf dem Bargain = Square 75c breit, neue Herbit-Mijchungen. 10€ für India Batifte und andere Stapfe 
- zu finden. — wäh: Semi Yutterftoffe, in jhwarz und Farben. 
. x oth ad N — 
Henriettas, Vene— 75 für Plaid Taffeta Seide und- andere 1.00 , —* a —— N * 
Ehediots Mobait ‘id fancy Movelties, alle von erira alles mwinjchenswerthe Schattiruns 15c für Silver Sheen, der berühmte 
OQualität. gen, ausgezeichneter Werth. Eridesfinijhed Futterftoff 








Gardinen, Draperien und Yarditoffe.. 


Zuerft faujten wir das Spigen-Gardinen-Lager eines Importeurs zu einer großen Herabfegung, dann ficherten wir ung mehrere 
Partien von Draperie-Waaren zu Näumungs-Preijen und dann nahmen wir eine Anzahl Sachen, die wir in gewöhnlicher Weife 
tauften und marfirten fie zum Koftenpreis. Jet habt Ihr den Vortheil von unjerm Thun, wollt Zhr diejeßelegenheit wahrnehmen? 


‘de 7. 00 


per Paar für außerordentlich feine 
Spitzen-Gardinen, in arabiſchen, Point 


de Calais, Iriſh Point, Bruſſels und 


per Paar für ruffled Smwiß Gardinen, ein 
vollftändiges Afjortiment von ausgezeichne— 
ten. Stoffen, jebr hübjhe Mufter; gut ge- 
maht und ausgezeichneter Werth zu Eurem 


Preis, anderen beliebten Gifelten, jämmtlich 
1.35 per Paar für fjchottiihe Guipure Spiten:Gar: bübjhe Muiter. 
dinen, und eine Anzahl anderer, welche genaue de h ö 
5 En i = 7 Safh- 5 i 
Nahahmungen von wirklihen Spigen = Muftern find, mit oc ver und Gurbinen "i Sie, Ta 


yerfelten, fetten Kanten Sorte, fancy Wujfter, ausgezeichnete Qualität, 


2 15 für Spigen-Gardinen, 34 Yard fang, volle 3c das Stüd für verftelbare Mefing » Stangen — 
” Weite, Nahahbmungen der feinitenEntwürfe von volljtändia. 

wirklichen. Spigen -= Gardinen, ausgezeichneter Werth zu — 
> > ef Denims, e 

unferem tbeflellen-Breis. Te per Yard für Denims, Cretonnes, und fehr feine 


Ueberzüge für Möbel, eine jehr große Auswahl. 
3.65 für feine Spigen-Gardinen, in Renaiſſance-, 

Bruſſels, Iriſh Point und arabijchen Eifetten, 
in Bar, Cable und Egyptian Net. 


4 73 für. fehr feine Spigen = Gardinen, in Xriih 
* Point, Bruſſels, Swiß Tambour u Nenaiſſance, 
eine jehr feineluswahl, von der Jedermann auswähl. mag 


per Yard für Siltoline und orientilihe Draperh- 
Stoffe, funjtreiche Mufter, unübertreffliche Qualität, 
feine Farben. 


19 Tenfter = Rouleaur, echtes Opaque, 8 Zub breit 
and 7 Fuß lang, auf garantirten Rollen, 














DriginalsKorreiponden; der „AUbendpaf®.) 
Franffurter Brief. 


YSranffurt a. M., 1. Sept. 1900. 
Bäufer für Fleine Keute. 

Mit Anfang Ditober werden die er= 
ften Häufer des Bauplanes beziehbar, 
den die Frankfurter Aftiengejelichaft 
für Eleine Wohnungen in diefem Jahr 


fertiggejtellt hat. Die Häufer liegen an ı 


der Friebberger Landjtraße in einem 
Gelände, das jett als dicht bei der 


Stadt bezeichnet werden fann und das | 


fich die Gejelichaft nur dadurch zu ver— 
Ihaffen vermochte, daß fie billig ge— 
fauftes Gelände an der Hebderichitraße 
dem geſteigerten Terrainwerth 


ders zu erwarten, zu Hunderten 

DieAuswahl war wenigſtens für die 
erſten 32 Wohnungen dadurch erleich— 
tert, daß vor allem diejenigen Anträge 
berückſichtigt wurden, die von Korpora— 
tionen oder Arbeitgebern empfohlen 
waren, welche im Intereſſe ihrer Ange— 
ſtellten, oder ihrer Mitglieder Aktien 
gezeichnet hatten. Indeß war die Zahl 


der Organiſationen und der Unterneh— 


mer, die ſich auf dieſe Art die Möglich— 
leit geſichert hatten, über Wohnungen 
der Geſellſchaft zu verfügen, keine 
große. 

Die zunächſt fertigen Wohnungen 
— 2 Zimmer und Küche nebſt Zubehör, 
abgeſonderter Vorplatz, 8 Wohnungen 
im Haus — koſten M. 25-27. Dies 
iſt ein großer Unterſchied gegen die an 
der Burgſtraße befindlichen Wohnun— 
gen, die zwar weniger gut, aber dafür 
bei dem billigen Preis — nur M. 14— 
16 — aud dem ärmjten Arbeiter zu= 
gänglich waren. 

Demnädft fommen einige Häufer 
mit Wohnungen bon je drei Räumen 
zur Vertheilung. Ende des Nahres 
werben alle jet begonnenen Häuſer, 
110 Wohnungen, fertig geftellt fein. 
Die Verhandlungen wegen Abſchluß 
biefes Baublodes durh Errichtung 
bon noch etwa 60 billigeren Wohnungen 
(2 Zimmer ohne Küche in acht Wohn- 
bäujern M. 18—20Miethe), jomwie me- 
genAusführung des großen, für Bolf3- 


findergarten, Krippe, Mäpdchenhort 
und. Dienftbotenfchule beftimmten 


Vereinshauſes ſind faſt abgeſchloſſen. 
Wie ich ſchon früher erwähnte iftman 
auch in mehreren rheiniſchen Städten 
mit der Anlegung billiger Arbeiterwoh⸗ 


ent⸗ 
ſprechend zu verkaufen im Stande war. 
Die Bewerbungen liefen, wie nicht ans | 
ein. ı 





nungen eifrig bejchäftigt, oder einem 
jolhen Plan nahegetreten. Als wirt- 
lich billige Wohnungen dürften diefel- 
ben ihrem med beffer entjprechen, als 
die neuen Frankfurter Volfsbauten. 
| 
| 


| Reihglande. Man verlangt ala Re- 


telabach, da3 in früheren Jahrhunder- 
ten in nahen Beziehungen zum Elfaß 
gejtanden babe. Daß diefer Plan unter 
den heutigen Berhältniffen in Deutfch- 
land eine Utopie ift, bedarf feiner mei- 
teren Wuseinanderfegung. Auch, er- 
Icheint e8 mehr als zweifelhaft, ob die 
reichsländifche Bevölferung von der 
Aufrichtung eines elaſß-lothringiſchen 
: Duodez-Fürjtenthumg, das mit erheb- 
| Grafenberges, das von der Grafender= . Iichen Koften für das Land verfnüpft 
ı ger Chauffee, der Düffeldorfer Allee u. | wäre, etwas twiffen will. in Witveutich- 
| dem Bahntörper begrenzt wird, ertwer- | [and wurde über den Vorfchlag, die 
ben, mit Straßenzügen, Kanalifation : miedergewonnenen Brüder mit einem 
u. |. wm. verjehen und dann in einzelnen  Fürftenhaus zu beglüden, bereits kurz 
Bauftellen für fleine Landhäufer wies | nach der Annexion von verfchiedenen 
der veräußern. Dom mirtbichaftlichen ' Seiten der Stab gebrogen! 

ı Standpunfte aus bietet ba& Unterneh ; Die Finanzlage von Elfah-Zothrin- 
men den Vortheil, baß Beamten, Teh- | gen ift übrigens derzeit eine recht er- 
tern und fonftigen Angehörigen be3 ; freufiche, und das Rechnungsjahr 1899 
Mittelftandes Gelegenheit geboten | at, mie foeben amtlich befannt gemacht 
tird, ih zu mäßigen Breifen in ſchö- wird, mit einem Ueberfhuß von 951,- 
| ner gefunder Lage ein eigenes Heint: Zi | 026. Mark abgeichloffen. Bei 


In Düffeldorf feeint nad 
langen Verhandlungen die Anlage ei- 
ner ausgedehnten Landhäuſer-Kolonie 

| für den Mittelftand gefichert \zu 
ı fein. Die dortige Firma Wolter & 
' Sohn wird zu diefem Zimedfe das ganze 
: Gelände von der Anftalt Düfjeltdal am 
SZoologifchen Garten bis zum Fuße des 


‚tholifchen Fürften- aus dem Haufe Wit- 


biefer 


| gründen. Die Unfieblung ift für 300 | Sachlage märe e8 wohl an der Zeit, ei- 
bis 500 Familien berechnet. ne Herabminderung und eine gerechtere 
Derfafiungs-Revifion im Reichsiand?‘. |; VWertheilung der. Steuerlaft für 
Oberelſäſſiſche Kleritale Bläfter : bes | die lfak-Lothringer ins Auge zu faf- 


nuten die fommerliche Stille, bie anf "fen. Soldhes- dürfte für die Meiften 
dem Gebiet der inneren Bolitif herrfcht, | ermünfcht fein, als eine Verfaffungs- 
| dazu, für eine reichsländtiche WVerz | zenifion in obigem Sinne. 
| faflung®-Revifion eine Lanze zu bresi]‘ 
hen. Der „Eljäl. Kur.“ und die 
„Dberelfäfl. Landesztg.“ veröffentlichen 
einen Artikel des Rechtsanwalts:GStiene, 
worin diefer Polititer einer „Mitder- 


. Zeit der Komgreffe und Ausftellungen. 
| Unſer ſchönes Frankfurt, das ſo 
ziemlich alle Vorzüge einer größeren 
Stadt und einer teigenden, von der Na⸗ 
| aufrihtung bes elfäffifchen , fir nicht zu weit getrennten Mittel- 
Herzogthums“ das Wort redet... Stadt in fihvereinigt, gehört zu ben 
| Zur Begründung feiner Idee ſagt dankbarſten beutfchen Städten für 
Stieve u. A.: Kongreſſe und Ausſiellungen. von de— 
| „Ein Herzog hätte niemals feinem | nen e8 ja ftetS im dieſer Jahreszeit 
| : : 
Volt die Zmangsjade der Diktatur an- | twimmelt, mie bei Jhnen drüben au). 
| gelegt. Ein Herzog hätte niemals treue &o tagt vom 12. biß zum 14. Gep- 
Boltsgenofjen verfolgt und ins Aus= | tember hier die allgemeine Berfamm- 
land getrieben. Der Herzog würde die | Jung der deutichen geologijchen Gejell- 
napoleonifhen Ausnahme-Gejege .als | fchaft; die gefchäftlichen Verbandlun- 
alten Plunder befeitigt haben. Der | gen finden im großen Hörfaal des be- 
Herzog mürbe nicht da Budget des | rühmten Sentenbergifchen Bibliothet3- 
ſchuldenfrei ——— Landes von | gebäubes ftatt, und man fieht intereſ⸗ 










30,161,000 auf 62,024,000 Mt. ge= | fanten Abhandlungen darüber enige- 
bradt, dazu no Schulden gemacht | gen, wie eö ehemals auf und unter der 
und unerträgli” brüdende Steuern | Erde rumort hat, ehe der Menich ge- 
auferlegt haben. Der Herzog fpürbe 
fi nicht mit einem Ausschuß des Lan⸗ 
des, jondern mit Vertretern bes Bol-: 
tes umgeben haben“. 

n ähnlichem Stil ergehen fich noch 
verjchiedene andere Zeitungen 


IR 







genten von Elfaß-Lothringen einen fa= | 


| 


| 
| 
I 


| 
| 


i 


i 


| 





! 
| 
| 


| 


| 


September durch die deutjche Dahlien- 
gefelichaft eine große Ausjtellung ab- 
geichnittener Dahlienblumen  nebft 
Scönbeits- (nidt Schönheiten) 
Konkurrenz veranftaltet. Die Dahlien 
find in den letzten Jahren fehr beliebt 
geworden, und durd) die unausgejegten 
Bemühungen der Züchter aller Länder 
find wir jet im Belt edler Yormen 
und eines mannigfaltigen Farbenforti- 
ments, imelches allen Anfprüden ge- 
nügt. E3 märe zu wünfchen, daß neben 
den neuen Kaftusformen aud die älte- 
ren zur Wugftellung gelangen würden, 
um den großen Unterjchied in der Ver- 


befferung und Verfeinerung diefer zie- | 


renden Blumen deutlich zu zeigen. 


Auch der deutfche Photographenfon- 
areß ift in Verbindung mit einer Aus- 
ftelung, für welche fi; großes Jntereffe 
beim PBublitum zeigt, hier eröffnet wor- 
den, und endlich möchte ich noch den 
9. Verbandstag der Feuerbeftattungs- 
Vereine deutjcher Sprache ermähner, 
der vom 7. bis 9. September bier tagt, 
und auf meldem ohne Zmeifel die 
Freunde der Feuerbeſtattung mieber 
bedeutende Fortſchritte zu verzeichnen 
haben werden. 

Die Düſſeldorfer ſind ſchon jetzt ei— 
frig mit den Vorbereitungen für die 


große Induſtrie-⸗- Gewerbe-⸗ und 
Kunſtausſtellung beſchäftigt, welche 


1902 dort ſtattfinden ſoll. Die Kunſt⸗ 
Abtheilung ſoll in derſelben den größ— 
ten je dageweſenen Spielraum zur 
Veranſchaulichung der geſchiſcht— 
lichen Entwickelung der ganzen weſt⸗ 
deutſchen Kunſt erhalten. 


Sclechte Deteranen- fürforge. 


Die Mangelhaftigfeit der Fürforge 
für arbeitsunfähig gewordene Betera- 
nen aus den früheren Kriegen zeigt fih 
wieder einmal an dem Beifpiel. eines 
in Steinheim bei Heidenheim (Würt- 
temberg) wohnenden Mannes, Er hat 
den Krieg 1870—71 mitgemadt und 
das Eiferne Kreuz erhalten, ift aber 
im borigen Jahre in Folge fchweren 
Siehthums arbeit3unfähig- geworben. 
Eine Unterftügung aus- der_Penfions- 
taffe erhält er nun nicht, dagegen be- 
tommt er auf Grund der Arbeitäper- 
fiherung monatlich die ftolge Summe 
bon 12,85 M. Von diejem Gelbe, bei 






dem faum eine Berfon: ndig ver⸗ 
Dungern.tann, jol nun einer Familie 
von 6 Perfonen leben. Sr 


A— — 


— — 


wird jebi für den ae in ber 














mehr, wie die legten Landtagswahlen 
in Baiern befundeten, aber fie werden 
meift gegen die Betheiligung ausge- 
Ipielt. Die Frage ift auch jchon in ver— 
fchiedenen fogzialiftifchen Parteitagen 
einzelner Staaten bebattirt morben, 
und die „Rothen“ in Heffen fprechen 
fich einhellig dafür aus, fih an jeber 
Wahl zu betheiligen, die überhaupt ein 
öffentliches Intereſſe habe. 


Preſſe öffentlich geſammelt. Das Bei— 
ſpiel zeigt, daß bei Zeiten für die an 
der Chinafahrtbetheiligten deut— 
ſchen Soldaten zulängliche Fürſorge zu 
treffen nöthig iſt. Da iſt Onkel Sam 
doch ein anderer Kerl! 
„Rothe“ und „Schwarze“. 
Die pfälziſche Sozialdemokratie hat 
auf ihrem Parteitag in Lambrecht den 
Bruch mit dem Zentrum ausdrücklich 
proklamirt. Dies veranlaßt die klerika— 
| ler „Pfälzer Zeitung“, den Sozialde: 
‚ mofraten bor Augen zu führen, daß ie 
nur den liberalen Großfapitalismus 
unterfiüßten, wenn fie gegen das Zen— 
trum mobil machten, und das Blatt 
droht mit Reprefjalien gegen folche fo- 
zialdemofratifhe NReichdtagg- - und 
Landtags-Mitglieder, welche ihreMan- 
dgte der Zentrums-Beihilfe verdanten. 
Noch mehr Aufheben?, wenn au in 
| anderem Ton, machen die liberalen Blät- 

ter von der Sache. Beide Parteien fchei- 

nen zu vergeſſen, daß feine neue bairi- 


follegium erklärt, ver Bau fomme jo 
theuer, daß es mwahrjcheinlich mt bil- 
ligen Badepreifen nicht3 ſein werde. 
Das Bauamt hat fo gearbeitet, daß der 
Boranfchlag von M. 1,468,000 bereits 
um M. 212,502 überfchritten ift, und | 
das foll noch nicht einmal da Ende | 
bom Lied jein. Und dabei ijt der im 
| Bauamt entworfene Bau nicht einmal 
fchön. Wie das Bad in nnern aus- 
jehen wird, weiß man nod) nicht; aber 
außen ift der Bau haklid. Man geht | 
| gewiß nicht zu weit, wenn man ba$, | 
| was in München feit einem Jahre in 
| 
| 
| 


priefen. Und jegt wird im Gemeinde- | 
| 








— €3 gäbe wenige Uebermenfcen, 
wenn es mehr Menjchen gäbe. 


— Der Beweis. — „U, Fräulein, 
wenn Sie nur einmal glauben wollten, 
daß ich Sie rafend liebe!" — „Schmwei- 
gen Sie; al3 Sie gejtern von mir meg- 

| gingen, bemerite ich, wie Ste daß Zim- 
mermäbchen füßten.“ — „Ra, aljo! 
Da jeben Sie ’3 ja, das ift. doch fchon 
der helle Wahnfinn.“ 


Bauüberfchreibungen ausgegeben mur- 
de, auf eine Million Mark ſchätzt. Da— 
bei hat München einen hohenSchulden- 
Stand. Wie fol das enden? IR 





Sosialiften bei Landtagswahlen. 


Die Frage der Betheiligung an den 
Landtagswahlen fol auch wieder auf 
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dem Batteitag der Sozialdemokratie 


en Landtagswahlen vor der Thür | e DD — wi 
| Be und Fi . dahin noch Vieles | erörtert werden, der im Oktober in 1 N Be 
in den Verhältniffen verjchieben Tann. | der Stadt Mainz zujammen- Jänner und Sranen 





Bis jeht haben fich wiederholt Verech- | tritt. Infolge deffen Haben innerhalb 
nungen, welche auf fozialiftifch-Tiberale | der lokalen Drganifationen bie Aus» 
oder auf fozialiftifch-ultramontane | einanderfegungen über “die Betheilis 
Kombinationen aufgebaut waren, als | gung wieber begonnen, bei denen das 
fer trügerifch erwiefen. Die Gefchichte , Für und Wider mit ber alten Heftig- 
ift lange nicht mehr jo einfach, wie in feit vertreten wird, mern auch bie 

| 
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Niemand verjänme, 
Zumal wenn er trüben Urim be: 
merkt, zur ficheren Erfenns 
ung aller möglıdden 
Erfranfungen 
feinen 










den Tagen des „Kulturfampfes!“ — für die ee a * 

af „on ieden:zu genommen bat. „Snjofern 

Danaer-Gefcen? für München. eB — — 
Ebenſo wie die Bingener, aber in — am Seo 


1 t IM | Handelt, muß bie Entfcheidung natür= 
noch größerem Maße, jcheinen fi bie I der Sozialdemokratie jelbjt an- 
| far = Athener zu verbauen. Man 


i 5 k ‘ beimaeftellt werben, injofern aber all- 
{chreibt Darüber neuerdings aus Mün- | gemeine politifche Rüchfichten im Spiele 
Gen: Wie das hier mit öffentlichen Arz | find, erfcheinen auch die übrigen Parz 
beiten und Aufwendungen gemacht 


wird, das wird nadhgerad Stan teien und da3 Land felbit daran in 
ird, daS wird nachgerade zum Stanz | tereffirt. Im den verjchiedenften Ein- 
dal. Die Stadt mag bauen was fie Me. 3 Ichiebenf 


elftaaten ift die Frage praftifch ent= 
will, faft ftetS werden die Baukredite zeit ft die Frage praftifch 


| fchteden, und die Sozialdemofratie hat 
ganz erheblich überfchritten.. Entweder - in einer Reibe von Barlamenfen 
fann das Bauamt feine richtigen Vor- ii ) F 


ihre Stellung geſichert. — 
anſchläge machen, oder es wird ins * g geſich In Preu⸗ 


eu Ben find die Berhältniffe durch bie 
Blaue hinein gewirthichaftet. Da hat | Hreiflaffenmwahl fompliai 5 
bor. einigen Jahren ein Mann eine reg er 


1 „ie ftem eine thatfähhlide Mehrheit zu 
Häufer derStadt gefchentt, damit diefe | e; i ei : 
—* ke Itaad errichte, olfo ein Bad, einer Minderheit machen fann und die 










mifroitopife 
unterjuchen zu lajjen. 
Alle dur) Ausicheidungen 
von Buder, Eiweiß, SHarufänte, 
Eiterzelen, Gallenfehreten u. |. w. 
bedingten Erkrankungen werden fidder 
erfannt. — Eriter Morgen-Urin etz 
beten. — 

Dur) gründliche Unterjuhung und 
mwijjenjchaftliche Behandlung habe id 
Taujende geheilt. Meine neue Hie- 
thode Aurirt jelbit die hartnädigften 
und ältejten Fälle jeder Art. 


Spredjftunden: 9—-12 ımd 4—8, 

















2 3 10 Sozialdemofratie jo, wenn fie Erfolge 
morin bas „Bolt“ recht billig— Manche | erzielen will, zu Kompromiffen a. Sonntags 10—1. 
träumten jogar von Unentgeltlichfeit— | anderen Parteien zwingt. Golde 
baben könne. In allen Tonarten. murde | Kompromiffe find ja auch in der So- Dr i Gustav Bobertz 
damals ba8 „Millionengefchent“ ge- sielbeqrokratie nichts Außerordentliche (Beutfcher Spezial-Arzl) 
3 - BF — — * 
3 A * 
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